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Mussolini vor dem Senat .

der
% n

Sott Ü ^ cm ' 6- Juni . Mussolini ergriff gestern im Senat das
^ »v . ^ ner längeren Rede . Schon lange vor Beginn der Sitzung
titln ho Tribünen und die Diplomatenlogen dicht besetzt. Zu Be -

Sitzung wies ein Senator die antiitalienischen Kund -
in Südslawien und die Innsbrucks Studentenkund -
zurück. Im Anspruch daran sprach Mussolini . Er

ausführlich die Beziehungen Italiens zu den ver -
®taa *cn und kam dann auf die Fragen der Abrüstung ,

^.?°kationcn . sowie des Völkerbundes zu sprechen .
'!>4p

bie Beziehungen Italiens zu Deutschland sagte Mussolini

kz ^ . „Die Beziehungen zu Deutschland sind herzlich.
ein Handelsvertrag , dessen Bedeutung nicht genügend

% ^ werden konnte zu einer Zeit , da die italienische Valuta noch
^ . " Ugend stabil war . Es besteht ferner ein Schiedsgerichts -
r !tWrfi ' m November l 926 für die Dauer von zehn Jahren
? 3W ',,ct wurde . Wenn man von den Beziehungen , die zwischen
^ iin^ ^ ungen bestehen , zu den nicht weniger bestimmten Be -

Kölker übergeht , so ist die Feststellung notwendig , daß
P zwischen den beiden Völkern , dem italienischen und
tHctffr ")cn Volk viel besser sein könnten , wenn die natürlichen

ni ^)t geschwächt worden wären durch die Tätigkeit jener
% ,

' » örtlichen Kreise , die den absurden Anspruch erhoben

3 la 9CH der inneren Politik Italiens einzugreifen .
Nebel — wie aufrichtig gewünscht wird ,

Ättt dann wird die Zusammenarbeit auch
wtlfc: Mutete aimfrfiPtt fipihpn *KKT?i»rti rrrntto

vom Horizont
auf wirtfchaft -

. . . . . zwischen beiden Völkern große Fortschritte zeitigen ,
f.' f & y ' uju . daß sich die Beziehungen z w i s ch e n I t a l i e n

. . ^ utschland in den letzten Monaten wesent -" " bessert haben .
"

* Mussolinis außenpolitische Rede .
$ bjc Schlüsse seiner Ausführungen wies Mussolini darauf hin ,
pt» Ausnahme , die Deutschland Nobile bereitet habe , einen herz -' derhall in der italienischen öffentlichen Meinung gefunden

»
*

Österreich angehe ^ wolle er sich daraus beschränken, die
l>c . '̂^ ungen als diplomatisch korrekt zu bezeichnen.

^ ^ad größerer Herzlichkeit erreichen könnten , das hänge^erreich ab .

Weiter beschäftigte sich Mussolini mit Jugoslawien und wies
darauf hin , daß zwischen Staaten mit gemeinsamer Grenze nur klare
Beziehungen , entweder Freundschaft oder Feindschaft , möglich wären .
Italien habe stets eine Politik der Freundschaft befolgt , obwohl
Ialien seit drei Jahren auf die Ratifizierung des Nettunoabkom -
mens warte . Mussolini erklärte , er wolle dieses heikle Thema nicht
schlichen , ohne gewissen Elementen zuzurufen : Seid klug und weise
und leiht den Worten des Antifaszismus kein Gehör . Denkt daran ,
dag es nützlich ist, mit Italien Freundschaft zu halten . Entfacht
keine Feindschaft ! Indem er die althergebrachte Freundschaft zu
England hervorhob , wies er alle Auslegungen zurück, nach denen
England die Politik Italiens bevormunde . Das Italien von heute
habe es nicht nötig , irgendwelche Ermächtigung für seine Politik zu
erbitten . Mit Polen beständen keine politischen Verträge . Damit
fielen alle phantastischen Gerüchte über die Romreise Zaleskis fort .
Aus dem Gedankenaustausch mit dem polnischen Außenminister über
die Lage Europas habe sich

die Möglichkeit gemeinsamen italienisch -polnischen Borgehens in
bestimmten Fällen

ergeben .
Die durch Beaumarchais am 13. März eingeleiteten V e r h an d -

lungen mit Frankreich verfolgten zwei Ziele : I . den Ab¬
schluß eines Freundschaftsvertrages , t . die Unterzeichnung einer Reihevon Protokollen , durch die alle Streitpunkte zwischen Frankreich und
Italien beseitigt werden sollten . Die wichtigsten seien die Stärkungder italienischen Stellung in Tanger , die Lage der Italiener in
^. unis und Berichtigungen an der Westgrenze Tripolitaniens .

Im zweiten Teil seiner Rede wies Mussolini auf die
Veränderlichkeit der Friedensverträge

hin , wiederholte den bekannten italienischen Standpunkt zum
Dawesplan und wies zum Schluß darauf hin , daß es die Ueberzeu -
gung der Regierung fei , daß , wenn unter das mit Reparationen
überschrieben ^ Kapitel das Wort Schluß gesetzt werde , damit un -
Z weifelhaft für die Weltwirtschaft und für die Festigung des Frie -
dens ein wichtiger Zeitpunkt gekommen sei . Schließlich wies Musso -
Inn die Behauptung zurück, daß die saszistische Regierung dem
Volkerbunde wenig freundlich gegenüberstehe . Die Wahrheit sei, daß
Italien in der Ueberzcugung zum Völkerbund gehöre , daß er in
vielen Fällen nützlich war und sein könne . Die italienische Anre -
gung zur Errichtung eines internationalen Instituts zur An -
gleichung des Privatrechtes , die italienischen Anregungen für die
internationale Union für Hilfeleistungen seien Beweise sür die Mit -
arbeit Italiens .

Der Szent Gotthard-Bericht.
Zufriedenheit der

Kleinen Enkenle.
i, Der gute Wille Ungarns .

I "
-' Hu

"1' ' 6 - ? uni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
i ^ ou ^ cn veröffentlicht auch ein Genfer Blatt den Bericht deF
üii^ rd Busses über die Ergebnisse der Untersuchung im Ezent
'v ^ ürfi Bekanntlich hatte das Dreierlomitee , bestand aus dem
«Ät Außenminister , dem finnischen und chilenischen SRats--
L ' Säjäfflet Sachverständigen für Waffenfabrikationsfr <rgen und
ß .«n ^ ständigen für Transportfragen beauftragt , den Zwischen -
V̂ ati<J ; r _

u,nl> ^ ellc zu untersuchen . Der Bericht der Wasfen -

i
?>>
»(

' '' tQ^ iachverstänlfißcn ist als Anlage
$ ti» Wusses beigefügt . Er besagt , das

^ dem Gesamtbericht des
% ' r -" " ' 3 " t 'tei " « ' . » i uepuHi' vaß die Maschinengewehre

ch w a rl o s c sind . Die geschmuggelten Bestandteile
.V [inh vollständigen Bestandteile für Maschinengewehre ,. o Kriege bereits hergestellt .

die
Eswährend und vor dem

VMtfc aI ' ° um altes Material , das zum Teil in gutem , zum
n

" ^gebrauchtem Zustand sich befindet . Einige Teile stam -
galten Modellen und waren vollständig wertlos für dcn

V 9? gute Teile sind nur wenige unter dem Material .
^ bi

erkennt dann weiter an, ,
. ^

'
Waffen von der ungarischen Regierung ehrlich zerstört

^ siir den Gebrauch unbenutzbar gemacht worden seien.
L .Sje,,? £ tt ilcn nötigen Zerstörungsmaschinen auf dem Bahnhof
nii 9 Uni,

^ ° tthard gefehlt habe , seien einige Stücke nicht voll -
!°t? " wf 'Lch*10* gemacht worden . Jedenfalls sei nicht daran zu
v V bic Waffen in einem für den Krieg völlig unbrauch -

. dexvorgefunden seien . Was nun die Frage der Her -
l t 'itn^ .̂ anportes und des Bestimmungsortes betrifft , so waren

!? f c usw . völlig in Ordnung , ebenso die Dokumente über
StA u „ ^ lgung in Oesterreich .

^ iuchungkommission hat auch mit dem General Tanezos
ii ^ . ber weitere Erläuterungen gegeben hat . Der Schluß ,

V 'l !> ^ uchungsausschuß zieht ist folgender : Er bedauert , daß
heimlichen Waffenschmuggels vorliegt . Wenn auch

hin^ . ° in -n Wert fürten Kriegsfall darstellen, ^so sei doch
^ i»>ii^ ^ weisen , daß jeder Waffenhandel das gute Einverneh -

t -en Völkern störe und Mißtrauen säe . Der Bericht
ez 1 hin , daß dieser Fall ein Beweis dafür sei, wie not -

.
' I tQHf ' u ^ e Staaten die Konvention über den Waffen -

*
^

l ' Zleren . Der Bericht hebt schließlich hervor ,
^ »

°
i^ uwesznheit von unerlaubten Massen aus ungarischem> i Widerspruch zu den Bestimmungen des Vertrages

von Trianon steht.
Negierung habe sich bei der Behandlung des Falles'>?>' ^ 7 ^ Internationalen Vorschriften gehalten , nur bemerkt der

!t £ »L v , c ungariiche Regierung nicht den willkürlichen Empfän -
^ k. ermitteln konnte . Jedoch lägen keine Anzei -

das Material tatsächlich für Ungarn bestimmt war .

In der Genfer Presse , die restlos dcn Einflüsterungen der
Kleinen Entente ergeben zu sein scheint , wird natürlich bemängelt ,daß das Dreierkomite ». d^n Fall nicht in dem Maß ausgebauscht hat ,wie es die Vertreter der Kleinen Entente wünschten .Das kann nun allerdings nicht hindern , daß die Waffensendung
einen sehr harmlosen Charakter hat und in keinem Falle den Lärm
rechtfertigt , der von der Gruppe B o n c o u r angezettelt worden ist.

Bemerkenswert sind aber die Indiskretio .ien , die im Verlaufder Behandlung der Angelegenheit begangen worden sind und die
Heranziehung der Presse , um gegen Ungarn zu hetzen und die ver -
trauensvollen Beziehungen zwischen den Staaten zu gefährden . Es
wäre sehr zu wünschen , daß die deutsche Delegation energische Schritteunternimmt , um festzustellen , wer diese Indiskretionen gegenüber der
französischen und Genfer Presse begangen hat . damit die schuldigenBeamten im Sekretariat einer Bestrafung zugeführt werden können ,sofern die Indiskretionen nicht direkt von Delegierten begangensind.

Die Behandlung
der Rheinlandsrage .

Englisch - sranzösische Fühlungnahme in der
Abrüstungsfrage .

F.H. Paris , 6 . Juni , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
P c r t i n a x meldet dem „Echo de Paris " ans Genf , der deutsche
Staatssekretär van Schubert werde auf der diesjährigen Tagung
des Völkerbundrates die Frage der Rheinlandräumung nicht er -
örtern . Räch Worten , die ihm zugeschrieben werden , sei dieser neue
Aufschub auf die Krankheit Dr - Stresemanns und V r i a n d s
zurückzuführen .

Aber die deutsche Regierung werde diese Angelegenheit nicht
unendlich lange hinausschieben lassen.

Im September würde sie zweifellos an erster Stelle in Genf zur
Sprache gebracht werden ^

Weiter teilt Pertinax mit , daß zwischen Sir Austen Chamber -
lain und Paul Boncour eine eingehende Besprechung der Ab -
rüstungsfrage stattfinden solle um den französischen und bri¬
tischen Standpunkt in Einklang zu bringen . Möglicherweise könnten
diese Verhandlungen einen günstigen Verlaus nehmen weil die Eng -
länder geneigt zu sein schienen , den FranAosen wichtige Zugeständnisse
in der Frage der ausgebildeten Reservisten zu machen . Bezüglich
der Abrüstung zur See bliebe ein Hindernis noch immer zu
befürchten , nämlich die Festsetzung der französischen Seestreitkräfte
im Verhältnis zu der Stärke der italienischen . In drei Tagen
würden Chamberlain und Paul Boncour den Handel nicht ab -
schließen können , man erwarte aber , daß sie in Genf darüber ein
Einvernehmen treffen würden , wo , wann und wie sie sich weiter
über die Mbrüstungssrage unterhalten wollen .

I Die Wirren in Rumänien .
(Von unserem rumänischen Berichterstatter .)

( Feg .) Bukarest , 1 . Juni .
Die Massenkundgebung der rumänischen Bauernschaft in Karls

bürg hatte wider Erwarten der nationalen Kleinbauernpartei , die
bestimmt mit einem durchschlagenden Erfolg gerechnet hatte , die
Entscheidung nicht gebracht . Dr . Julius Maniu war daher genötigt ,einen letzten Trumps — nicht auszuspielen — sondern anzukündigen
und es heißt in der Parteipresse , daß dies wirklich der allerletzte sein
werde . Nach einer Pause von genau drei Wochen , während der eine
geradezu beängstigende Ruhe herrschte , haben die Nationalen Klein -
bauern das Geheimnis ihrer Pläne einigermaßen gelüftet und nach
einer zehnstündigen Beratung eine Verlautbarung an die Presse
weitergegeben , die in yroßen Zügen die Taktik der Opposition im
Kampfe gegen die Regierung umschreibt . Die bedeutsamste Ankün -
digung ist zweifellos jener Punkt , in welchem gleichzeitig mit der in
der zweiten Junihälfte abgehaltenen außerordentlichen Parla -
mentstagung , welche sich mit der Leustabilisierung zu befassen haben
wird , eine Versammlung der Abgeordneten der Senatoren , der nicht
durchgedrungenen Parlamentskandidaten und der Obmänner der
Provinzorganisationen in Aussicht gestellt wird . Diese Versamm -
lung , der Maniu einen parlamentarischen Charakter geben will , wird
sich

'
mit der von der liberalen Regierung projektierten Stabili -

sierungsanleihe , der Leustabilisierung , der Konsolidierung der rumä -
nischen Vorkriegsschulden und den damit zusammenhängenden
Wirtschaftsfragen , ferner mit der Sicherheit und der Verteidigung
des Staates , der außenpolitischen Lage und den innerpolitischen
Wirren beschäftigen . Die Beschlüsse dieses Parteiparlamentes , das
gegen Ende Juni auch dann zusammentreten wird , wenn die außer -
ordentliche Tagung der Nationalversammlung von der Regierung
nicht einberufen werden sollte , werden den gewählten Vertretern der
einzelnen Gemeinden zur Ueberprüsung vorgelegt werden . Außer -
dem weist die parteiamtliche Verlautbarung auf die Notwendigkeit
der Organisierung eines bürgerlichen Widerstandes hin . kündet nähere
Verwaltungsmaßregeln an . an die sich die Leute gegen die Schi -
kanen der Ortsbehörden zu halten haben , und wendet sich zum
Schlüsse an das Heer und die Gendarmerie , denen auseinandergesetzt
wird , daß der mit ihnen getriebene Mißbrauch in ausgesprochenem
Widerspruch zu den Bestimmungen der Perfassung steht .

An drohender Schärfe läßt die Verlautbarung der nationalen
Kleinbauernpartei nichts zu wünschen übrig . Es ist auch nicht daran
zu zweifeln , daß die unerschütterliche Entschlossenheit Manius , den
Kampf bis zur Entscheidung unentwegt fortzusetzen — und dies muß
aus dem Manifest zwangsläufig gefolgert werden — eine weitere
Zunahme der innerpolitischen Spannung bedeutet . Anderseits muß
wieder darauf verwiesen werden , daß von der Ankündigung einer
Aktion bis zu deren Durchführung ganz besonders in Rumänien ein
weiter Weg ist , denn die aufwieglerische Phrase gehört hier zum
eisernen Bestand eines erfolgreichen Politikers und darf im Ausland
nicht nach dem Wortlaut aufgefaßt werden . Man tut gut , an ähn¬
lichen Verlautbarungen immer drei Viertel zu streichen .

Auf alle Fälle steht fest , daß sich die Regierung von der neuer -
lichen Drohung der Opposition nicht einschüchtern lassen wird . Die
Liberalen denken gar nicht daran , den Gegnern das Feld zu räumen ,
sondern bereiten im Gegenteil Gegenmaßnahmen vor , die bei der be -
kannten Energie des Innenministers Duca ihre Wirkung gewiß
nicht verfehlen werden . Die Bratianus haben das Heer und die
Gendarmerie fest in ihren Händen und die Hinweise der nationalen
Kleinbauern prallen namentlich am Offizierskorps fruchtlos ab . Ob
die Regierung den Znsammentritt des Parteiparlaments gestatten
oder verbieten wird , ist noch eine offene Frage . Jedenfalls darf
man die Erwartungen nicht zu hoch einstellen , denn mehr als gehar -
nischte Reden und heftige Kritiken werden sich kaum ereignen , hoch -
stens , daß sich die Versammlung als das eigentliche Parlament er -
klären wird , eine Geste , die im Ausland einigen Eindruck hervor -
rufen , im Inland aber kaum das beabsichtigte Ergebnis zeitigen
wird , denn um den Beschlüssen den richtigen Nachdruck verleihen zu
können , fehlt der Opposition diesmal eines : die Masse , jene Zehn -
tausende , die sie in Karlsburg versammelt hatte und die tatsachlH ,
etwas bedeuteten . Aber Karlsburg verpuffte ergebnislos und bieje
Schlappe werden Maniu und seine Anhänger in absehbarer Zeit
kaum mehr gut machen können .

Bleibt als nächstes Aktivum noch der passive Widerstand . Man
hat von diesem passiven Widerstand schon viel herumgeredet und in
den Spalten der Oppositionspresse treibt er schon seit Jahresanfang
fein geheimnisvlles Unwesen . Was die Opposition damit meinte ,
blieb aber ein Rätsel . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist vor allem
ein Stcuerstreik geplant , ein Unternehmen , das die Bauern gewiß
gerne mitmachen werden , denn noch kein Bauer hat gerne Steuern
gezahlt . Aber das Mittel ist gefährlich : die Waffe , die sich heute
gegen die Liberalen richtet , kann morgen , wenn die Opposition ans
Rüder gekommen ist , gegen sie gekehrt sein , denn der Bauer , der ein -
mal das Steuerstreiken gelernt hat . ist schwer wieder an die Steuer -
schalter zu bringen .

Aber die Entscheidung in dem Kampfe auf Leben und Tod . der
zwischen dcn Liberalen und der nationalen Kleinbanernpartei aus -
gebrochen ist , wird gar nicht im Inland fallen . Das Ringen wird
in Paris , in Newyork , in London und möglicherweise anch in Berlin
entschieden werden , wo über die rumänische Anleihe und die Betei '. i -
gung der betreffenden Notenbanken an der Leustabilisierung das
Urteil gesprochen wird . Gelingt es der Regierung Bratianu . die
Anleihe zustande zu bringen und die Währungsstabilisierung endlich
durchzuführen , dann können noch so viele Parteiparlamente Reden
halten und Beschlüsse fassen , in denen die liberale Herrschaft abacsei ^
wird , die Regentschaft wird Maniu zuliebe nicht einen kleinen Finger
rühren , denn Vintila Bratianu ist . wenn er einmal die Anleihe
lächelnd eingestrichen hat , unumstrittener Herr des Landes . Das
wissen die nationalen Kleinbauern genau so gut , wie es die
Liberalen wissen . Sic tun daher alles , um die Anleihe im Auslände
zu hintertreiben . Madgearu , der Generalsekretär der nationalen
Klernbauernpartei , weilte dieser Tage in Paris , angeblich um Er -
kundigungen über den Stand der Anleiheverhandlungen einzuholen ^
in Wirklichkeit aber , um den interessierten Finanzkreisen reinen Wein
über die gespannte Lage in Rumänien einzuschenken und ihnen noch'
mals eindringlich einzuschärfen , daß die Opposition die von dcn
Liberalen abgeschlossene Ausländsanleihe keinesfalls anerkennen
werde . Dazu seien die Bedingungen zu drückend , weswegen die Rc -
gierung «Bratianu auch dann zurücktreten müsse, wenn die Anleihe
zustande gekommen ist .

Andererseits h&beit die Liberalen alle Ursache , die Anleihe end -
lich unter Dach zu bringen , auch wenn nicht geringe Opfer dafür gebracht
werden müssen . Es sind einige Aussichten vorhanden , d« ß oie Re¬
gierung in die Forderung der Londoner City nach Aufwertung der
aus deutschem Besitze erworbenen rumänischen Borkriegsrentcn ein -
willigen wird . Und wenn der rumänische Unterhändler , der General¬
sekretär im Finanzministerium , in London Ja gesagt hat . dann kann
er in Berlin unmöglich Nein sagen . Jnsoferne sind die Londoner
Verhandlungen auch sür Deutschland von ganz besonderer Bedeutung
unid es wäre für den deutschen Rentenbesitzer gewig kekn Vorteil ,
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wenn die Anleiheverbandlunyen durch irgendwelche mnerpolrtische
Ereignisse eine Unterorechung erführen »der eine andere Wendung
erhielten , denn die nationale Kleinbauernpartei ist zu Zugestand -
nissen weit weniger zu haben als die Liberalen , die um ihre Existenz
kämpfen .

Die Entscheidung muh aber in den nächsten Tagen fallen , denn
wenn die Anleiheverhandlungen nicht in der ersten Juniwoche zu
einem erfolgreichen Abschlüsse gelangen , dann fällt die Zeichnungs -
auflegung in die Sommerferien der Börsen , was zur notwendigen
Folge haben müßte , daß die Anleihe und die Stabilisierung bis auf
den nächsten Herbst verschoben werden mutzte . Eine solche Verschie -
bung können aber die Liberalen keineswegs ertragen .

Der polnisch-litauische
Streit in Genf.

Ermahnungen Ehamberlains an Woldemaras .
ie . Genf , 6. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Ratssitzung , die mit einer halbstündigen Verspätung be-
gann , war wieder von großem Format . Während der Verspätung ?-
pause sieht man im Glassaal die Delegierten in eifrigem Gespräch
miteinander . Chamberlain stieg herab in den Zuschauerraum , wo
sich der greise Graf Apponyi befindet , dem er freundschaftlich die
Hand schüttelt .

Um 11 Uhr 20 Minuten eröffnet der Präsident die Sitzung .
Gleich zu Beginn bittet der polnische Außenminister Z a l e s k i ,
datz ihm für die Ausarbeitung des Berichts über den rumänisch -
griechischen Konflikt der englische Außenminister und der japanische
Ratsvertreter A d a t s ch i zur Seite stehen . Die beiden nehmen
die Einladung an .

Darauf fordert der Präsident den litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras auf , am Tisch Platz zu nehmen . Der Präsident er -
teilt dann dem Berichterstatter , dem holländischen Außenminister das
Wort , der eine kurze Darstellung über die Beziehungen gibt , wie sie
sich seit dem Dezember zwischen Polen und Litauen gestaltet haben .
Damals forderte der Rat die beiden Staaten auf , in direkten Ver -
Handlungen den Frieden wiederherzustellen .

Belavrts teilt mit , daß im Verlaufe dieser Zeit ihm von der
polnischen Regierung zweimal Dokumente über

die Verhandlungen in Königsberg
zugegangen seien . Er müsse jedoch zu seinem Bedauern feststellen ,
daß die Verhandlungen zu keinerlei Ergebnis geführt haben . Mit
einem deutlichen Hinweis auf Litauen erklärt er , daß derjenige
Staat , der die Vorhandlungen sabotiere , sich nicht nur gegenüber
dem Völkerbundsrat sondern auch gegenüber der öffentlichen Welt
Meinung ins Unrecht setze . Er erklärt dann , datz die Polen einen

grotzen Teil der ausgewiesenen Litauer bereits wieder in ihr Land
aufgenommen haben . Die polnische Regierung werde auch weiter -
hin alles tun , um den üibrigen Ausgewiesenen die Rückkehr nach
Polen zu ermöglichen .

Zaleski verzichtet in bezeichnender Weise darauf , eine Erklärung
über die Verhandlungen abzugeben . Dagegen nimmt Wolde -
m a r a s das Wort , um auch seinerseits zu den Verhandlungen in
Königsberg und den späteren Verhandlungen in Warschau Stellung
zu nehmen . Er weist darauf hin . datz es in den Verhandlungen sehr
oft an genauen Unterlagen gefehlt habe und datz während und nach
den Königsberger Besprechungen

sortgesetzt bewaffnete polnische Banden das polnisch -litauische
Grenzgebiet unsicher gemacht

haben . Zaleski entgegnet , datz Polen immer wieder vergeblich ver -
sucht habe , die Unterschriften zu erhalten und die Banden bestünden
wahrscheinlich nur in der Phantasie der . Litauer . Der litauische
Vertreter habe im Verlauf der Königsberger Verhandlungen selbst
zugestanden , daß die Bandenbeunruhigung nicht auf Tatsachen be«
ruhe , nachdem er die notwendigen Informationen aus dem Grenz -
gebiet eingeholt habe .

Woldemaras zeigt zum Beweise seiner Behauptungen eine An -
zahl von Photographien hervor , die sich in seinen Dokumenten be
finden und verhaftete polnische Bandenführer darstellen . Chamber
lain schüttelt ablehnend den Kopf , während eine große Anzahl von
Ratsmitgliedern über diese Geste des litauischen Minsterpräsidenten
lächeln . Unter größter Aufmerksamkeit

ergreift daraus Chamberlain das Wort , über dessen Einstellung
zu dem litauisch -polnischen Problem seit kurzem keine Zweifel

mehr bestanden .
Er wandte sich vorwiegend an Woldemaras . Seit längerer Zeit ,
so führte er aus , versucht man eine Bereinigung des Konfliktes
zwischen Polen und Litauen zu erreichen . Im Dezember habe der
Rat nach langen mühsamen Verhandlungen endlich eine Basis ge-
funden , auf Grund deren eine Einigung möglich erscheint . Doch
müsse man jetzt nach Ablauf von sechs Monaten feststellen ,

datz nicht die geringsten Fortschritte gemacht worden seien .
Die Polen haben sich vor dem Völkerbundsrat feierlich verpflichtet ,
die litauische Unabhängigkeit nicht anzutasten . Nunmehr habe es
auf litauischer Seite gelegen , für die Wiederherstellung der sried -
lichen Beziehungen mit Polen Sorge zu tragen . Litauen befinde sich
in einer glücklichen Lage , denn immer habe in einem Streit mit
einem grotzen Nachbarn der kleine Staat die Sympathie der öffent -
lichen Meinung auf seiner Seite . Das dürfe allerdings nicht dazu
führen , datz die kleinen Staaten eine provozierende Haltung ein -
nehmen .

Litauen könne darauf rechnen , datz der Rat alles tue , um seine
Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten .

Aber Chamberlain müsse nunmehr den litauischen Vertreter sehr
ernstlich und eindringlich bitten , txch er sich von dem Geist der

Versöhnung und des guten Willens leiten lasse,
um mit dem Völkerbundsrat zusammen zu - arbeiten im Geiste der
Verständigung und der Aufrechterhaltung des Friedens . Diese ein -
dringliche Beschwörung des litauischen Ministerpräsidenten wieder -
holt Chamberlain zu mehreren Malen in bittendem und beschwören -
dem Ton . Je gefährlicher und schwieriger sich die Lage gestaste , desto
notwendiger sei es . datz alle Teile ihr Bestes tun . um zu direkten
Verhandlungen zu kommen . Sodann sprach Chamberlain die Er -
Wartung aus , daß Litauen und Polen unverzüglich ihre direkten
Verhandlungen wieder aufnehmen .

Verfassungsänderung in Polen .
TU . Warschau , 6 . Zuni . In der Sejmsitzung am Dienstag nach -

mittag gab bei der Beratung des Haushalts des Innenministeriums
der Redner der Regierungspartei Erklärungen über die noch in die -
sem Jahre geplante Verfassungsänderung in Polen ab ,die im ganzen Hause grotzes Aussehen erregte . Der Redner erklärte ,
datz die Verfassungsänderung durchgeführt werde „mit dem Sejm
oder gegen ihn " . Im Hause entstand darauf eine grotze Un -
ruhe . Der Redner wurde vom Sejmmarschall zur Ordnung gerufen .
In den Bänken der Linken wurden entrüstete Zurufe laut , die die
Verfassungsänderung als einen neuen Staatsstreich bezeichneten .

Polnische Schikanen .
TU . Kattowitz , 6 . Juni . Aus Bismarkhiitte wird berichtet , datz

dort alle Erziehungsberechtigten , die ihre Kinder für die Minder -
heitsschule anmeldeten , vom Amtsoorstand eine Vorladung erhielten ,
und dort nach Personalien , Militärverhältnis und besonders nach
dem Beschäftigungsort

'
gefragt wurden . Diese Vorladung erging

trotz der Zusicherungen des Woiwoden , die dieser den deutschen Ab -
geordneten seinerzeit gegeben hatte , datz derartige Befragungen
nach dem Arbeitsort nicht mehr stattfinden würden .

Die russischeKilssaktion für Nobile
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .

.T.N .S . Moskau , 6 . Juni . Die russische Rettungsexpedition für
General Nobile wird kommenden Samstag von Archangelsk am
Weißen Meer aus aufbrechen , um die Suche nach den Verschollenen
aufzunehmen . Die Rettungsexpedition wird geführt von dem russi -
schen Professor W » za , einem der hervorragendsten Kenner des
Franz -Ioseph -Landes . Das Expeditionsschiff „Mal ig in " führt
außer der üblichen Ausrüstung für Schlittenexpc >ditionen usw . noch
ein Flugzeug an Bord und wird zunächst nordwestlich von Nowaja
Semlja Depots errichten , die gleichzeitig als Aktionsbasis für aus -
gedehnte Erkundungsflüge in das Polavgebiet dienen sollen . Die
Expedition hofft , datz es der systematischen Suche des russischen Flug -
zeuges gelingen wird , die „Jtalia " und ihre Mannschaft aufzufinden .
Wie Professor Wiza erklärte , ist General Nobile das Vorhandensein
von Nahrungsmittelvorräten am Kap Flora (Franz -Joseph -Land )
bekannt , so daß immerhin die Möglichkeit nicht von der Hand zu
weisen ist , datz die „Jtalia " -Besatzuwg nack dem Scheitern des Luft -
fchiffes versucht hat , sich bis dahin durchzuschlagen .

Noch keine Spur von der „Jtalia".
TU . Oslo . 6 . Juni . Liitzow - Holm hat am Dienstag nachmittag

einen vierstündigen Erkundnngsflug unternommen , hat aber keine
Spur von dem Lustschiff finden können .

Startbereit zum Ozeanflug.
.XL . Newyork , 6. Juni . Wie aus Trespassey (Neufundland )

gemeldet wird , ist das Ozeanflugzeuz .Freundschaft " wieder start -
bereit . Wenn die Wetternachrichten günstig bleiben , will die Freund -
schaft heute morgen nach London starten .

Die Besetzung Pekings .
TA . Land . », 6. Ium . Wie ans Tientsin gemeldet reift , 6?' ^ 1;Kavallerie des Generals Pen am Dienstag das Chinesen »««»

besetzt General Ben wird mit seinem Gesolge in allerkürzester 0
in Peking erwartet . Die Schlösser sind von Truppen besetzt
um sie vor Plünderungen zu schützen . Der Vertreter des Genera
3)en hat der japanischen Gesandtschaft die Besetzung der Stadt i"1' 1 L
lich mitgeteilt . Die Japaner setzten dem Einmarsch der Siidtru ?^
keinen Widerstand entgegen . Die Gärten der österreichichen . .
russischen Gesandtschaften sind von den japanischen Truppen gera"
worden .

Der Reichsparleiausschlch
der Sozialdemokrale«

!. Köln , 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstattersni . « Vtll , W. ^ tWi; UUUVMIlg Ull | t ( V? WUU/tV * !" ", ^ |jjDer heute vormittag kurz nach 10 Uhr zusammengetr ^ ne sozialoe''
kratische Parteiausschutz tagte unter dem Vorsitz des Reichst «

^
abgeordneten Wels . Anwesend waren etwa IM Bertreter aus au
Teilen des Reiches , darunter Reichstagspräsiden Loebe und zahU'

^
andere Parlamentarier . Der Fraktionsvorsitzende Müller hieu
kurzes Referat über die politische Lage , woran sich eine Diskus
anschlotz. Die Verhandlungen dauerten etwa 2 Stunden - , %
Sitzung war vertraulich . Ueber ihr Ergebnis wird eine p «,

1 '
,,,amtliche Verlautbarung ausgegeben werden . Wie v

laute , wird sich der Parteiausschutz mit der Frage befassen , o® 6
Voraussetzungen für eine Koalitionspolitik der SPD . gegeben 1'^
Auf Grund der Beschlüsse des Rcichsparteiausschusses wird dann
Reichstagssraktion der SPD . den endgültigen Beschlutz dar »
fassen , in welcher Form und von welchen Persönlichkeiten

'
Koalitionspolitik geführt werden soll für den Fall . dOB : »
Reichspräsident die Sozialdemokratie mit der Regierungsknlv "
beauftragen sollte .

Die drohendeFrankeninflalio»
Große Devisenanskiiuse

der Bank von Frankreich.
Baldige Stabilisierung gefordert .

F .H. Paris , 6. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige Debatte im französischen Senat , wobei Senator H e r y
zum größten Verdruß Poincarös die heftigsten Anklagen gegen
die Devisenpolitik der Banque de France erhob , gab der Oeffent -
lichkeit , die sich über diese Tatsache bisher nur im Geheimen unter -
halten hatte , zum ersten Male einen ausführlicheren Hinweis
darauf ,

datz die Banque de France sür ungeheure Summen Devisen
eingekauft hat .

Senator Hery behauptete für 45, der „Matin " stellt heute fest für
43 Milliarden . Darauf sei es , wie der „Matin " sagt , zurückzuführen ,
datz nunmehr der Banknotenumlauf in Frankreich Kg Milliarden
erreicht . Allerdings hätten diese 60 Milliarden Franken ihren
Gegenwert in Gold und in Devisen . Von einer Inflation
könne man nicht sprechen , weil das franzSfische Budget voll -
kommen im Gleichgewicht sei und kein Defizit aufweise , aber auf die
Dauer könne diese Finanzpolitik nicht fortgeisetzt werben ,

weshalb die Banque de France unbedingt darauf dringe , datz
die Dsviscnanlaufe eingestellt werden

und man endlich zur Stabilisierung übergehe , weil sie sonst, wie der
„Matin " wörtlich sagt , nicht mehr die Verantwortung für die wei -

| teren Verhältnisse übernehmen könnte . In ihrem eigenen 3 n,tI pwie in dem der französischen Steuerzahler verlange die Banque .
France , daß die Stabilisierung zum gegenwärtigen Franken »

stattfinde .

Hinzugefügt sei, daß PoincarS sich dem entscheidenden SlrS1"11'

der Banque de France gefügt zu haben scheint und

datz die Stabilisierung infolgedessen in vier Wochen ung <!^

zum jetzigen Frankenkurs erfolgen werde .
Die Drohung des Gouverneurs der Banque de France übte also '

Wirkung aus und alle die Aufwertungspolitiker , ob sie Marin ^
Herriot heißen mögen , mußten ihren Widerstand gegen die Et »

sierung zum gegenwärtigen Kurs ausgeben .

fcii

I
"

:

Die Ehrung des „Eisernen Gustav" in Par^
'

TU . Paris , 6 . Juni . Der achttägige Pariser Aufenthalts
plötzlich so volkstümlich gewordenen Berliner Droschkenkuil
Hartmann scheint an den Wjährigen größere Anf >order > ■
zu stellen , als die ganze Fahrt Berlin —Paris . Der erste
Paris war restlos ausgefüllt . Am Dienstag mittag war ?̂
mann Gast in der deutschen Botschaft , während ihn am Na <M 0ein Pariser Reisebüro zum Tee eingeladen hatte , an dem die °^ „s!
Botschaft und die österreichische Gesandtschaft sowie der Festa " - .^ »
des Quartier Latin teilnahmen - Am Abend war der in Par :w W
allgemein unter dem Namen Gustave bekannte Berliner
Gast der deutschen Kolonie .

Das bedrohte Kabinett Poincare .

Folgerungen aus der Wahl
»es Kammerpräsidiums .

Eine Niederlage der Nationalen Einigkeil .
F.H. Paris , 6.

Den Ausgang der
uni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
hlen , die gestern in der französischen KammerAusgang _ . WD

stattfanden , kann das Kabinett Poincare bestimmt nicht als einen
Sieg auffassen . Allerdings hatte der Ministerpräsident selbst die
Wiederwahl des Sozialisten Fernand Buisson zum Kammer¬
präsident gewünscht , aber dessen Erfolg wurde gegen den eifrigsten
Vorkämpfer der nationalen Einigkeit Franklin Bouillon errungen
und deshalb mutz Poincare auch den Sieg Buissons mit einer ge-
wissen Verstimmtheit betrachten . Aber immerhin kann er Buissons
Erfolg als seinen eigenen ansehen , weil er ohne die geschickte Art
des bisherigen Kammerpräsidenten , die Debatten zu leiten , nicht
im Stande gewesen wäre , zwei Mal die Budgetberatungen in so
kurzer Zeit durchpeitschen zu lassen , wie dies tatsächlich der Fall
war .

Was sich bei den Wahlen der Vizepräsidenten , Quästore und Se -
kretäre ereignete , kann man nur als

eine schwere Niederlage dir Nationalen Einigkeit
auffassen . Man ging in der Kammer gestern abend so weit zu be-
haupten , datz der alte Linksblock , der in der Kammer von 1924 be-
standen hätte , wieder aufgelebt sei . Tatsächlich fanden sich sämtliche
Linksparteien zusammen , um ihre Kandidaten auf allen Posten
durchzusetzen . Die Union republicaine democratique Louis Marius
und die Action democratique et sociale Maginots ging voll -
kommen leer aus . Das könnte ein Hinweis dafür sein , datz die Mehr -
beit , die das Kabinett Poincarö bisher unterstützt hat und welche
sich aus den bürgerlichen Links - und Rechtsparteien zusammensetzte ,
zu bestehen aufgehört hätte und datz sich eine neue Mehrheit die nur
aus Linksparteien besteht , zusammengcfundn hätte . Aber wenn man
die Dinge in der Kammer so beurteilen wollte , ginge man Zweifel -
los fehl . So lange die Finanzreform nicht durchgeführt ist,
braucht Poincare eine Mehrheit , die aus bürgerlichen Links -
und Rechtsparteien besteht und diese Mehrheit wird sich ihm auch
in den nächsten Wochen zur Verfügung stellen .

Datz aber der Kredit , den das Kabinett Poincare bei der Kam -
mer gefunden hat . über den 14 . Juli hinausgehen könnte , mutz
nach dem gestrigen Wahlergebnis mehr als zweifelhaft erscheinen .

Dazu kommt übrigens noch die Möglichkeit , datz die Partei Louis
Marins , die bei den gestrigen Wahlen von den Büros der Kammer
vollkommen ausgeschlossen wurde , darüber verstimmt wäre und er -
klären könnte , datz sie unter diesen Umständen nichts mehr in der
Regierungsmehrheit zu tun habe . Wenn auf Marin , wie das be-
reite im Laufe der Nacht versucht wurde , ein Druck ausgeübt werden
ollte . datz er das Kabinett Poincare verlassen möge , dann würde
die Situation mit einem Schlage außerordentlich ernst werden .

Hierüber wird wohl der heutige Tag Klarheit schaffen . Die
regierungstreuen Blätter behaupten heute morgen , daß gestern in

der Kammer ein schwerer Fehler begangen worden sei , ind«>

schlössen habe , während die Rechtspa - ^

K

Linksblock sich zusammengeschlos
aus den Kammerbüros vollkommen ausgeschlossen seien -

*

; S
„Journal " spricht von einem schweren Fehler , weil der neue ^
block unmöglich das Kabinett Poincare unterstützen könnte .
Sozialisten würden niemals für dieses Kabinett stimmen .
ist es dem „Journal " unklar , warum man die Rechtsparte
schwer gekränkt habe , obwohl man mit diesen in demselben
zusammensitze . Der „Gaulois " geht noch weiter , indem er

^
datz der Ausgang der gestrigen Wahlen in der Kammer

bevorstehenden Sturz des Kabinetts andeute .
womit auch die Politik der Wiederherstellung der fFfxic
Finanzen ihr Ende gefunden hätte . Mit der Mehrheit ,
gestern in der Kammer zusammengefunden habe , würde +>
nicht regieren können , weil es ihm diese Mehrheit vor allen
ermöglichen würde , die Ordnung im Elsaß wieder herzustellen ^

.
radikalsozialistische „Volonte " triumphiert , daß der alte »•'
wieder aus der Asche erstanden sei und daß er die Regierung
übernehmen könnte , wenn er wolle . Das ebenfalls rad » . wt
listische „Oeuvre " winkt aber bereits ab , indem es schreibt , pfi

'
Linksblock , wie er sich gestern zusammengefunden habe , rem ^
tive Lösung herbeiführen könnte . Das Blatt tritt dafür
man Poincarö weiter am Ruder belasse . . in '

Der „Ouoditien " kommt zu einer merkwürdigen Auslegun »
pf r

dem er schreibt , datz durch die gestrigen Wahlen erneut je.
Kammer der Regierung die Mißbilligung für die Crnennu
Elsässers O b e r k i r ch zum Unterstaatssekretär ausgedrückt
sollte . Das Blatt führt einen Ausspruch des Führers der
sozialisten , Daladier , an . wonach es möglich wäre , eine
rung der Linksparteien zu bilden , vorausgesetzt , datz ^ [e . „ Ltt "3" ,an einer solchen Regierung teilnehmen wollten . Es wird a

^ a \ ^ten sein , ob die Sozialisten einer derartigen Aufforderung pit»
diers Folge leisten können . Vorläufig scheinen die
nicht so weit gediehen zu sein , aber wie bereits vor einigen
gesagt wurde sind Ucbcrraschungen nicht ausgeschlossen . j# 1(|

Die Ereignisse nehmen vielleicht einen viel rascheren '

als man unmittelbar nach den Kammerwahlen annehmen
^ j^rj

Sobald die Frankenstabilisierung vollzogen sein wird , die n
^ ^

gestrigen Erklärungen Poincar6s im Senat nicht mehr lan » jj #
sich warten lassen kann , wird entweder die Sommertagun .
Kammer geschlossen werden oder das Kabinett Poinea ^
erklären , daß es seine Aufgabe vollendet habe . Allerding poij
PoincarS selbst nicht regierungsmüde zu sein , möglich .

aber ^ w
er dem einen oder anderen seiner Mitarbeiter den dringen ^ ^ e^
erteilen würde , sich müde zu fühlen und den veränderten Uw
wie sie in der Kammer gestern zu Tage traten , Rechnung 3"
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ä«in,i k $ [, ^os Karibische Meer zwischen dem Gürtel von Inseln

^ d.i.7
°° " Venezuela , Columbien und Panama und ist sür

'• tat .
^ Boden , denn in ihm wurde Amerika entdeckt

Siw | 9l?nn der weihe Eeist jene Politik , die seit 400 Iahren

^
Kriegen widerspukie und die man heute Kolonialpolitik

ffltf Ä *? » » lte Kartagen a , das Newyork de? IS . Fahr -
l»' " M " «n zwischen so gewaltigen Mauern , daß ich einen
lct*' '

JWeti ttn mit einem großen Auto überfahren konnte . E -
icnt0> <%i„e f}

°5 verfallenen Forts , die als steinerne Ungeheuer in
taf ' 2? toic au f Wasser kriechen oder die Gipfel von
ollc » % t (>| j lnere Kronen in phantastischem Verfall umkränzen ,
[eji$e ' . atte !chon wieder halb verschlungen . Im Innern reiche ,
t ci« 5it x

5au l«t mit hohen Ballonen und üppigen Höfen .
- - /- . - v . : J.
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'
rt ? ^chitektur dieser Stadt lebt etwas weiter von jenem

° ürib ß ® Koberns , der Besitznahme fremder Welt , das Aben -
> ' Id " eI -oeiiniuujmc 115 111yvi wen , ras -Mi-ui -

je >/ Jsijjjj wurde , der Beging des Weltverkehrs, ^ der

b
'
d't

.< 5Sirt„i Un^ Vergewaltigung fremder Völker war . Sein Bild
Jt w ttk 5 versunken erhalten blieb im Meer 1

sin?' Jjjl j jj ^ aravellen Pedro de Heredias , der vor genau vier -
1 ?ftn ^iese Stadt gründete , und den 10 mo -Tonnen -

fernen Schiffahrtslinie liegt , die hier den Kaffee
bilden aus dem Innern Kolumbiens holen.

übel
die

, d-- .
dU»S

^ Ncwyork des 16 . Jahrhunderts , versteint und
' ■. , z. ^ mer Zeit und an allen Küsten dann Wildnis , llr -

» eine Nacht später taucht vor dem Kiel des Hain -
W,,Vorschiffes, das mich von Curacao herbrachte , das über »

Zunder des Panamakanals aus der Steinzeit einer
H » M und den Abkömmlingen von Negersklaven spärlich
^

" Landschaft.
^ will nicht vorgreifen . Ich will alles in geographischer

Ä«,^ ? ' l>iehen lassen und erzählen , daß das Schiff also an
dllz» den Hafen von Christobal - Colon einfuhr , wo der

<(,
'A beginnt . Mit einem schwesterlichen Städtepaar be»

ze r ;1' 5n „ „ _ ct'' ihn gezeugt wurde und ^von denen Col on zur

ik»-'

!̂ Ä " ikanische Christobal hat die Hafenkais und ihre mit
Behelfen ausgestatteten o » » »» «* " ««»« >>>» K"' -
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Panama / Von Norbert Jacques .

der Zeit , die

fw rn "ura > ,yn gezeugt wuroe und von oenen v, o i o n zur
Stbi .?ma' Christobal , zu den Vereinigten Staaten ge-
R ' °>e haben als Erbauer des Kanals und als dessen Be -
' *"

iPr* ne keiner Ufer vom Atlantischen bis zum Stillen

w *1 ^ yeifen ausgeilaneien Lageriquppcn ,
Haltungen der Schiffahrtsgesellschaften , das

? de» <fn das dem Staat gehört , die Wohnung !

>.-
'I vb - ' natürlich „trocken" .

i?1' «?" ftefr? c ' n Straßendamm die Grenze zwischen ihm und dem
Colon bildet , ist schon die andere Seite dieser

tiili ' Äit s ^ " °hol , und mit ihr beginnt eine der groteskesten
\ m

r Ct
. Welt . Hier steht eine Stadt aus weiten Straßen -

Unb h„t Immer denselben Häusern bebaut , deren einstöckige
■h ' nb 1, 7 Terrasse als ein Laubengang vor ' dem Erdgeschoß

®t« dt lebt nichts anderem als Leichtsinn und Ver -

Ä »
n^ er ganzen Welt stellen sich hier nebeneinander , um

L«it . v»e Snlhnt <»n nhrr <TT? r»trn ?p.n der Kanal ^one mit Ver -
vSlofr

^^ ridiiitten . Hundert Geschäfte , von Indern geführt ,
'pp>K. ^ d Elfenbein , Parfüm und Nippes , gestickte Schals

3 j
'
i li,NWi Arnstein und Toiletten in farbiger Lust schreiend
n »? iotw -^ ' i' cfenlmrs halten allen Alkohol der Welt feil ,

itfj®
it Äte « Friseure schneiden Bubiköpfe oder massieren oder

tiwf lJ '51. » : . Hundert Chinesen verkaufen die Seiden Kwantungs .
A toi?

' <" die Nacht hinein in Läden , die zur Straße offen
• "s ;„

"̂ c JMtore von Licht schillern . Und nachts dudeln
■S 6„ Hi. n Tanzlokalen , Klaviere . Banjos . Trommeln , ge -
S »^ ndert Negern , zum Tanz .

iwe' tUnf
J ' acht und jahraus , jahrein eine Kirmes von Leichtsinn

ifo », bio Eine strudelnde Kirmes , durchschwärmt von
®itoie„

e , " e Nacht hier sind , und durchtorkelt von betrunke -
. u .a . Soldaten

daneben aber der andere Stadtteil , der der
K C u2^ des Weltverkehrs , in dem es dicht an dich !
V ' KZ 5

.smart " den Takt zum Tempo schlägt . Ameri -
*
Vi °" 6lische . holländische , italienische , spanische , fran -

. . i '"1 Fj ^ lche Schiffahrtsgesellschaften stehen hier nebenein -
K T d-H ^ -

° uf ums Geschäft .
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^ läuft der Dampfer auf die ersten
' aus Eisen und Stein , fürs Auge von jener
»Madratur des Architektonischen , die so schön ist . weil

ihm untrennbare Einheit sindi eine architekto -
' i von Zyklopenmauern , von Pyramiden . . . der
^ bie| j die Allee von Leuchtvilastern aus Zement ,

'.»vi -
,® er f allermodernsten Geistes sich in einem schla-

V * un
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Kronen der alten Riesenbäume ragen noch

t:
tot - flrou , wie verwitterte Totenbcine , zermürbte ,

i Sec
e- weit man sieht , ein toter , ertrunkener Wald -
entstanden , der um einiges größer als der Genfer

Ihn durchläuft in abgesteckter Fcchrtrinne das Schiff bis die
Ufer wieder nahekommen und der gegrabene Kanal es eng umfaßt .
An den Ufern , wenn das Wasser vom durchfahrenden Dampfer weg -
gesaugt wird , sieht man Krokodile im Schlamm liegen . Die
Felsen eines durchschnittenen Berges überragen uns rot , nackt und
aufgerissen und mächtige Bagger arbeiten hier das stets rutschende
Gestein wieder aus dem Fahvbett . Drei amerikanische
Kreuzer treiben sich hier so nahe an uns vorbei , daß man hinüber -
springen könnte . Sie kommen aus Nicaragua zurück, wo ihre
Mannschaft gegen die Revoltierenden eingesetzt worden war , und
einer von ihnen , der Raleigh , hat 40 Tote .

Der amerikanische Lotse , der unser Schiff durch den Kanal leitet ,
erzählt es uns . Zwei ungeheure Schwimmkräne strecken ihre schwor-
zen Eisenleiber schräg und gewalttätig über uns . Sie kamen aus
einem deutschen Work . Und nach sechs Stunden sind wir in den
Schleusen , die uns von der Höhe wieder hinab auf das Niveau des
Stillen Ozeans zu setzen haben . Die Architektur , die Art rascher , laut -
loser Tätigkeit wiederholt sich. Nach siebenstündiger Fahrt sind wir
im westlichen Hafen des Kanals — Balboa — und sehen in den
Stillen Ozean hinein -

*

Auch hier im Westausgang haben sich Zwillingsstädte gebildet .
Das amerikamische Balboa und das panamesische Panama ,
dessen Name , auf der letzten Silbe zu betonen und indianischen Ur -
sprungs , die Bedeutung von fischreich haben soll.

Das amerikanische Balboa ist eine weit über hügeliges Land
gebreitete Siedlung von Wohnhausern , Verkaufslagern , Wasserlei -
tungs - und Elektrizitätsanstalren , Hotels . Speisehäusern , Klubs ,
Verwaltungsgebäuden . Hafenanlagen der Panamagesellschaft . Im
Bild ist es ganz modern , aus reiner Sachlichkeit auf die ungezwung -
enste und natürlichste Art entstanden und schön . Unsere modernen
kubischen Architekten in Deutschland scheinen sich hier inspiriert zu haben
Mir gefallen auch jene deutschen Villen , die sich wohltuend schmuck-
los und nur im Zweck und im Abwägen von Massen Schönheit suchend ,
in die kargen Kiefernwälder bei Berlin stellen .

Jedoch diese amerikanischen Tropenhäuser , die ihnen verwandt
sind , geben sich selbstverständlicher und naturhafter . Der Kontrast
ihres ruhigen Sichhin <egens in diese kraus bewachsene Natur ist so
selbstbewußt .

Kaum liegen wir mit unserem Schiff am Kai , so fährt ein Neger
in einem Auto vor und bringt ein großes Kuvert im Auftrage des
„Postmasters "

. Darin liegt die Post , die in Colon eingetroffen ist,
seitdem wir es am Vormittag verließen , und die von der Post
selbständig nachgeschickt und gleich abgeliefert wurde .

Das Restaurant der Kanalangestcllten ist auch nachts geöffnet .
Man bedient sich in ihm vermittels einer geschickt ausgedachten Ma -
nipulation selber . Große Verkaufsmagazine in ärarischer Verwal -
tung , „ Commissary " genannt , versorgen d - e Einwohner der Zone
mit billigsten und besten Lebensmitteln , Bedarfsgegenständen und
Kleidern .

So ist alles in dieser Zone aufs letzte ausorzanifierten Mecha -
nismus gespannt , der die Arbeit und das Leben in diesem Gebiet
so leicht und leistungsfähig zu machen versucht , wie das möglich ist.
Die P a n a m a -K analzone ist eine Musterzelle mensch -
l i ch e r Z i v i l i s a t i on .

Zu dem amerikanischen Balboa geboren auch die Hügel , die den
Hafen und den Zugang zum Kanal umkränzen . Man sieht von unten ,
wie Wege rücksichtslos in ihre Flanken geschnitten sind . Wlill man
aber hinaus , sc heißt bald : Halt ! Man wird nicht durchgelassen .
Denn dort oben stehen die schwersten Geschütze der Welt . 40 Zen -
timeter -Rohre neuester Konstruktion , eingebaut , die zusammen mit
den 100 Fliegern und den 20—2S000 Soldaten den Kanal zu schützen
haben

An das amerikanische Balboa schließt sich die Stadt Panama
an , die zur Republik gehört . Sie ist nicht mehr spanisch und noch
nicht amerikanisch , von 70 000 Menschen , meist Negern und Misch -
lingen bewohnt , von den Rassen der ganzen Erde und ihren Ge-
schäften ausgestattet . Aber hier sind es besonders die Chinesen , die
vorherrschen und bedeutende Niederlassungen gegründet haben . ^

Die
Straßen sind reizlos und schmal, und als einzige Kuriosität ist in
einer unscheinbaren Kirche ein großer schöner Barockaltar zu sehen ,
der aus purem Golde sein soll, und aus dem alten Panama stammt ,
das im 17. Jahrhundert von dem englischen Seeräuber
Morgan zerstört wurde . Es liegt ein Dutzend Meilen südlicher ,
und ich fuhr hin und kletterte eine halbe Stund« in dem Trümmer-
Haufen herum , ohne den Schatz zu finden , den alle Phantasien der
Gegend in ihm suchen.

Abends geht man in eine der Tanzbars oder zu den Hunde -
Wettrennen in Kennelworth , wo in einer wunderbaren neuen
Arena eine aufs Laufen dressierte Hundemeute hinter einem weißen
Blechhasen herhetzt , der . elektrisch bewegt , wie ein Gespenst surrend
den weiten Kreis umjagt . Zehntausend Neger wagen
ihre Dollars im Totalisator .

-k

Das Problem Schwarz - Weiß spukt auch in dieser ameri -
kanischen Kanalzone . Während am Zugang zu dem dem Staat ge-
hörenden Washington - Hotel in Christobal ein Schild zu sehen ist .
auf dem mit brutaler Deutlichkeit steht : „Nur für Weiße !" , hat
man für andere öffentliche Anstalten eine mildere , verdeckte Form
gefunden : Als der Kanal gebaut wurde , haben die schwarzen Ar -
beiter ihre Löhne in Silber , die Weißen in Gold bekommen . Daher
übernahm man die Bezeichnungen Silber und Gold , die man jetzt
z . B . an den Postschaltern steht . Der Schalter . .Silber " ist
für die Schwarzen , der Schalter „Gold " für die Weißen .

*
An diesem Ianuartag stehen auf Gebäuden und Schiffen alle

Flaggen auf Halbmast . Der amerikanische Erbauer des Kanals ,
oedals , ist gestorben . Es ist ein nachträglicher Tod , nach Zehn -

taufenden , den das im Entstehen begriffene Werk kostete . Es ist
bekannt , daß der erste Bauversuch von Franzosen unternommen
wurde . Sie begannen auf eine von allen Fiebern der Welt durch -
beizte Landschaft weiße und farbige Arbeiter loszulassen . 30 000
Menschen sollen in der französischen Zeit , die von 1882 bis 1880
dauerte und in dem berüchtigten Panamakanal versumpfte , an den
Arbeitsstellen gestorben sein .

Vor Colon , in einem mit Palmen und Mangobäumen be-
wachsenen hügeligen Gelände , liegt ihr Friedhof . Er heißt „Mount
os Hope" — Berg der Hoffnung . Ich habe kaum auf einem
Schlachtfelde einen ergreifenderen Friedhof erlebt . Unter den üppi -
gen Bäumen der Tropen , im dürrem Gras , scharen sich Reihe an
Reihe Tausende von fußhohen weißgestrichenen Eisenkreuzen . Ein
jedes hat eingegossen eine Nummer und unter jedem liegt eine
Hoffnung vermorscht . Eine grauenerregende llniformierung in
feindseliger , mörderischer Fremde hingeraffter menschlicher Hoff -
nungen .

Die die Franzosen ablösenden Amerikaner haben zuerst jähre -
lang nichts anderes getan , als das Land unter Petrol zu setzen und
die Giftmücken zu zerstören . Dann erst gingen sie daran , den Kanal
zu bauen , durch den in der ersten Kriegswoche von 1014 das erste
Schiff fuhr .

Und nun liegt dieses Werk hier aus Stein und Stahl , von
Menschenaeist ohne Uebermittlung in das unberührte Werk der
Natur gestellt , einen Weltteil entzweischneidend . Es hebt 10- und
20 000 Tonnenschiffe in einem leichten Spiel auf die dreifache Höhe
eines großstädtischen Mietshauses . Es streift die Krokodile der llr -
wildnis und staut sein Wasser zum Nutzen der Menschheit über das
Land , dessen Wälder es getötet hat .

Die Palent - Ohrseige / Von M . Soschlschenko .

Der gute Fjodor Alcxeiewitsch Ku-lkow hat neulich einen gerade - '

zu phänomenalen Einfall gehabt : es gelang ihm ein wirksames Mittel
gegen den Bürokratismus zu entdecken und dadurch seinen fast schon
staatsmännischen Scharfsinn zu bekunden .

Dieses Mittel ist so wirksau und obendrein so billig , daß man es
unbedingt auch im Auslande patentieren müßte , — doch leider ist es
Kulkow im Augenblick nicht möglich fortzureisen — er sitzt nämlich
hinter schwedischen Gardinen — eben für den Versuch mit dem
Patentmittel .

Es bestand in folgendem :
Kulkow pflegte wogen irgendeiner Angelegenheit in irgendeine

hochlöbliche Behörde zu gehen ; nicht etwa ein oder zwei Mal im
Monat , — nein , jeden Tag , den Gott werden ließ , war er dort .
Aber leider ohne das geringste Ergebnis , denn die Herren Büro -
traten schenkten ihm keinerlei Beachtung . — auch wenn er nock? so sehr
geheult hätte , alles wäre vergeblich gewesen . Sie suchten überhaupt
nicht nach seinen Akten , schickten ihn aus einem Stockwerk ins andere
oder pflegten sich unliebenswürdig und laut zu schneuzen , wenn er
sich eine Anfrage erlaubte .

Natürlich war das Vechalten der Herren nicht so unverständlich ,
denn sicherlich kamen Hunderte von Leuten jeden Tag zu ihnen und
belästigten sie mit allerhand törichten Fragen ; da entsteht unwilllür -
lich in den Menschen eine gewisse nervös - reizbare Grobheit .

Kulkow vermochte jedoch in diese subtilen inneren Vorgänge
nicht tiefer einzudringen , sondern dachte bei sich:

„Gelingt es mir heute nicht , meine Sache zu Ende zu bringen ,
ist es schlimm — denn dann zieht sie sich bestimmt wieder monatelang
hin . Ich werde folgendes tun — ich lange mir einfach jemand vom
Kanzleipersonal und haue ihm eine gelinde Ohrfeige herunter ! Es ist
immerhin möglich , daß schon durch diese Tat die Aufmerksamkeit auf
mich gelenkt und meine Sache schnell bearbeitet wird .

"

Fjodor Kulkow begab sich diesmal in das unterste Stockwerk der
Behörde , — auf alle Fälle , damit , wenn er vielleicht in der Hitze des
Gefechts aus dem Fenster geworfen werde , nicht gar zu hoch falle .

Plötzlich bietet sich seinem empörten Auge ein schier unglaublicher
Anblick : an einem Tisch sitzt auf einem Stuhl ein Bürokrat mittleren
Alters — sauber gekleidet , mit Kragen und Krawatte , reinen Man -
schelten usw . Dieser Mann sitzt also da und tut buchstäblich nichts .
Nein , noch ärger : er sitzt da . hingegossen auf seinen Stuhl , dazu pfeift
er mtt gespitzten Lippen leise vor sich hin und bammelt vergnügt mit
den Beinen .

Besonders dieser letzte Umstand brachte Kulkow vollends aus der
Fassung .

,IZie ist so etwas möglich "
, dackite er . „ eine staatliche Behörde ,

überall Tische mit Büchern und Akten an den Wänden offizielle Por -
träts und so einer pfeift sich was und bammelt mit den Beinen .

"
Fjodor Kulkow musterte lange und ausgiebig den Bürokraten

und geriet dabei immer mehr in Zorn - Schließlich trat er auf ihn zu,
holte aus und versetzte ihm eine Ohrfeige .

Der Geschlagene fiel natürlich von seinem Stuhl herunter ; er
hörte auch sofort zu preisen auf , ließ aber dafür ein durchd tilgendes
Geschrei ertönen .

Da stürzten aus allen Ecken die Beamten herbei und hielten
Kulkow fest , damit er nicht davonlaufe .

Der Geschlagene jammerte :
„Ich bin ja selber ein Bittsteller und warte hier schon de» gan -

zen Morgen ; wenn man dann einfach eins um die Ohren triegi —
für so ein Verfahren danke ich bestens ; man könnte doch wohl in
einer staatlichen Behörde auch ohne solche Gewaltakte auskommen !"

Hierüber war Fjodor Kulkow höchst erstaunt :
„Ich dachte , der Herr sei ein Beamter , und deshalb macht ' ich

mich dran , ihn zu verprügeln ! Hätte ich gewußt , daß er auch zum
Publikum gehört , so Hütt '

ich ihm sicher nichts getan !"
Auf Anordnung der Chefs wurde jetzt die Sache Kulkow schleu-

nigst hervorgesucht .
Der Geschlagene verlangte seinerseits ^ man solle auch seine An -

gelegenheit — sein Name sei Obreskin — in Gang bringen .
Die Sache Obreflin wurde also auch hervorgeholt .
Darüber war der Geschlagene so froh , daß er sich bei Kulkow

herzlichst bcdantte :
„Meine Gesichtszüge werden sich schon von alleine wieder ein -

renken , aber daß Sie , mein Herr , mir geholfen haben , meine Sache
vor der Verschleppung zu bewahren , vergesse ich Ihnen mein Leb -
ta -g nie !"

Schnell wurde ein Protokoll aufgenommen : inzwischen brachte
man die Akten des Kulkow und es wurde ein Beschluß eingetragen .

„Sie . junger Mann , haben sich nicht an die richtige Stelle ge-
wandt . Sie müssen Ihre Sache bei einer anderen Behörde vor -
bringen .

"
Worauf Obreskin erwiderte :
„ Gestatten Sie . meine Herren ! Wozu hat man mich denn ge-

hauen ? Man könnt « mir doch zum mindesten schriftlich bestätigen ,
daß Herr Obreskin am soundsovielten eine Ohrseig « bekommen hat .

"
Solch eine Bescheinigung gab man Obreskin nicht : er wollte sich

nun wütend aus Kulkow stürzen . Man führte ihn hinaus und dabei
blieb es denn auch.

Kulkow wurde auf zwei Wochen eingesperrt ; dock seine Sache
nahm ih en vorgeschriebenen Lauf und endigte ohne VersMeppung

Aas dem Russis -ohen von Erwin Moritz .

W" ♦
iSsoS ^ Wenn Sie sehen welche grosse Auswahl ihnen

geboten wird !
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Die Neugliederung des Reiches.
Der Badische Landtag für die Äebung der Selbstverwaltung der Gemeinden und der Länder . — Die badische

Regierung gegen die Erhöhung der Eisenbahnlarife . — Die Abgeordnelen dürfen die Rheingvidzüge benützen.

) er Voranschlag des
Ministeriums des Innern .

Beginn der allgemeinen Beralung .
Das Zentrum .

Recht pünktlich rief am Mittwoch vormittag das elektrische Laut -
rierk die Landboten in den Sitzungssaal . Nach rascher Erledigung
i er wenigen geschäftlichen Angelegenheiten begann die allgemeine
Beratung des Voranschlages des Ministeriums des Innern mit der
'. ^ede des Zentrumsabgeordneten Dr . Hoffmann , der eingangs
i - iner einstündigen Ausführungen seiner Freude darüber Ausdruck
5ab , daß es der inneren Verwaltung gelungen sei , Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten . Die allgemeine Sicherheit habe
auch sonst gewahrt werden können . Der scheußliche Mord bei Frei -
bürg im Gebiete von Breitnau beweist , daß der Ausbau der Gen¬
darmerie weiter gefordert werden müsse. Nur selten begegne man
draußen auf dem Lande einer Gendarmeriestreife (Hertle ; „Die
' ommen nur zu oft !" Große Heiterkeit ) . Die Regelung der
Seamtenbesoldung habe die Notlage der Beamten gemildert ,
aber auch den anderen Ständen müsse geholfen werden . Die Beamten -
besoldung sei eine große Notwendigkeit für die ruhige Entwicklung
des Staatswesens . Das Volk müsse aber auch seinerseits den
Beamten die gebührende Achtung entgegenbringen , damit wir eine
treue , feste und unbestechliche Beamtenschaft erhalten . Mit dem
Gegensatz : Volk und Beamte müsse nun Schluß gemacht werden . Die
Garantie einer ruhigen Staatsentwicklung könne nur im Berufs -
beamtentum gesehen werden . Der Verwaltungsabbau sei
ein Teil der Verwaltungsvereinfachung , lieber Unitarismus und
Föderalismus werden bei anderer Gelegenheit grundsätzliche Er -
örterungen gemacht werden . Wenn das Zentrum einen gesunden
Föderalismus betone , so habe es gewisse kulturelle Erscheinungen
im Auge , die eintreten werden , wenn Baden mit allzu großem
Elan für den Unitarismus eintreten würde . Man dürfe sich dem
Neuen nicht entgegenstellen , sondern müsse aus der Tradition heraus
vorsichtig vorgehen . Das Zentrum lehne die Einführung der Amts -
körperfchaften ab . es sei ein Freund der bewährten Kreisverwaltung
und verlange , daß ein starkes staatliches Gerippe durch das ganze
Land hindurchgehe . Das Zentrum sei ferner ein Freund der kom-
munalen Selbstverwaltung . In den kleineren Gemeinden habe das
Listenwahlversahren verheerend gewirkt ; hier müsse es bis zu den
nächsten Gemeindewahlen zu einer Neuerung kommen . Viele lokale
Dinge werden zu zentral bearbeitet ; hier sei Dezentralisation not -
wendig nach den bestehenden Gesetzen und Verordnungen . Davor
sei zu warnen , daß die Polizeidirektion als selbständige , dem Land -
rat koordinierte Behörde innerhalb des Bezirksamtes aufgemacht
werde . Gegen den Schluß seiner Rede streifte der Abgeordnete ver -

Zchiedene Einzelfragen .
l Die Sozialdemokratie .

Im Gegensatz zum Zentrumsredner erblickte der sozialdemo¬
kratische Sprecher Graf die vornehmste Aufgabe des Ministeriums
des Innern nicht in der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
— diese Aufgabe könnte unter Umständen auch eine bedauerliche
Sache sein — , sondern die vornehmste Aufgabe sei die Förderung der
Wirtschaft , die Pflege der Sozialversicherung , die Pflege der Wohl -
fahrtspflege und die Pflege der Fürsorgepflicht . Aufgabe des Land -
tages sei es , der badischen Regierung Wege und Richtung zu geben ,
wie diese Fragen im Reiche zu behandeln seien und wie sie in Berlin
wirken soll , daß die Wünsche der Badener befriedigt werden . In
der Sozialversicherung könne manches gebessert werden, -

fis sei falsch , wenn von landwirtschaftlichen Kreisen gegen die

„ sozialen Lasten " Sturm gelaufen werde , da gerade in Baden recht
viele kleinere Landwirte die Segnungen der Sozialversicherung
genießen . Nicht abgebaut dürfe diese werden , sondern die ganze
soziale Gesetzgebung müsse weiter ausgebaut werden . Die Verwal -
tungskosten seien in Wirklichkeit nicht so hoch , wie immer von geg-
nerischer Seite behauptet werde ; durch falsches Zahlenmaterial werde
die Oeffentlichkeit absichtlich irregeführt . Die Zersplitterung im
Krankenkasienwesen sei zu bedauern ; vor der Gründung von Land -
krankenkassen sei in Baden ganz besonders zu warnen , weil das
Land zu klein sei und auf dem Schwarzwald die Gehöfte zu zerstreut
liegen . Notwendig sei die Zusammenfassung atler Krankenkassen ,
weil dadurch die Leistungen verbessert werden können . Die Ober -
Versicherungsämter müssen so ausgestattet werden , daß sie schnell und
rasch arbeiten können ; die Kammern sollen nicht immer am Sitze
des Amtes tagen , sondern auch an anderen Orten . Die S e l b st -
Verwaltung der Gemeinden müsse so ausgebaut werden ,
daß die Stadt - und Gemeindeverordneten in dieser Selbstverwaltung
auch noch etwas mitreden können , denn heute seien sie nur Ja - und
Neinsager , die keinerlei Initiative ergreifen können . Auf dem
Gebiete des Wohnungswesens habe die letzte Reichswohnungs -
Zählung gezeigt , daß das deutsche Volk noch in Jahrzehnten nicht
aus der Wohnungsnot heraus sein werde , daher dürfe man die
Wohnungszwangswirtschaft nicht vollkommen aufheben .

j Die Regierung .
Staatspräsident Dr . A . R e m m e l e beantwortete in seiner

Eigenschaft als Minister des Innern die Anfrage des Abgeordneten
Klaiber über das Schicksal seines Antrages dahin , daß nach dem
Slande der gegenwärtigen Handelsvertragsverhandlungen mit Polen
über die Zulassung der Einfuhr von Schweinen aus Polen noch keine
bestimmten Angaben gemacht werden können . Allgemein bemerkte
der Minister , wer sich heute noch der Meinung hingebe , der Schutz
der Landwirtschaft sei allein durch Zölle , und möglichst hohe Zölle ,
zu erreichen , bewege sich volkswirtschaftlich vollständig in einem
Irrtum . Wenn die Reichsregierung in der Frage des Notprogramms
in der jüngsten Zeit mit den Mitteln , die sie dafür zur Verfügung
gestellt habe , jetzt an die Verwirklichung ihrer Probleme herangehe ,
dann sei das eine sehr viel zweckmäßigere Hilfe für die Landwirt -
schaft als der ewige Ruf nach höheren Zöllen . Die Regierung werde
sich bemühen , für die Beschickung der Landwirtschaftlichen Ausstellung
in München im nächsten Jahre einen höheren Zuschuß herauszuwirt -
schaffen . Der Freiburger Doppelmord sei eine Mahnung , der Ver -
mehrung der Gendarmeriestreisen wieder größere Aufmerksamkeit zu
widmen ; die Gendarmen seien Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft
und als solche überaus stark in Anspruch genommen , daher habe der
Streifendienst eine gewisse Eindämmung von selbst erfahren . Die
Landräte von großen Städten seien schon in Friedenszeiten nicht in
der Lage gewesen , sich um die polizeilichen Angelegenheiten zu
kümmern und haben daher den Polizeidirektor sehr selbständig

arbeiten lassen müssen ; in der neueren Zeit sei das in erhöhtem
Maß der Fall . Die technische Ausrüstung der Polizei müsse auf das
höchstmögliche Maß gesteigert werden , wenn die Sicherheit garan -
tiert ^ werden soll . (Zuruf Dr . Föhrs : „Auf den Funk kommt es
nicht an !" ) Aaf den Funkdienst komme es sehr stark an , das habe
sich gerade beim Freiburger Doppelmord wieder gezeigt . Die Beamten -
schaft habe sich in Baden loyal auf die Staatsform eingestellt . Das
Oberversicherungsamt Konstanz halte bereits auswärts Sitzungen ab ,
in Karlsruhe seien eben Erwägungen für Pforzheim im Gange
(Zuruf des Abgeordneten Schneider : „Und Mannheim und Heidel -
berg ? !") . Seit der Einführung des Gesetzes zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten habe sich das Straßenbild in Karlsruhe sehr
zu seinen Ungunsten geändert . Jene , die ständig für das Gesetz ein -
getreten seien , haben sich kein besonderes Ruhmesblatt erworben ; die
badische Regierung habe vor der Schaffung dieses Gesetzes beständig
gewarnt .

Die Deutsche Volkspartei .

Auf hoher Warte stand die Rede des Abgeordneten Kundert
von der Deutschen Volkspartei , der ihr eine kurze geschichtliche Be-
trachtung über Volk — Staat — Verfassung — Reich zu Grunde
legte und sich dann mit den beiden wichtigsten Fragen : „Verwaltung ? -
resorm und Verhältnis zwischen Reich und Ländern befaßte . Daß
die Verwaltungsreform unaufschiebbar geworden sei , sei jetzt Gemein -
gut des ganzen deutschen Volkes . Die Frage Unitarismus oder
Föderalismus könne am besten gelöst werden durch Schaffung eines
dezentralisierten Einheitsstaates , der von unten
nach oben organisch aufgebaut sei auf der Grundmauer der Selbst -
Verwaltung mit einer festumgrenzten Staatsaufsicht . Das untere
Stockwerk bestehe aus den Gemeinden und Städten mit einem Wahl -
beamten an der Spitze , mit einem Verwaltungskörper , der aus
geheimer Wahl hervorgegangen sei. Das mittlere Stockwerk bildeten
dann die Länder , ebenfalls mit einem Wahlbeamten an der Spitze
und einem Provinziallandtag . Die Selbstverwaltungskörper in der
unteren und mittleren Instanz müssen als Träger des Ganzen an -
gesehen werden . Lasse man den örtlichen , bezirklichen und Länder -
interessen genügend Spielraum dadurch , daß man diese Selbstver -
waltungskörper als das Richtige anerkenne , dann kommen die
Länderbelange genügend zum Ausdruck und sei überall genug Spiel -
räum vorhanden für die Pflege der Eigenart des Bezirks und des
Landes . Das Land könne dadurch an Freiheit all das erlangen ,
was notwendig und erforderlich sei . Dr . Schoser habe vorgestern
gesagt : „Wir lassen uns nicht zu einer Berliner Provinz degradieren .

"

Das sei unmöglich , wenn die Gliederung und der Aufbau des
Reiches sich so vollziehe , wie oben dargelegt worden sei. Suchen wir
die Lösung aber nicht auf dem Wege der Selbstverwaltung , dann
laufen wir Gefahr , daß wir von Berlin aus zentralisiert werden ,
dann werde die Reichsregierung ein ungezähltes Heer von Reichs -
beamten bis ins kleinste Dorf hinaussenden müssen , und regiert
werde das deutsche Volk durch die Zentralbureaukratie . Wenn dann
der Einheitsstaat so , wie angedeutet , aufgebaut sei unter Aufrecht -

erhaltung der historischen Grenzen der Länder , dann werde Oester -
reich den Anschluß und den Eintritt in das Reich viel leichter finden .
Die Weimarer Verfassung müsse allerdings wesentlich geändert
werden , wenn wir zum dezentralisierten Einheitsstaat kommen wollen .
Die Selbstverwaltung müsse die Lösung bringen ! Dann ging der
Redner auf Einzelfragen des badischen Voranschlages ein . Zunächst
äußerte er Bedenken , ob man den Proporz auch anwenden soll auf
die unteren Bezirksstellen , und bedauerte , daß der Minister die Auf
fasfumg vertreten habe , als würden ihn die Gemeinden zum Ziele
ihrer Kritik machen ; das Verhältnis sei bisher ziemlich gut gewesen .
Den Bezirksämtern müsse größerer Spielraum eingeräumt werden -
Bei Polizei und Gendarmerie regte er manche Verbesserung an ,
streifte das Wohnungswesen und andere Eemeindesragcn , würdigte
die Arbeit und die Leistungen der Beamten , ihnen dafür den Dan ?
aussprechend . Wegcn des Ablaufes der Redezeit sah er sich genötigt ,
au >f verschiedene andere Fragen bei späterer Gelegenheit einzugehen .

Die Deutschnationale Bolkspartei .

Der Führer der deu >t!schnationalen Fraktion v . May er - Karls -
ruhe kam einleitend auf die sittliche Entartung der Jugend zu sprechen
unt trat für die Aufrechterhaltung des Bevufsbeamtentums ein , denn
auch der demokratische Staat müsse sich als Obrigkeit fühlen . Bei
Anerkennung jedes zweckmäßigen Abbaus halte er die Auffassung des
Bezirksamtes Baden Baden für verfehlt , schon mit Rücksicht auf die
Beideutung Baden - Badens als Weltbad ; man hätte dafür besser
das Bezirksamt Bühl auflassen sollen . Ob man weiter komme ,
wenn die Beamten nicht mehr selbst schreiben , sondern nur noch
diktieren , sei fraglich , denn vielfach könne man beobachten , daß jetzt
schon viel zu viel diktiert werde . Der Lärm , den die Motorräder ver -
Ursachen, sei sehr groß und die Rauchentwicklung sehr schädlich. Die
Verkehrsordnung sollte von Kraftfahrern und von Fußgängern besser
beachtet werden , dann würden bedeutend weniger Unfälle vorkom -
men . Die Fußgänger sollten die Bürgersteig « benützen , nicht in
Gruppen stehen bleiben und die Kinder entsprechend erziehen . (Zuruf
von sozialdemokratischen und kommunistischen Abgeordneten : ..Ist das
die Höhe der politischen Linie !" ) Diese Fragen gehören eher zum
Voranschlag des Ministeriums des Innern als die Ausfüll ungen
über den Einheitsstaat . Aus staatspolitischen Gründen sei der Schutz

der landwirtschaftlichen Produkte notwendig . Der Redner »i

sich dann noch über die soziale Fürsorge .
Die Demokratische Partei . ^

Der demokratische Abgeordnete Dr . Glöckner erklärte , # v
seine Ausführungen auf die zum Voranschlag « dcs Minister
Innern gehörenden Gegenstände beschränken und die Frage ^

k
mus oder Föderalismus nicht anschneiden , da vereinbart
sie bei einer anderen Gelegenheit , nämlich bei der Genera ^

die den Beratungen des Voranschlages kür das Finanzw "'
^ y

vorausgehen werde , zu erörtern . Die Frage der Neuoron
inneren Verwaltung könne nur für sämtliche Länder 0 ^
So wie die Dinge heute lügen , sei Bayern in der Lag ^ ^ z
Kosten der Steuerzahler des übrigen Reiches einen aM?

^
Verwaltungsbeamtenapparat zu halten . Die einheitliche ^
sei in dem Ausbau der Selbstverwaltung in den Amtsbez ^ ^
Schaffung leistungsfähiger Körperschaften , wie sie bereits in J 1

Ländern bestünden , zu suchen. Der Abgeordnete Dr .
von dem Amtskörper nichts wissen , sondern die Kreis »'

^
beibehalten wissen . Dem könne er (Dr . Glockner ) nicht Z 1

^
eher sage ihm der Vorschlag zu , den Dr . Remmele für r &K
und nicht in ein seiner Eigenschaft als Minister oder Stoal ?

in einer Fun kt ionürv ersam mlun g in der Sozialdemokratisch ^ i-
im Dezember v - I . gemacht habe und der 25 Amtskörperich " f

sehe. Es fei möglich , daß die Zahl 25 etwas hoch fl c
.8

r
fjnf

"

alkin hier lasse sich jedenfalls sehr leicht eine mittlere L >n
^ /

Auf den Verwaltungsgerichtshof könne auch in unserem ~ a
crf,iiî

verzichtet werden . Diesen mit dem Oberlandesgericht M
gehe wegen der Verschiedenheit der zu leistenden Arbeiten
nicht an , noch weniger aber lasse sich ein Zusammenschluß . ^ ;
sehen mit dem württembergischen Verwaltungsgerichtsh ^l,
im Haushaltsausschuß von dem Abgeordneten Dr . Mattes ,.4
worden sei, rechtfertigen , denn es müßte dann unter dert

^ eir
Umständen ein badischer und ein württembergischer Senat
badischen und württembergischen Senatspräsidenten gebil.otr ^ ß
und mit den erhofften Ersparnissen fei es nichts . Die *>e*" t >'

Fraktion begrüße die Erhöhung der für die Wohlfahrt ^ ji
gesetzten Summe von 5,64 Millionen Mark auf 6 M >llw
Es müsse bald ein Ausführungsgesetz für die Wohlfahrtsp ^
schaffen werden , ebenso müsse die Aufbringung der M
Durchführung des Gesetzes über die Bekämpfung der
krankheiten notwendig werden , durch ein Reichsgesetz ßcrc??

r fA
Die Demokraten feien auch für einen weiteren Ausbau d

Fürsorge , allerdings dürfe dabei die Vereinfachung der £ 9 >

nicht außer Acht gelassen werden ; es dürfe vor allem n
den Arbeitsämtern eine neue Reichsbehörde aufgezogen ^ f

badische Polizei verdiene Anerkennung für ihre Leistung «

ihr Auftreten in der Oeffentlichkeit . Ziehe man hier eine "

zwischen dem Jahre 1912 und heute , so falle er sehr 5u
^

der heutigen Polizei aus . Der Funk sei nicht so unnötig ^
von einem Mitglied auf der anderen Seite des Haufes fret'' f -
sei ; in dieser Hinsicht müsse man den Darlegungen des
stets rückhaltlos zustimmen . Ueber das Kapitel Wohn v .
werde das Erforderliche bei der Einzelberatung gesagt me ^ 51,
Tätigkeit des Ministers des Innern und die Tätigkeit der j
oben und unten , verdienen alle Anerkennung . In den

'

der Tätigkeit dcs Ministers des Innern sei nicht nur für
Ordnung im Innern des Landes gesorgt worden , sondern

(

Positives im Rahmen des finanziell Möglichen geleilte
dafür gebühre dem Minister Dank und Anerkennung .

Erhöhung der Eisenbahnlarife. ^
Auf eine Anfrage des Zentrumsabgeordneten Dr . •

ü fÄ
»«« „.«z

über die Erhöhung der Eif «nbahntarife antwortete im
Finanzministeriums Ministerialrat Dr Seeg er ,
Finanzministerium habe von vornherein die von der

Reichsbahngesellschaft beabsichtigte Erhöhung der
Gütertarife mit großer Sorge erfüllt . Deshalb habe es

^
Anfang an bei zwei verschiedenen Gelegenheiten in Veru a

lassen , daß eine solche Erhöhung die badische Regierung ^
erfüllen müsse, und habe das zustä -ickige Reichsministen »

lassen , alles daran zu setzen , die geplanie Erhöhung
Erneut habe das badische Verkehrsministerium um eine

^beim Verkehrsministerimn nachgesucht , um in mündlich '
^ ^

lung die Bedenken Badens darlegen zu können , die » w
^

seien , da Baden Grenzland sei. Dem Vernehmen
Reichskabinett in seiner gestrigen Sitzung die von Dtt

Reichsbahngesellschaft geplante Erhöhung abgelehnt .
^ ufe

Am Schlüsse der Sitzung gab der Präsident dem ^
teilung von einem Schreiben der Hauptverwaltung ejert
Reichsbahngesellschast des Inhalts , daß die ®b ®e0

\ a c\^ li
Reiches und der Länder , also auch die badischen Lano ^ ^^ ?

neten , auf Grund ihrer Freifahrtsausweise auch die F i*'1^
d . i . die „Rheingoldzüge " benützen dürfen , ;
aufgenommen wurde . Am Freitag vormittag um 10
Voranschlag des Ministeriums des Innern weiter bera ^

Zum Freiburger Mord.
Freibnrg , 5. Juni . Die polizeilichen Erhebungen haben bis jetzt

ergeben , daß beide Leichen Kopfschüsse ausweisen und beiden
Ermordeten der Hals durchschnitten ist. Die Leichen werden
heute nach Freiburg gebracht und dort seziert werden . Der Name
der beiden Ermordeten lautet Kersbach , nicht Gersberg . Von
den Tätern hat man bis jetzt noch keine Spur .

Am Mittwoch unternahmen die beiden Mannheimer Lehrerin -
nen Ida und Luise Kersbach , deren Väter Brüder waren ,
eine Schwarzwaldwanderung in das Feldberggebiet . In der Nacht
vom Mittwock zum Donnerstag übernachteten sie auf dem Thurner

enbach lebende Vater , der jüngeren Luise Kersbach , ein Ober -
lchrer . benachrichtigte daraufhin die Freiburger Kriminalpolizei , die
sofort starke Suchausgebote einsetzte .

Man fand im Walde nächst dem Höhenweg aus der Weißtannen -
Höhe zunächst die Leiche der 26 Jahre alten Luise Gersbach
in der Frühe des gestrigen Dienstags zwischen 9 und 10 Uhr . Die
Kehle war durchschnitten und außerdem erkannte man einen schweren

Kopfschuß . Von der 36jährigen Ida Kersbachs jjie 'iL «
jede Spur . Man fand dann die Leiche in ungefähr l » s > j
fernung unweit der Straße , abseits im Walde uege
gräßlich zugerichtet . Die Leiche war über »n
Blut besudelt , während die Leiche der Luise weniger ^
spuren aufweist . t

Nach dem Befund , daß eine der Lehrerinnen einen n>
r"

andere einen Rückenschuß aufweist , könnte man wulw : gm
sich doch nur um einen Täter handelt . Nach dem &^ jn j «
jüngere Luise könnte die ältere Ida rasch davon se ' J .jjt,5
Hilfe gerufen haben , und so von hinten erschossen woro £j(i'
sind das immer nur Mutmaßungen , da nichts Genaue ^ 4
die Verletzung der Ida eine Schuß - oder Stichwunde »1
Täter würde auch sprechen , daß beide die gleichen » « n
an der Kehle aufweisen . Auch der Hut der so frfjltnttn ze»

Ida weist eine Schuhspur auf , die Kugel hat jedoch 11

getroffen .
Bei der Entdeckung der Leiche fand man auf dem

keine Spuren , vor allem keine Schleifspuren . [ji<
deshalb , ob sie sich gerade abseits des Waldstückes ^ orve"
ob sie dort ermordet oder irgendwie dorthin gebracyr . j
Die beiden Ermordeten trugen schlichte Wanderkleiv ^.

der Iiinliile Midi jeder Fron
,

ein schönes Heim zu besitzen , kann ohne großen Aufwand erfüllt
werden , wenn Sie sich vor der Anschaffung von Gardinen lind
Dekorationen , die ja die Behaglichkeit einer Wohnung entschei¬
dend beeinflussen , unverbindl . unsern fachmännischen Rat einholen

W.linliifli
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*Sc ® « be» und Handwerkervereine statt zu welcher außer

■Nanho»
" ©ereine die Gewerbevereine von Karlsruhe , Durlach ,

K -Weingarten , Bulach , Eggenstein . Linkenheim . Fried -
und Neudorf Vertreter entsandt hatten . Ferner

ei
*115 Spall von der Handwerkskammer Karlsruhe und

« uchdruckereibesttzer Wetze l - Karlsruhe anwesend .
Schlossermeister B l u m -Karlsruhe eröffnete die

"'ionbcrc begrügte alle Erschienenen herzlichst und hieß
^ ÄQrr Kf e? ^

.dner der Tagung Dr . Hotz vom Landesgewerbe -
i 'c'nem o - — uzillkommen . Nachdem er dem Gewerbeverein Graben

" >? hrigen Gründungsfeste und zu seiner sehr gelungenen
Glückwünsche des Gaues Mittelbaden und der Hand¬

let Karlsruhe ausgesprochen hatte , verbreitete er sich in
X ei n -^ .^ hkung über die Lage des Handwerks und Gewerbes ,. ~ - • •
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h 't(5n<.w 0nntafl nachmittag fand im Schwanen in Graben die
wier ^ mm ' un fl vow Gau Mittelbaden des Landesverbandes

Kandwerkerkagung in Graben .
m Sonntag

fcÄti
>fl befriedigte . Der Vorfitzende

"
verurteilte die Art der

?«!>foX 'I ' entwickelte kurz das Programm des Handwerkerstandes
zlllam ° Anwesenden auf , trotz aller bisherigen Mißerfolge

■J'tcten , anzuhalten und für die Forderungen ihres Berufes ein -
»Heit SL ® 0*)16 des Handwerkerstandes und damit der Allge -

""tttn großem Beifall wurden die Ausführungen auf -

grüßte Elasermeister Ebel , der Vorsitzende des Gewerbe -
r ^ M St die Brudervereine und gab der Freude darüber
MI o u;x B die Bezirksversammlung nach dem hiesigen Orte ver -
j ' tt Hierauf erteilte der Vorsitzend « Herrn Dr . Hotz das

l°mem Vortrage Nationalisierung ^ ^ w
®fabEn

•. Der Redner übermittelte zunächst
im Handwerk und
dem Gewerbeverein

. . ues — badischen Eewerbeamtes Karlsruhe
? . Forschungsinstituts für rationelle Betriebsführung

zu seinem Z , "
Namen des

b
" °>e f* nv ,u#e leinein Jubiläum . Er kam sodann

»
'%t », J-T ' 6 Lage von Handwerk und Gewerbe zu sprechen , aus

Aw .1 » ch durch treue Zusammenarbeit Besserung verspricht . Als
« achtet er es , daß die Handwerker Verständnis für die
der Technik und Wissenschaft haben . Es müsse Ziel des

u (c ^ ? d Gewerbes sein , die Selbstkosten zu vermindern , um
^ ied-iIndustrie konkurrenzfähig zu bleiben . Weiterhin müsse
Ae nj ^ ? °udwerksmeister auch mit geistigen Stoffen befassen ; es ge-
Aton » ; ' faß er ein guter Facharbeiter s? i . er solle auch ein guter
^"

offenpe otm " " d die Ergebnisse der Wissenschaft sich aneignen .
Ata t ^ uge müsse jeder Handwerker für die Mißstände in seinem
»t
"s auf ? ? °en , er müsse diese aufdecken und beseitigen . Der Redner

i»Äii »rr
C Industrie hin , wo besonders Angestellte bemüht sind , die

i» festzustellen . Um nun eine Förderung von Handwerk
j, Ähr,zu erreichen und um jeden Handwerker zu beraten , sei
Ion 0lIsr« fi.

das Forschunegsinstitut für rationelle Betriebsführung
h i°den «r Ins Leben gerufen worden . Durch die Rationalisierung
^ SSettj^ " djocrlet ein Mittel in die Hand gegeben werden , in sei-
[,

n. ttie
eö wirtschaftlich zu arbeiten , d . h. es soll ihm gezeigt wer -

mit dem geringsten Aufwand größte Leistungen erzielen

Rationalisierug im einzelnen zu verstehen ist , legte der
et Reihe äußerst lehrreicher Lichtbilder dar . Als ober -t ö '»tiiithi -^ eiye augerir legrrejajer sjiajiouoci oor . Ais over -

«" i, 't! wuri >e folgender vorangestellt : vor Inangriffnahme
de"' c v

'^ bet ^ muß der Meister einen Arbeitsplan aufstellen und selbst
iin® ;( gj

acv en, daß die Arbeit in entsprechender Weise durchgeführt
brechendes Beispiel der Rationalisierung gab ein Bild aus

i '» ttü s ®er^ e - Würde es gelingen , 10 Prozent Kohlen zu spa-
j HSfg. ^ ve diese Tatsache für den Konsument eine Ersparnis von
Ä Kopf der Bevölkerung und pro Jahr , für den Bäckerei -

j», lolche von 70 M . und für Deutschland von 8 Millionen

J

ersparnis durch peinliche Ordnung in einem Betrieb oder durch Ver -
wendung von Maschinen . Der Vortragende redete der Einführung
von Maschinen das Wort , aber nur insofern , als diese eine wirkliche
Verbilligung eines Betriebes ermöglichen .

Zum Schluß gab der Redner noch die Anregung , daß die Angehö -
rigen des Handwerks - und Eewerbestandes doch die Veröffentlichungen
des Forschungsinstitutes lesen und dieses in jeder Lage zur Beratung
beiziehen mögen .

Reichen Beifall erntete der Redner für seine durch Wort und
Bild gegebenen Winke und Anregungen .

Der Vorsitzende sprach ihm den Dank der Versammlung aus und
wies noch darauf hin , daß das Forschungsinstitut im ganzen Reich
verbreitet ist und auch vom Reich finanziell unterstützt wird . Stolz
können wir auf dieses Institut sein , das >edem Handwerker durch Be -
ratung von sachverständigen Ingenieuren an die Hand gehen will .

Der Radfahrerverem „Sturm " Mühlbnrq E . V. 1898, S .DJt . ,

19. Evangelisches Landeslurchengesangsjeft.
Dem 19 . evang . Landeskirchengesangsfest , das am Sonntag in

Schopfheim stattfand , ging am Samstag im Rathaussaal die Haupt -
Versammlung voraus , zu der die Delegierten der evang . Kirchenchöre
aus dem ganzen Lande erschienen waren . Landeskirchenmusikdirektor
Dr . Poppe n - Heidelberg , hielt einen Vortrag über die neuen
Ziele der evangelischen Kirchenmusik , wobei er besonders die Abkehr
von der üblichen Kirchenmusik des 19 . Jahrhunderts betonte und vor
allem den gottesdienstlichen Charakter des Kirchengesanges hervor -
hob . Eine rege Aussprache ergab die Zustimmung der meisten De -
legierten zur Mitarbeit an der Erneuerung der Kirchen -
musik . Mit besonderer Kraft setzte sich der Landesvorstand Pfarrer
H e s f e l b a ch e r - Baden - Baden für die Arbeit im Dienste dieser
Erneuerung ein . Das nächste Kirchengesangsfest soll im Jahre 1930
in Karlsruhe abgehalten werden . Am Abend fand in der evang .
Stadtkirche einc geistliche Abendmusikveranstaltung des Lörracher
Motettenchors unter Leitung von Dr . Karl Friedr . R i e b e r statt ,
in der aus den gesammelten Werken oberrheinischer Meister aus dem
Mittelalter und der Renaissance vorgetragen wurde . Man darf
hier sagen , daß dieses Konzert über den Rahmen des Festes hi -
naus Bedeutung hatte dadurch , daß zum ersten Male das Beispiel
einer großen Epoche der Kirchenmusik , soweit sie gerade am Ober -
rhein entstand , als Ganzes in der Originalfassung zu hören war . Der
anschließende Begrüßungsabend im Hotel Pflug brachte noch Stun -
den reger Unterhaltung , wobei außer den bereits an diesem Tage
erschienenen Thören von St . Georgen , Dinglingen , Buchenberg und
Fahrnau und dem Gastgeber , dem Kirchenchor Schopfheim , auch das
Streichorchester Schopfheim mitwirkte .

Der Sonntag begann mit dem Vortrag eines Bläserchors vom
Turm der Stadtkirche . Im Hauptgottesdienst wurde nach der Fest -
predigt von Stadtpfarrer Siefert von den Chören Schopfheim
und St . Georgen , dem Streichorchester und einheimischen Solisten
die Kantate „Gott ist unsere Sonne und unser Schild " von Johann
Seb . Bach zum Vortrag gebracht . Der Nachmittag brachte im Eot -
tesdienst die Festaufführung einer Reihe von Ecsangschören ( 28
Kirchenchöre des Oberlandes mit etwa 1300 Sängern und Sänger -
innnen ) unter Leitung voir Kirchenmusikdirektor Dr . Poppen , die
eine gewaltige Wirkung hinterließen . Die Festpredigt aus diesem An -
laß hielt Pfarrer Bürck ( Steinen ) . Der Besuch gerade dieser Ver -
anstaltung war so groß , daß die große Stadtkirche von Schopfheim
die Hörer nicht fassen konnte . Den Abschluß des Gesangsfestes bil -
dete ein Chorfingen auf dem Marktplatz .

ttojührig . Sliftungsfesl derSladlmufik Lausach

In der festlich geschmückten Stadt Hausach feierte die Stadt -
musik ihr IZOjähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem 6 . Eau -
musikfest . Am Samstag abend war großer Zapfenstreich unter
Mitwirkung sämtlicher anwesender Kapellen und Festbankett . Der
Sonntag vormittag wurde durch die Wettspiele ausgefüllt , an denen
18 Musikkapellen teilnahmen . Nachmittags Festzug , zu dem sich ca .
3000 Fremde in Hausach eingefunden hatten .

hat für den Monat Mai eine schöne Ersolgserie zu verzeichnen , durch
den Besuch auswärtiger Radfahrer - und Iubiläums -Sportfeste . Am
6 . Mai beteiligte er sich in Welsch -Neureut an dem Kreis -Korso
des RV . „Teutonia "

, und konnte in der Sonder -Klasse A den 1.
Preis mit höchster Punktzahl erringen . — Am 20. Mai war der
Verein in Sandweier bei Rastatt beim Radfahrer - Sportfest
woselbst sich 33 Vereine am Preis - Korso beteiligten . Auch hier blieb
„ Sturm " Mühlburg Sieger . In der Gala - Korso -Klasse A errang
er sich auch hier wieder den 1 . Preis . Am 20. Mtti in Mörsch , bei der
Bannerweihe des RV . „Einigkeit "

, war „Sturm " Mühlburg als
Patenverein engagiert . Im Preiskorso errang sich der Verein in der
Sonderklasse A den 1 . Preis mit einem goldenen Pokal . — Als
ältester Radfahrerverein in Karlsruhe rüstet sich der RV . „Sturm "

Mühlburg , in den Tagen vom 8 .—11. Juni fein 30 jähriges
Jubiläum zu feiern . Das Fest deginnt am Freitag , den 8. Juni ,
bei einbrechender Dunkelheit mit einem Lampionumzug . Am
Samstag , den 10 . Juni , abends 8 Uhr findet im Festsaale zu den
„3 Linden " ein Festbankett , mit reichhaltigem Programm und
anschließendem Fest - Ball statt . — Am Sonntag . en 10 . Juni
sind morgens 5 Uhr zwei große Stra ße n -Ju bi lä ums -R en -
n en . (Bundes - und Freundschaftsrennen .) Strecke MAhlburg —

Klm . und zurück. Nachmittags 'Vo2 Uhr findet
durch die Straßen Mühl «

statt . Änschließend auf dem Festplatze (Zimmerplatz von Schaf -
Schwetzingen , über 100
ein großes P r e i s -B l u m e n -K o r s o
burgs

" " "
7

"
C .

"

fert & Sohn und Lammgarten ) radsportliche Vorführungen u . a.
Radball -Turenklub Baden -Baden — RC . ,/Zermania " Durlach .
Abends 6 Uhr Preisverteilung auf dem Festplatze . Anschließend Fest -
ball , daselbst Montags ist noch ein Volksfest mit Kinderbelustigungen .

x Der Radfahrerverein Fidelitas hält am Donnerstag , den
7 . Juni (Fronleichmamstag ) , feine ersten Trainingsrennen
auf der neu errichteten Radrennbahn zwischen Rüppurr und Ettlin -
gen (am Elektrizitätswerk der Albtalbahn ) ab . An den einzelnen
Nennen beteiligen fich u - a . der Altmeister Willy Augenstein ,
der bekannte Frankfurter Straßenfahrer Emil Müller , der zur
Zeit auf der Bahn sein Trainingsquartier aufgeschlagen hat . Der
Beginn des Rennens ist auf 4 Uhr angesetzt . Am Sonntag , den
1. Juli findet die erste große Veranstaltung statt und zwar : 1. Der
Große Preis von Karlsruhe , Hauptfahren über 5

_
Runden

mit Vor - und Zwischenläufen . 2. Herausforderungskampf im Tan -
demfahren zwischen Willy Augenstein - Emil Müller und Waldemar
Reeb -Otto Braum über 10 Runden . 3 . Vorgabefahren über 8 Run -
den . 4 . Dauerrennen hinter Straßemnotoren über 2 Läufe von je
10 Kilometer . 5 . Uustraliiches Verfolgungsfahren . 0. Der Große
Schwarzwaldpreis . Mannschaftsfahren über 1 Stunde mit Wer -
hingen . Bei den Dauerrennen starten die bekannten Rekordlente
Kornmann und Haas als Schrittmacher . Die Rennen sind offen für
alle Fahrer .

Erfolge des Wassev
'
portvereins Maxau . Auf der großen Kölner

Kanu -Pressa -Regatta am letzten Sonntag konnte der Kanufahrer
Hans E i ch f e l d e r trotz starker Konkurrenz den zweiten Platz be -

legen - Es waren acht gleichwertige Fahrer am Start , die sich vom
Anfang ein scharfes Rennen lieferten . Nur im Endspurt konnten
sich die vier Ersten wie folgt placieren : 1. Jansen „Ackerfähre "

Duisburg , 2. Hans Eichfelder Wassersport -Verein Maxau , %

Bootslänge zurück, 3 . Schneider „Wanderfalke " Essen , 4. Spangenber
Frankfurter Kanuverein . Am nach st en Sonntag findet wie

alljährlich die Kurzstrecken - Regatta des Oberrhein - und
Mainkreises in Mannheim statt an der sich der Wassersportverein
Maxau beteiligt .

eim erstklass Schneider seine
. Kleidung anfertigen zu lassen
ls* kein Luxus , sondern eine
gesellschaftliche Notwendigkeit !

Den korrekten und vornehmen
Maßanzug fertigt Ihnen

Josef Goldfarb

K>I'1

si
le '

| Js . Durch die bevorstehende

MWung Ceulsdter Milien
5| j , an der

wB - VORÜER BOERSE
SpezisLlwerten bei fruter Information an

v̂ Jc 'h vo l1° r?en große Gewinnrnö (?liclikeit ßeircben
tin£"ent1]V.».

se e an Interessenten kostenlos meine
an,, • erscheinenden Börsen -Informationsbe -° wie einen Leitfaden über das

Prämicngesdiäfl
J ? a Pit a ' >sten und Effektenbesitzer die

, 1, bietet , mit geringem und beschränktemV " emn £. • . m,t geringem u:
ttiia J ' antö ? Gewinne zu erzielen

" *est>i,a «:e Durchführung von Termin - und Prä¬
gt

' arten an allen Effektenböreen ( A1568

ÜŜ öcsöia « wolfgang M . Held

Vertretungen : Karlsruhe : Wilh . Kühlmann , Kriegsstr . 74. ]

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G . M . B . H . . BERLIN . ADLERSHOF , R U D O W E R TTH A ü S S FE 31 —41

BEN , L.udwigstr . 3 , Tel . 297OR0
®r 'itnmadresse : Bankheld . Bi3rse München

EIS !

d ""er und Metzger liefert jedes Quantum
a#«rei Fels, Krlegssfr . 115
^ ndle ;

Sehr fein und preiswürdig
sind meine 15927

r ~ L-

aus eigener Rösterei

CARLOROTH' • DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Margiten
Druck. 0 . Thiergarten

werden ras»
anaeserligl

ii . prelsweri
in der

(Badische « teffe ) .

Hausbesitzer
iefet tfi es noch Seit . Eure Klolett -
anlanen und A <iiwemmanliti ! iisse ein -
zurichten Kostenvoranschlciae fostenlov
Einc gute und meisterbaste Aibeit
emvkiebll {141071

Joh. Hunn
Zähnngerktrake 64 Telefon 2442 .

r
Sport - und wocnenend - zeite

^
in tc&cr Slusflibinna fertig ,

33® ns Dieffcnbacüer o m . v . h

^ lkarlsrube —Hafen

Dadeöien und

easauiomaien
werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b . billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (865)

e . scnmid ? & cons.
Kais <»rstr . 20!l Hebel -
str 3 . Tel 6440/6441 .

Spargeln
tflflltct) frilch oertortjene .
10 Psd Ind 'i ' actfl
Mk 8 — NlXbn .Uimc .
en aroS btaiflcr 2218c

O. Welver , in Rot
be , WieSloch .

„und den
nach wie vor bei 15241 =

1A . Rosenberger |
= Geirr . 1882. 12 Monatsraten . |
1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111!;

Klubmöbel , Diwans ,
Chaise¬

longues V.
35 - 90 Mk.

Decken in
«roll . Ausw .
Polstei möbelhaus R. Köhler , Schützenst . 25

(Rh ten k» ufiibkom men angeschlossen )
Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
F. W . Wörner , beeid. Btfchsachver-
ständiger Leopoldstr . 20 , Tel . 4767 .
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StTfe 8. 5Tr. 262 . „ Badische Presse
« sAbend -Ausgave ) Mittwoch , den k. Juni

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Erholt . — Verlaut schwächer . — Nachbörse freundlich .
Serif » , #. Juni . lFunkspruch . ) Nach dem gestrigen schwachen Ber -

laus setzte die heutige Börse wesentlich beruhigter und in
» um Teil fester Haltung ein . Hierzu trug in erster Linie die
starke Erholung an der gestrigen Newnorker Börse bei . Man glaubt ,
dag die Abwanderung namhafter Geldsummen nach Newvork nicht in so
starkem Matze stattfinden »verde, wie noch gestern befürchtet wurde . Im
übrigen erwartet man , dah die zunehmende Erleichterung des hiesigen
Geldmarktes eine allzugrotze Auswirkung nicht zulassen werde . Auch
die Ablehnung einer Eisenbahntariferhöhung durch die Neichsregieruug
und der Bericht deö Instituts für Konjunkturforschung werden günstig
aufgenommen . Das Geschäft war allerdings noch sehr gering nnd die
Kurserholungen betrugen im allgemeinen etwa 1—Z Prozent . Am Geld -
markt ist der Satz für Tagesgeld auf 5.5 bis 7.5 Prozent zurückgegangen .
Monatsgeld wieder 7.5 biS 8 .5 Prozent . Bankgirierte Warenwechsel etwa
6 .87 Prozeit . Am Rentenmarkt hat ' die Neubesitzanleihe von ihrem
gestrigen Verlust wieder 20 Pfg . eingeholt ( 13 .50 ) .

Am Devisenmarkt lag die Mark weiter schwach. London -
Berlin stellte sich auf 20.43%, Nenwork -Berlin auf 4 .1855 , London - New-
nork aus 4.8820 , London - Mailand auf 92.88% . London - Madrid auf 29 .25,
London - Amsterdam oitf 12.0985 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb daS Geschäft sehr klein . Die
Spekulation schritt zu Gewinnmitnahmen . sodab eine kleine Abschwächnng
des KursniveauS eintrat , f

Im weiteren Verlauf de? Börse schritt die Börse zum Teil zu
größeren Positionslösungen , durch die das Kursniveau gegen-
über den ersten Kurse « teilweise um über 2« Prozent herun -
terging . Den Anlatz hierzu gaben Gerüchte über eine sehr schwache
Pariser Borbörie nnd die Beobachtung , datz am Elektromarkt umfang -
reiche Schweizer Verkäufe stattfanden . Ver . Glanzstoff verloren 22 .
Polyphon 24 . Bemberg 18 , Salzdetfurth 1«. Rhein . Braunkohlen 9 .
Siemens 8.5, Karstadt 7. Kalt Aschersleben 6.5 , Tietz 12.5, I . G . Farven
7. Schultheiß 8 und Ostwerke 8 .5 Prozent .

PrivatdtLkont blieb mit 6.5 Prozent für beide Sichten un -
verändert .

Bis zum Schluß der Börse setzte sich die Abwärtsbewegung nicht
weiter fort , sondern die Spekulation schritt bei dem ermäßigten Niveau
wieder zu Rückkäufen , wodurch in der Hauptsache die vorher am meisten
zurückgegangenen Merte profitierten . Auch an der N a ch b ö r f e hielt
die Erholung an . Gegen 2% Uhr hörte man n . a . folgende Kurse : AEG
184 .5 , Bergmann 208 .5 , Siemens 362 , Schuckert 209 , Schles. El . I ! 249 ,
Salzdetfurth 408 .5 , Westeregeln 221 .5 . Kali Aschcrsleben 222 .75. Kar -
stadt 248. Tietz 318 . Schultheiß 365 . Ostwerke 323 .5. Rhein . Braunkohle
308 , Ver . Glanzstoff 745 . Chade 630 . I . G . Farben 279 . Deutsche Eröl 143.
Polyphon 533 . Hapag 167 , Nordd . Lloyd 159 , Commerzbank 190 .25 , Dannt -
bank 278 , Deutsche Bank 171 , Reichöbank 277 , Berger 410 , Altbesitz I und
II 51.60, III 54 , Ncubesitz 19.20.

Frankfurter Börse .

Nach festerem Beginn schwächer .

Frankfurt 6 . Junii . Di « schon vorbörslich in Erscheinung getretene
Erholung fonirtc zu Besinn des ossi« ellen V« rMr8 wettere Fori -
frfmttc ntücfvctt Di ? feftere Haltung 5er ^letünotfci unö ötc
lebnun« dcö Tgriferhöl >ungsantrages der Reichsbahn durch ^ ie Äetchs-
rea?cr ui?tg g a ben der Bor seeine kräftige Stütze . daß die Spekulaton
r>ersrliiedentiich NückkäN 'se vornahm Da aber die Beiealtgung des Aus -
landes nnd oes privaten Publikums am Geschäft nicht sehr 9 " ? roß *-
hofrhriinfte sich die llntlsatztätigkeit im wesentlichen nur auf
lvnortimte Werte A>uch sonst ivaren im allgentetnen gegenüber ^

ö^ r
gestrigen Abendbors« Knlserhvlungen bis zu 3 Prozent »u ver»eichwen .

... äjiontmimnrkt waren besonders Rheinische Bronnkohle mit vlus U
Prozent lelilmster gehandelt . Mannesmann waren nnr knapp
Phönix eher angeboten uni > vernachlässigt . In Zellsdosswerten machte sich

wickeln. J .G . - Farben zögen 1Ä Prozent an . Scheideanstalt . ..
Proqent gebessert. Holverkohlting angeboten und vernachlässigt

bemerk-
Prozent

langsam ent
alt lagen 2H

Am
Elektromarkt waren besonders Siemens u . SalSke mit plus 4 '4 Prozent
bevorzugt und lebhafter gehandelt . Auch Licht u . Kraft waren mit vlus
2 !4 Prozent und AEG . mit vlus 2 Prozent etwas reqer gefragt . Kali -
werte blieben trotz des guten Kaliabsatzes eher vernachlässigt . Am Banken -
markt konnte Reichsbank 5 Prozent anziehen . Am Rentenmarkt waren
Türken weiter etwas ^fester, doch war das Geschäft im allgemeinen ruhig .
Deutsche Anleihen still.

Berliner Devisennotierungen vom 6 . Juni

Amsterdam
BuenoS .AireS
Brüssel.Antw .
C8I»
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»! »
Italien
London
Newyor «
Varl «
Schweiz
Spanien
Japan

5 . Juni
Geld

168 71
1 .783
58 .30
111 . 95
112 . 14
IIS .
10 618
22 .02
30 402
4 .179
18 . 42c
80 .56
69 .79

Briet
169 . 05
1 .787
58 .42
112 . 17
112 . 36
112 . 31
10 538
22 .06
20 442
4187
16 435
80 .72
69 .86

1 .95811 .962

6 . Juni
Meld I Vrtft

168 71 169 . 05
1 .783 ' l .787
58 33 58 45
111 97112 19
112 17 112 39
112 16 112 37
10.52 10.54
92 .02 22 .06
20 414 20 454
4.1815 4.1895
16. 435
80 .56
69 .75
1 .958

16. 475
80 72
69 89
1 .962

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »?.
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

5 . Juni
Meld

0 6015
58 .81
12 837
7 .358
72 .97
3 .017
18 .03
81 .54
2 .150
5 .415
4 .171
4 .281
20 925
92 .16

Brief
0.5036
58 .93
12 4 7
7 .372
73 .11
3 .023
18 .07
81 .70
2 .154
5 .425
4 .179
4 .289
20 985
92 .34

6. Juni
Geld

0 .502
58 .82
12 389
7 .358
72 .97
3 .022
18 .08
81 .53
2 .151
5 .415
4 .172
4 .276
20 . 935
92 . 16

Heiet
0 .504
?h 9o1
7 .372
73 .11
3 .028
18 .12
81 .69
2 .155
5 .425
4 .180
4 .284
20 976
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen

Amsterdam
Buenos»AireS
Brlifsrl -Antw
ceio
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»«?
Italien
London
Newyorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

5 . Juni
Meld I Brie*

168 70 169 04
1 .783 1 .787
58 .32
111 . 96
112 . 19
112 12
10 615
22 .02
20 .40
4. 1780
16 .43
80 .56
59 .83
1 .958

58.
112 II
112 41
112 34
10 535
22 .06
20 .44
4. 1860
16 .47
80 .79
6997
1 .962

6 . !
» eld

168 . 72
1 .783
58 .32
112 . 1.7
112 . 15
112 . 14
10 . 62 '-
22 .09
20 . 414
4 1810
16 436
80 .57
69 .79
1 .958

utti
Brief

189 06
1 .787
58 .44
112 29
112 37
112 36
10 546
22 .06
20 454
4. 1890
16 476
80 .73
69 .93
1 .962

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

vom 6 . Juni
5. Juni

Meld
n 5015
58 .84
12 395
7 .353
72 .96
3 .017
18 .03
81 .54
2 .150
5 .415
4 .171
4 .281
20 925
92 .16

Briet
l) 6035
58 .96
12 416
7 .367
73 .10
3 .023
18.07
81 .70
2 .154
5 .425
4 .179
4 .289
20 966
92 .34

6 . Juni
Meld

0 .502
58 .82
12 409
7 .353
72 .99
3 .022
18 .08
81 .53
2 .151
5 .415
4 .172
4 .276
20 935
92 .16

Briet
0 .504
58 .94
12 429
7 .367
73 .13
3 .028
18.12
81 .69
2. 155
5 .425
4 .180
4 .2"4
20 . 976
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 6. Juni

Newyorl
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
LSlo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

5.
518 .

25
20
72
27.
86 .

209 .
139 .
139
139 .

15 .
124

Täglich Geld 2' /.

6 .
75
32"»
39 's
42 ' /,
32>/2
60
47'/s
25
00
30
37 l/ä
.11
Pro, .

6 fi.
518 .82'is

25 .32-1»
20 .39 ' /«
72 .42 ' /,
27 .32
86 .57V-

209 . 35
139 .20
139 .00
139 .22 ' /-

15 .37' /,
123 .95
Monatsgeld 8 Pro, . 8

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantinop .
Athen
Buenos-AireS
Japan

5 . 0
73 .00
90 .60

9 .13'/.
3 .74H
3 .20,58 .17 ' /.

13 .08 's
2 .66%
6 .80
2 .22
2 .43V-

6. 6 .
73 .00
90 .59 '/i

9 .13'/-
3 .74 '/s
3 .20 '/»

58 .171/2
13 .08 - .

2 .66-/8
6 .PO
2 .22
2 .43' /»

MonatSaeid il » Broz .

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe

?« >i Ang Stpl Illli A» s Sext
Vordd . Lloyd

Z« li
« bl .» .Au«t. 1% 2 *'s 2 ' « Farbenlnd . 11V- 13 16 9
« E .G. ll ' l. 14 16 '1sGelfentirch. 8 'Is 10 'A 12v- CtoDi 3 '^
Danatbanl 10 ' " 13 15 Hapag 9 11 13 Phönix 6 '/s
DeutscheBl . 5 'it 8 10 HandelSges. 10 '/- 13 15 Rheinstahl 11
Di? lonto 5 '/s 8 10 Harpener 9 '/s llv ? 13"v Slem .HalSte 16
Dresdner 5 '/- 8 10 Licht Kraft 12V - 14 !4 167» Zells,Waldh. 16
Dt . Erdöl B'h 104212V» ManneSm . 9 11 '/- 13

Aug
11
4'/s
8Vs

13
18i
20

Zept
13

5 '/2
10'/,
15
21
24

Mannheimer Börse . <v ?
Mannheim , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei f tf>W 11"5 «jeff

denz notierten heute Süddeutsche Zucker 155 .5. Rheinelektra ^ « l,
regeln 225 , Deutsch« Linoleum 345 , Badische Bank 176 . I . W . Farve»
Werger Brauerei 182 , Mannheimer Versicherung 152, C. H. Kn»"
Mez Söhne 66. NSU « 1.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren . ^
Berlin , 6 . Juni . .'Funkspruch .» Produktenbörse . Die Ten dem ^

Berliner Getreidegeschäst war beute , nachdem Amerika und Engl «? ^
folge Realtsattonen und günstiger Saatenstaudsbertchte Pkcisrua » ^
meldeten , durchweg wi -der schwächer . Allerdings reagierte die
börse im Gegensatz »i m VormittagSverkehr auf die überseeischen -lD' ^
chungen nicht mehr so kräftig . Im Zeithandel wurde ber Wetze ^
RM . . der Roggen vorn 1 .50 RM ., Oktober 1 NM . schwächer . . ^ i
Fruchtarten werden vom Jnlande mäbig angeboten , lediglich 8 e"

atf /
Qualitäten sind mehr zur Hand . Hafer ruhig bei vereinzelter
für erste Sorten .

Berlin . 6. Juni . «Funkspruch . » Amtliche Pr - duktc«n - tier«^ p
( für Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab S >"
Weizen : Märk . 2 «1—2 «4 . Juli 281 .50, Sept . 270 .50 , Okt . 270 . -ö> ^
denz matter : Roggen : Märk . 277—273 , Juli 272 .50—272 .75 , j |C
Okt . 253 .50, Tendenz schwächer : Gerfte : Sommergerste 250—2 'A,
denz still : Hafer : Märk . 261—267 , Juli 268 , Tendenz ruhig : j * «»!
loko Berlin 238—241 , Tendenz fest : Weizenmehl 32.25—36.25, j '
ruhig : Roggenmehl 36.25—39, Tendenz ruhig : Weizenklcie i «- '
Tendenz still : Roggenkleie 18.50, Tendenz still : Weizenkleienmclai >c
biS 17.25 NM . $

Magdeburg . 6. Juni . Weisizucker leinschlietzl. Sack und ©crßt fl
nep

stcuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! , js,
halb 10 Tagen 26.25 RM . Juni 26 .25—26 .375—26.50. Tendenz ru "

j})
* Bremen , 6. Jnni . Baumwolle . Schluftkurs . American sullo

ling . c 28 g. mm loco ver engl . Pfund 22,93 Dollarcents .
Metalle .

pst>
Berlin . 6. Juni . Metallnotierungen für je 100 Kg . Elektrolok ,,ulf

prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam INotieruna der ^
etutauug f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz » 139 .50 RM . Noticru « »°
Kommission des Berliner Metallbörleuvorstandes ldie Preise
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza«
Originalhüttenalnminium , 98—99 Prozent in Blöcken. Walz - oder
barren 190 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent iy*
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon -Regulus 93—"8
Feinsilber ( 1 Kg. fein ) 82.50—83 .50 RM .

Versicherungswesen .

Oberbadische Bcrsichernngs A -
Versicherunas A .- G . Mannheim .

. Freiburg i. Br . — Siidwesi^ ^ ^..'
In der GB . des Gerlingko ^

wurden auch die Abschlüsse dieser beiden badischen Gesellschaften z«.
migt . Dem AR . der Oberbadischen Versicherung A .-G . Freiburg '
wurde Fabrikant Adolf D a u b - Pforzheim ueuzugewählt .
Bilanz erscheinen übereinstimmend bei beiden Gesellschaften: AK. 1
NM . , Vermögensrücklage 32 000 RM . , Organisationsbestand 50 ouu
Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften —. Gewinn 63
(Zuweisung aus der Jnt :ressengenteinschast) . Unter Aktiven weroc
gewiesen Forderungen an die Aktionäre für noch nicht eingezahu

'

937 500 RM . und Guthaben bei anderen Verficherungsaclcu
458 081 RM . Aus dem Reingewinn (Zuweisung ) werden 12 J
Dividende ausgeschüttet , 12 000 RM . an die VermögenSrücklaS ^
wiesen und 14 081 RM . an AR . und Vorstand vergütet .

Berliner Börse
vom 6 . Juni

Deutsche Staatspap .
5 . 6 . 6. 6.

Abt. Schuld
> l , II

III
Ncndcslk
6% Strich ».

«mlcifte 27
6 Tl . Wert ».
2—5 Gold .

schätz K
SHD .RcichSV .
6% Baden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat» 27
6 % Sachsen

Staat» 27
7 % Thür.

Staat » 26
Dt . Schuhgeb.

51 .50 51 .50
54 54
19 .70 19 .30
87 .5 87 .50

- 93 .7b
88 88
955 95 .70
78 .75 78 .75
81 81
80 80
87 87

7.87 7.87

3775 -

1 .8 2
9 .8 10 .5

13 .12 13 .4
12.5 12.7

Wertbest . Anleihen
ö Bad . El » . 17.9 19
5 Rh . -M. « . 75 .2 75 .2

Ausländ . Werte .
5 Sics . abg . 42 .25 42 .5
t Mex. abg.
1Vi Lest.S.
4 « owr .
4 « ronrnr.
4 Türk . Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Tütl . -Üofe
4Mi U»g. 13
4% Ung. 14
4 Ung. lilold-

tentc abg .
4 «kronenr .
5 Tehuant.

abg.
4Va l>o. adg.

Verkehrswerte .
« . .» .s.Vcrl . 201 200
All «. Uolalh. 207 .5 204 .5
Baltimore 110 .5 110
Kanada 95 .5 90.25
Dt .Eis .B Bet. 90 .5 91 '/ -
7 ReichSb. 94 .25 94 .37
El -tlr .Hchd. 94 .87 90 ' »t
dt - .Sertisit. 90 .12 90 .12
Hamb.Patets. 170 .3 1683'.
Hamb.Hachb . 80 80 .32
Hamb.SUdam 212 '/. 2103.

12i5
26

26 .4
1 .8

13
25 .25

26 .3
1 .8

19 .5 49 .5

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantnng
Süd.Eisend .
Ver . Elbe

Bank -
Ade «
Bad . Bant
Bt. et . Werte
Bt. s. Brau
Barm. Bt».
Bay .Hyp.B .
„ Verein »

Berl .HdlSges.
Eommerzb .
Tanz .Prio .
Tarmst .Bk .
D.Asiat.Bt.
Ttsche .Bt.
Dt .HyP .Bt.
D.l 'ebf .Bt.
Dist. -Ges .
Dresdn .Bt.
GothaGrund
Lnx.Jntrr .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .E.
Mittcld .Ebt.
Lstbant
Lest. Credit
Vr .Boden
Reichsbant
Rh .Creditbt .
Siidd .Bod .Cr .
Südd . Dist.
Bbt . Hamb.
Wiener Bl» .

K. «. « . 6.
215 .5 212 .5
130 129
161 ' /8 160

6 .5 6 .4
132 .5 132 .5
66 .5 -
Aktien .
144 .5 141*1.
170V«
220
152
173 '/.
166
280
192
94 .5
283
73
173 .5
157
111 .5
169
170
139

8 .5
144 ' /.
26S
213
119*1»
35 .5
142 '/»
285
129»)»
200
143 .5
153 ' '.
15 .75

167 .5
216
149 .5
171 .5
276
183
94m
171
157
111 .5
16/
168
133 .58 .5
243 *1.
271
212
119 5
35 .25
141*1«
2765
129 5
206 »;.
143 .b
162
15 .75

Industrie -Aktien .
Aeenmnlat .
«dl . u. Lp ».
Adlerl,. Gl .
« dl . Kleyer
A. E . ®.
Sto . Li ». K
« Isen Aem.
«ntmcnB P .
« schafs .BrSu
« schasf .Zellst.
« ugSb.NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Salit.
Bamb .Mül ».

169
2bO
135
98
189
77 .87
215

167 .5
251
133
96 .25
184 5
76 5
206 5

232 .5 232 .5
180 178
210 207
110 108' /.
25 25
100 98
112 '/» 114

Bar » »W« l , 90 90
Basal , 82 .5 -

5 . v . «j. 6.
Bayr. 8en .
Bayr. Mo «.
Bayi .SPieg .
Z .P .Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Etet .
B .Sarlsr .J .
Verl . » indl .
Bl .Masch.
Berth .Mess .
BranhNürnb.
Br«. Brit.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderns E .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Eapito Kl .
Chade
Eharl. Wasf.
Eh . Buckau
Eh . Heyden
Eh . Gelsen«.
Ch. Albert
Eone . Berg
Cone. Ehem.
Cone . Spinn.
Et. Caontch.
DaimterBenz
Dt . All. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .ContiG .D«. Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt . Jute
Dt . « abel
Dt .Linol .Nn«.
Dt .Linol .WI.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Attien

„ Union
Dr.Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Dllff.Masch.
Dyn . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend . Brt.
Eis.Sprotta»

48
256
71 .75
655
419V»
215
69 .5
575
128 .5
91
189 .5
177
226 .5
60
144
251
165
90
88
65
79
646
133
10b
125
85 .62
86 .2b
103
42
140
140
117 .5
169
17rt
212"»
144
96
162
7b
415
350
50 .25
26 .5
8b.5
IIb
29b
li -0 ' .
5b .76
79
259
284
135
230
62 .5
27
140*/.
119 .5
156*1.
180
91

48
255
70 .25
648
413
210
69
585
128
91
188
177
223
60 .75
135
248
166 .5
89
88
65 .5
76 .5
632
131' /-
122 .5
85 .62
86 .25
103
40
138
144
114 .5
166 .5
206*1.
14

5
4 .b

159
75.25
421
349 .5
52.5
26 .5
90
115
295
179 .5
56
79
258
279 .5
137
227
w
138 .5
119
156 -/.
180
90 .87

Et . Siesel.
El .Licht »rast
Els .Bad .W .
Engelh .Bräu
Enzing .-II.
ErdmSd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
Faber Blei
Fahlbg .Lift
Fallenftein
Faradit
I .G .Farben
Feinjute
Fclvm . Pap.
FeltenGnill .
Flöth .Masch .
ffraustadtZ .
FreundMsch .
Fried.Hall
Friedr.Hütte
Frister
Gaggen .Eis.
Gels.BW .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girme » Co.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Glockenst .
GlückansBräu
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . Bilf .
Grnschwitz
Guanowerte
Gnndlach
Haberm . G.
Hacketh D .
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Hard .Phgniz
HartortBg.

„ Brücke
Harpenrr
Hartm . M.

5. 6 .
181
241
238
61
114*1»
167
210V»
137 .559
123
146*1»
66
285
127
225
135
90
124
16 .25
178

104
33 .62
143
1091*
212
293
302
171
2 <5
37 .87
141
102

141
183
95 5
70 .5
96 .5
92 .5
90
130
164 .5
1683u
58 .5
118
84
31

H. 6 .
179 .5
234
32
233
57 .5
113
166
210
135
59 .5
123 '/.
140
64
280 .5
125
225
133S/f
89
124
176

103 .5
33 .62
140*1.
107
210
288 .5
291
172 .5
230
38
138
101

141
182
95.5
70
96 .5
92 .5
88
129*1.
163
156*1.
58 .5
117 .5
83

ei» Frante
Hemm.Hem .
Hennina .Reis
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Anss .
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

169 ' /» 167 .5
23 23
95 .25 9s
245 243
22 .5 22 .582 .5 80 .5115 .5 114
128 .5 128*1.
113 113
150 146 ' ..

Hossm . ®t
Solienlohe
Solzm . PH.
Horchwte.
Hotelbetr .
C .M .Hutfch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndustrieb.
Jeserich
Iüdel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C. H .
Köhlm. St.
Kolb & Sch .
Köln « eueff .
Kölner Gas
Kouti . WaN
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebeck
Lcopoldßgr.
Lindes EiS
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wke .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruZ
ManneSm .R .
Mansfeld
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Hilf. & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .« nto
Neckarsulm
Neckarwte.
Ndl . Kolile
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Trit.

„ Wolle
Nbg.Hertul .
Lb . 'Bedarl

5 . 6 .
70 .592
155V»
107
228 .5
88
146
272 /̂8+
141
128
130
90 .87
175
257*.

'
13 /
168
87 .75
175
146 .5
103*!.
34 75
72.5
120
69 .5
133%
180 .5
180 '/.
157
78 .75
186
810
58
110 .5
253
lh7
98 .75
40
1* 9 *1.
124
209%
251
102
160
156 .5
129 .5
119 .b
1421.
66
116 .5
85
66 .25
144 - ,
160
140
193
63
224
65
107%

6 . 0.

90 .5154
1047/
225 .5
90
140 .5
2707.
148
126
129
91 .25
173*1.
223
2507 .
134%
166'/.
87 .5
175 '/.
144*1.
100
34 .75
72 .25
120
68
123
180
179".
77 .25
157 .5
78
182
800
56.25
110
2b 1
156 .5
98
40
156
120
207
250
104
156
153
128 .5
119 .5
140
66
115 .5
84 .6
66
144 '/.
160 .5
139
193
62
219
63 .25
105

Ob . Kok«
Dto . töeunfi
Lrenstein
Cftroetle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Br«.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege et .
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergExp .
Rasqu. Farb.
Ratlig . Wg .
Reichelbröu
Reichelt M .
ReiSh. Pap.
Rh . Braun«.

Elektro
Möbel '

„ Stahlw.
R . W. E.

Wests .» .
RW . Sprcng
Rhenania ch.
Richter Dav .
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Riitgersw.
Sachsen» .
Sachs. Gütz
S . -Th . Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangery .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
SchlegelbrS»
Schles . Berg .

ZI»,
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert et.
Zchultheitz
Schelm Eis.
Sieg . Sol .G.
SiegerSdWert
Siem . Gl .
Siem .HalSle

5 . 6 . 6 t>.
106 10 =>
8^ .25 84 .5
128 125*1.
330*/» 323 .5

114 113 „99 .62 98 .87
64 84
185 185
112
81 .75
544*1.
99
97 .5
193
118
98
315
96 .5
252
312 ' .
K
173*1.
214*/»
129i'.
110
277
165 .540 .12
119
745
132*1.
97
141
142
216
50
151*1»
149
421 '/»
143 .5
240 '/»

1117 .
81 .75
542
93
97.5
190
117 .5
97
308
95 .75
250 .5312
172
14b
170 .5
210 .5128
108
279
163
40 .5
119V.
745
129%
96
140
140
218
52
151
146
406
144 .5
232

257 260
228 226

130
174
57 .5
114 .5
372V»
371
215
373 '/»
157
42 .12
117
156
369

138'/»
176
57.5
116 .5364 .5
210
317
157
41 .87
118
156
360

Sinner A.G.
Stahsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & E».
Stöbt Kg .
« tarnet NM .
Stoib .Zin «
Stottmert
Stents . Sp .
Südd . Jmb .
Südd . Auck.
Soen »«a
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga »
Tietz Köln
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Nnger
Union chem.
Un . Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ber .Böhlerft .
„ Charl .
.. Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gotliania

Jute B.
, . M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .

ZYpen
Vi» . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Höfsn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 136

5 . 6. <> 8,
146 *1. 145
28 .5 28
9 « 98 .75
88 87
242 240
51 .75 47 .5
196 190
174 .5 171 .5
259 256
99 97
156 .5 155 *1»
471 458 .5
66 70
96 .62 97
172 1 9
326 320
166 .5 163 .5
142 140
89 .5
100
59 .5
114

90
99 .5
60 .87
114

138 .5 137 .5
155 153
151V. 151
176 172 „1215 121 .5

/ '/» 750

125
74
1%
70
103

82
°
8

91 .5
205
25
160

Wegelin
Westrreg.
Wicking
Wiesloch Ton
Witzner Met .
WittenerGutz
Witt .Ties.
Wols Masch,

eitz Masch.
,ellst . « .
>ellst .Waldh.

106

125
74 .12
77
268 .5
70
101
213 c79 .25
90 .20
206
25
160
13b
105

229 .5 221
18' "

166 '/.

L84 -5 1B8
99 .6 99
165
72 .25
147 147
58 .5 58 .5
160 159
155 " . 1 £ 4 3'.
320 .5 319 */»

Vcrsicherunüen .
« aS .M .Feuer 370 375
Vikt. Allg. -
Vitt . Feuer - 620

Kolon 'al - Werte
Dt . . cst °,rila 168 .5 167 .5
Neu .Guiue » 6t0 670
Otavi 55 .25 65

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A .G .Bers .
1% ReichSb.
Otadi
Adea
Barm .Bantv .
Verl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst . Bt .
Dt . Bant
DiStonto -Ges . Ibg
DreSdn . Bt .
Mittel » .Erb .
9 . E . G.
Bergm . E.
Beel. Masch.
Buderus
Charl .Wass.
Cbad« . . .Ct . Caoutch
Daimler

5 . K. 6.6.
169 */» 167

- 80 .12
211 210 '/.
214 */. 211
160 % 158 *1.
200*1. 1W- 94 5
55 .37 54 .75
143 .5 142
151V» 148
279 272 5
191 190 .5
280 278
1727 / 171
: : : i66v .
169 .5 168
214 214
187 184
212 .5 209 ' U
129 128 ';.
88 .5 88
132 .5 131 *1.
638 630
141 .5 143 %
116 114 .5

Dt .ContiG . 207 .5 205 *1»
Dt . Erdöl 143 .5 143

Masch.
Dynamit
Elettr . Licht
Elettr . Lies .
EssenStein «.
J .G .Farben
Felt . u . Guill . 134

eis . Bg . 142
G . I . el . U.
ThGoldschm.

51 .5 54 .75
138 ' /. 137
237 233 .5
181 '/» 178 .5
134 132
282 2/8" 133 ' /»

141
289 V. 285
101'/» 100

.Hamb. El .
Harpener
Hösch
Holzm. PH.
Ilse Bergb .
Kali AschSl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuess .
Ldw.Loewe
Mannesm .
ManSseld
Metallb .Ftts .
« at . Auto
Lb . -Bedars

, . KotS
Lrenstein
Ostwerte
Phönix Bg.
Poluvbon
Rh . Bräunt .
Rhcin .Elelti .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgerSW.
Salzdets .
Schles.El .B.
Schuckert et .
Schulih . 'P .
Siem .HalSle
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zells!. Waldh .

S. S.
162
! 48 .5
155
271
226
252*1.
135
143 *1»
254
156 "'
122 c
1 --S .6

106 »'
105 "'
I2h 'b
327 .

53S .S

w
166 .5

413-5
247 .
212 .5

364 .58*4
§?k

6. 6.
16?.SP
W
w :
$
lV>

f
%I
{68"

&
Gtk
zö»

fi
WI

Ergänzung zum Kurszettel

Ft ' .Hyp.» .
Pf. X

dto.Psbs .4Z
Hess.L .Psbr .
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.B«.

®. 50
dto. Komm.
Westd.Boden

1—10
6 Grotzlr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1834
4 TUrlunis .
4Mi Budap .

St . 14 m .T.
4% Budap .

et 14 abg .

5 . 6 . 6 . 6 .

18 .25 18 .38
13 .3 13 .3

7 .5 -

14 .25 14 .14
15 15

9 .25 9 .25

18 .25 1837

59 .5 -

Frankfurter Börse
vom 6 . Juni

Deutsche Staatspap .
5 6 . 8 . 6

87 .25 87 .25
51 .55 51 .5
5.4 .2 54 .5
19 .65 19 .3

b?!>ReIch »ant .
« blösg. t , II
« blösg. III
Neubesitz
Goldanl .

10.000 — 88
>?° Schatzanw.
K 1 » .II 23 - -

4 Schutzgeb. 7 .8 7 .9
4 .. 14 7 .8 7 .9
4% e <U . « I>l* . - -
6V4% WUrtt.

reift. 26 - -
. 94 .25 94 .25
iWc Hess.

BollsfL I 97 97
Aus ! Staatspapicre .

Spez. Port . - -
4Mi% am.
« oldrum . 13 21 .87 21 .37

zollttirten 12 .75 12 .8
4 ung . Gold 26 .25 26 .25

Dt . Stadtanlelhen .
6% » eil . 24 -
8% Darm .

Habt « .« .24 93 93
7% Dre»d ».

k et «. 261 — -

St .« . äb 1
Heidelberger

Stadt « .26
»?-,Ludw >gSh

St . « . 26
8% Main ,

S .A . 26
10% Mann ».

S .A . 2.»
8% Mannt, .

St .« . 26
6% Mannh .

St .« . 27
8% Nllrnbg .

St .« . 26
sorzh.G .A .
^ Pirmasen »

5. 6. 6 . 6.

81 81
85 .25 85 .5

102 -/» 102V»
- 93 .5

93 92 .75

Bank -Aktien .
« de »
Bad . Sunt
B«. s. Brau
Barm . LI ».
Bay . B . -C.

Wiirzburg
Bau . Hyp. U.

Wb.
Berl .Hdlsges.
Danatbl .

144 ' /» 143

219 216 „161 .5 149 .5

172 *1» 172V»
277 .5 -
283 278 .5

Ttsche .Bt .
Dt .Hyp.B«.
Dt. BerrlnSb .
DiSt . -Ges .
DreSdn .Bt .
Frants . Bl .
Fr .HYP.Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbant
Mitteid .Cbt.
Nürnbg .L .B.
Lest . Credit
Pfalz .Hyp. Bt
Rh .Credttbl .
Rh . Hyp.
Siidd .Bod .Cr.
ZU»». DiSl.
Westb .
Wiener Bl».
Wtb . Nb«.

S »
172 .5
143
102
168
170
108 V»
156
158 *1»

210 .5160
35 .25
160
129

6 ö
171 .9
143
102
167
167 *1.
108
155
155 .5
15 .25
210 '/.
160
35 .25
160%
128 .5

144 144
100 100
15 .75 15 .75

Transportanstalten-5 Reich »».
94 .5 93 .87

?%

Lad . Lolalb.
Heidelberger

Stratzenb . ^ ^
Hapag 170 .5 168
Lloyd 161 *1» 160
Z% Sal .M - n. 19 19 .3

In <Iustrieaktien
Eichbaum — —
LöwenbrSu

SBünchen 336 335

40
250

5 ö
Nllrnb .Brauh 183
Brau .Psorzh . -
BrauSchwartz

Storchen 176
Brau .Werger 184
WulleStuttg . —
« dt Gebr.
Adler Lpp.
« dl . Kleyer
« .E .G .St .
« ng.Gu .
« schalt .Zells «. 210 2077
« a». Elettr .

Mannheim ~ -
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.

6 ö.
183

174

41
251

98 25 96 .5188 'i. 186

13 .5 1275

« ayr .Spteg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bllrst .Erlang
Cem .Hdelb

DaimterBenz
Dt . Eisen» .
Dt. Erdöl

.. G S .Sch.
Dt. Linol .

„ « erlag
Diagler

72 69 .5

214 .5 210
61 61
165 165

145 .5 144
117 .5 115

144 .9 1447 .
210 .5 209 .5
345 3b0
270 .5 274

Dresden «
Schnell»».

Dlirtoppwte .
E . W. « ais.
El .Licht u .Lr .
Et . Lieser.
Eis .Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzinger

Union
Etzl . Masch.
Etil . Spin ».
Fayr Gebr.
^ .G .Farben
Feite« Knill.
Feinm . Jett
Frts .« rmat

„ Ga »
„ H - s
„ Masch .

Geiling Seit
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bits .
Hasenmlllile

Frantsurt
Haid u . Neu
Hammersen
Haasw .Fiiff.
HrHerMasch.
Hirsch Kups.
Hochties
Hotzmau»

5 . 6 . ö . 6

135 .5 133 .5

- 23737
240 237
184 .5 -

83 .5
15 .6

81 .75
15

6 ? 59 .5
66 58
224 224
42 .5 42 .1
283 .5 280

- 134
- 80 .5

150 150
109 100
71 .75 72
60 6u- 1001
140 140
1 --3 -I» 183 */»

- 138
45^5 45

141 140 .5
200 200
123 123
86,75 85
157 .5 157 *1»

Holzverlohl.
Jnag
Zungh .Gebr.
» g.Kaiser»
» arlar .Ma .
KlelnSchanz
Knorr C . H .
Kol» & Sch.
Kons .Braun
Krautz & Ii».
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wai»
Maintr .
Metallg .
Met . Knod«
Me, . Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmft .
Deutznioto»
>7berurlel
Neckarsulm
Neckarw .Etzl.
Lest.Eisenb.
Pet . Unioll
Ps .Näh .K.
Rein .Gebb.
Rh .El .Mm .
Rhenania
Rodb .Tmft.
RöderGeir ,
RütgerSW.

b . S v. 6
95 .5 94
99 98 .5
92 90 .1
237 237

104
172 .5 -
176 175
74 76

181 .5 179
124 123

130 .5 130
124 124
197 .5 202
83 .5 62
66 66
155 lb3
63

_
62

68 66
88 .25 89 .75
67 67

_
32 32
117 112 */.- 61 .87
105 105
173 .5 173

132 .5 132
96 .9 95

Schlint Ca.
Schnell, Fr .
SchristStemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schutz Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halste
Sinalco
Südd . Zucker
Tri «.Best gh.
Thür . Lies .
llyr .Furtw .
» er .Ch .Ftf .
Ber .D .Lelf.
Ber . Faß
Voigt Höfs».
Volth .Kabel

S . 6.
88
935
121
215
71

v. 6
88
85
121
211 .5
69 .25

25 .75 24 .2

1 .5 1 .2
366 5 360 *.
118 118
167 153 .5

107 .5 107

90 .25 89 .75- 70 .25
44 44 .75
206 ' /» 204 .585 85
153 ' /» 150

140 140
139 139
320 *1» 320

WaytzFreyt .
Wohlmuty
Wolfs W.

Pforzheim
Württ . El.
Aellft .Waldh .
zuck .Rheiag . — -

Berenerksaktien
BuderuS 90 89
Sschw.Berg 210 210
« elseBlirch. 143 141 .5
Harpener — —

Ilse St . « .
» aliAfcherSl
Kali »Hefter
Klöckner
Mannesm .
Mansfelder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TellllS Ber ,
B . Stahlw .
B .K .Lanrah .

Versicherungen ,
« lltanzverf .
Zranlf .« llg .
Fls .Ruckvers .
Franlona
Frantona

60 RM .
Mannh .Vers,
Qberrti .Bers.

205 .5 204 *1.

124 123

197
194 .5 194 .5

Sachrrerlanleitien
6 Bad . Hol , - 22 .25
5 „ Kohl«
Fr .Pf .Bt .II
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^ rkehrszissern vom ivSer - Tag.
^»nder- und Ergünzungszüge . — Am Sonntag

KV ovo Ankünfie .
^Wer-Tag , über dessen glanzvollen Verlauf man in allen

j t, Karlsruher Bevölkerung nur eine Stimme des Lobes
der badischen Landeshauptstadt einen Verkehr gebracht ,

*taJ
Wn ' ^n &' sf)et " ur an ganz „großen Tagen " erlebt hat .

^
Massen von Fremden aus nah und fern fanden sich am Sams -

tii, ^ ^ nntag zu dem 1 « ) er -Tag in Karlsruhe ein , so daß man
^ ' e Verkehrsziffern liest , die jetzt von den zu-

, 1
Jfen Stellen veröffentlicht werden . Der Verkehr auf dem

!i^
b°hnhof erreichte nach einer Mitteilung des badischen Ver -

^ Verbandes am Sonntag feinen Höhepunkt . Es wurden an

itU
^ Q0C weniger wie 60000 Ankünfte ver -

% II 6t " Sechs Sonderzüge brachten Teilnehmer des
aus dem Ober - und Unterland , weitere 25 Er -

^ ^
" " gszüge wurden benötigt , um den Verkehr zu bewältigen .

|u aus diesen Ziffern , daß dieser 109er -Tag weit über den

O * ^ nes Regimentstages zu einem grohen Heimatfest gewor -

^
dem alle Kreise der Bevölkerung nicht nur der Landes -

W >t , sondern , wie die Vertehrsziffern beweisen , aus dem
jSn Lande regen Anteil genommen ha -ben .

^ auswärtigen Teilnehmer waren übrigens hocherfreut über
qjj1

'ni!fQn0 durch die Karlsruher Bevölkerung . Die alte Earni -
^ gezeigt , daß man die badrschen Leibgrenadiere und ihre

llu «.
"11 Kriege nicht vergessen hat . Das Ergebnis des

«fx . Flages zu Gunsten des badisch en K ri egerfried -
' n Lens ist außerordentlich zufriedenstellend . Der durch

^ .umentag erzielte Betrag ermöglicht zunächst eine sorg -
'
1 der badischen Kriegergräber auf dem Lenser Friedhof

den S. Juni 1928 . ..Badische Presse- (Abend -Ausgabe ) Nr . « 2. Sette 7.

^ .umentag erzielte Betrag ermöglicht zunächst eine sorg -

lorv 8e der badischen Kriegergräber auf dem Lenser Friedhof
^ ;,ic l anftei ch. Mit Genugtuung haben die 109er festgestellt ,
^ . Bevölkerung dieser Sammlung für den Patenfricdhof der

. >chaft badifcher Leibgrencrdiere das größte Verständnis ent -
^ be . Das gute Ergebnis war nur möglich dank der

''"tipn 1 n und mühevollen Arbeit der Sammler und Sammle -
kp > e ■ -
"% t 4) kafür Dank und Anerkennung verdienen . Die Kon -

' ^ ^ wehrkapelle hat übrigens durch Herrn Obermusikmeister
der Kameradschaft badischer Leibgirenadiere ebenfalls

ien,
°
^ ren Betrag für den Friedhof in Lens zur Verfügung

5^Iofe s» Königin von Schweden , die augenblicklich im
en weilt , hat nachträglich am 10Ser -Denkmal einen
Lorbeerkranz mit einer Schleife in den badischen und

•'oje J?en Farben niederlegen lassen . — Vom 109er -Tag sind eine
Vi St ,näaijl gutgelungener Aufnahmen von Photograph Bauer ,

i ' Moltkestraße , und Geschwister Moos , Kaiserstraße , in
^ Ichäftsstellen ausgestellt .

^ enn Karlsruhe Feste feiert . . .
dann schmückt sich die Stadt .

ttÄ treibt uns :
mannigfaltigen , sscht-

Drum ist die Auf -
^ . , , t festlichen Veraw

l Î L ?Ct ftQnblich
' '

denn
^
KarlsVuhe söll und will sich unsern Gästen

Ii alle Kleide zeigen und soll durch den Fahnenschmuck dartun ,
fc.&iKf) . reise sich an der Festesfreude beteiligen wollen und wenn
S J Ut dadurch geschieht , daß die Fahnen herzliche Grüße den

.
' Segenwinken .

>-?" Feste , wie z . B . dem Jubelfeste der 109er , zeigte sich
o °», ,

^ruhe in geradezu bräutlichem Schmuck. Reiche Beflaggung
Abt bdas ist schön so, namentlich die Staats - und städtischen
ki , e reich beflaggt ist z . B . nur unser herrliches Rathaus

— man hat seine helle Freude an dem sich hier
» "» v ; und Schönheitssinn . Wirft man dann z. B . einen

Ra . ]e andere Seite , da gewahrt man die alten ehrwürdigen ,
Stadtkirche und daneben die stil -

schmutzigen Fassaden der
fr̂ BebK ^Un d Straßen baudirektion . Diese beiden

i01iQ8Bt, „
de waren — wie bei allen Anlässen immer schon — auch

A JJd zwar mit alten , verwaschenen , badischen und eben -
<C ' Ccta, 7j tQ 8gen . Der Anblick dieser verblaßten Fahnen an den
V feifipr rtcn farbschwachen Fahnenstangen erregte — wie bei
V Wlnb ^ " lassen immer schon — hier und dort Unwille und
t[[t

- $ en
"B Zu manch herber Kritik . Aufregung hierwegen ist Un -

If .es sei , wie ich hörte , von einer sachverständigen Archi -
W bei Lösung der „Flaggenfrage " dahin entschieden

Vil ' itfle Z .?ur Erhaltung der stilvollen Einheitlichkeit und um das
Än A , ^ nicht zu beeinträchtigen , aus Schönheitsgründcn

diirs
°
^ en nur ganz alte , verwaschene Fahnen herausgehängt

die Autorität und Souveränität von Sachverständigen -
Veiten antasten . Aber wie wär ' s , wenn man einmal es
' <jrt " '8en Mündlichen , neuen Flaggen , die die Flaggenfarben in

°
vnun 8 Zeigen , probieren würde ? Vielleicht käme dann

'V der ?es einheitlichen Blickbildes der so notwendige Neu -
, Zur unordentlich aussehenden Bauten am MarktplatzkM no

"! ^ tunß '
einmal die Fahnen : Welcher Privatmann würde sich

fyjjdett ? qnlncr Wohnung solche Fahnen als Flaggenschmuck zu
' in ® . hätte Sorge , mit dem Gesetz zum Schutze der

Mwuxs T^anflikt zu kommen , und mancher lebte in der Angst ,
\ stP 11&lif ®u

r.
0ernchntcrt : . Das sind nicht mehr die echten Farben

üt brutto ' i '.c sind verwässert und verwaschen , und gegen jede
'̂

Hno
"

!oju jj n
®^ d man am Marktplatz zu diesen Ausführungen

wir denn eine Wasserbaüdirektion !
Schnabelgalai .

Der Karlsruher Aheinhafenverkehr im Mai.
Im Monat Mai war der Wasserstand des Oberrheins für die

Eroßschiffahrt verhältnismäßig günstig . Am Pegel zu Maxau stieg
er am Anfang des Monats von 393 auf 460 Zentimeter , um nach
Schwankungen in der Mitte des Monats bis auf 425 Zentimeter zu
fallen .

Infolge der Lohnbewegung in der Rheinschiffahrt , die bedauer -
licherweise den ganzen Monat andauerte , zeigt der Karlsruher
Hafenverkehr Im Monat Mai gegenüber dem Vormonat einen Rück-
gang um mehr als 100 000 Tonnen , der sich auf Zufuhr und Abfuhr
verteilt . In der Zufuhr sind an dem Ausfall besonders die Brenn -
stoffe beteiligt , in der Abfuhr ist davon besonders 5iolz betroffen .

Mit dem städtischen Motorboot sind im Monat Mai an Sonn -
und Feiertagen über 2000 Personen befördert worden . An Merk -
tagen haben über 900 Schüler das gleiche Boot zu Hafenrundfahrten
benützt .

Auch auswärtiiie Motorboot
'

« haben im Berichtsmonat
bahrten nach Karlsruhe ausaeführt , darunter zum ersten Mal ein
Boot der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschisfahrt . die den Personen -
»erkehr nach und von Karlsruhe in nächster Zeit auszubauen die
Absicht hat .

Sein 40jähriqes DienstjubilSum konnte am 1 . Juni 1923 Herr
Prokurist Heinrich Emmerich in der Firma Brauerei Schremvv -
Printz , Karlsruhe , begehen . Am Vorabend oersammelten sich die
Herren der Direktion , die Angestellten und eine Abordnung der
Arbeiterschaft im Ulk -Lokal des Landsknechts , um in würdiger
Weise den Jubilar zu ehren . Nach gemeinsamem Essen und einem
musikalischen Vortrag von Beamten der Brauerei ergriff Herr
Direktor Karl Schremvv das Wort namens der Aktionäre , des
Aufsichtsrates und der Direktion , um Herrn Emmerich Dank zu sagen
für seine 40jährige pflichteifrige und aufopfernde Tätigkeit . 5>srr
Emmerich trat am 2 . Juni 1888 in die damalige Vierbrauerei Karl
Schrempp als Expedient ein . Durch Fleiß und Treue erwarb er sich
rwsch das Vertrauen seines Ehefs , des inzwischen verstorbenen
Kommerzienrats und Ehrenbüraers von Karlsrube , Herrn Karl
Schremvv , so daß ihm bereits Anfangs der 90er Jahre der Posten
eines Oberbuchhalters übertragen wurde . Herr Emmerich hat den
größten Teil der Entwicklung der heutigen Brauerei Schrempp -
Printz , zum Teil auf verantwortungsvollem Posten , miterlebt , so
die Umwandlung in eine Aktienyesellschaift und die Zusammenlegung
mit der Brauerei A . Printz . Ein an Arbeit reiches Leben liegt
hinter dem Jubilar . Kassier May sprach namens der Angestellten
und Zimmermann Kistner namens der Arbeiter die herzlichsten
Glückwünsche aus . Neben einem Geldgeschenk von der Direktion
wurde der Jubilar mit allerlei schönen Geschenken bedacht , für die
er mit bewegten Worten dankte . Beim gemütlichen Teil erfreute
Herr Staatsschauspieler Paul Müller mit heiteren Gedichten und
Herr Alex . Hoßfeld durch Vortrag einiger Lieder zur Laute .

A Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft . Die Karlsruher
Studentenschaft veranstaltet am Freitag , den 8. Juni , zu Ehren
von Geh . Hofrat Prof . Dr . Schleiermacher einen Fackelzug , der
sich in der Englerstraße um 8 Uhr 30 Min . ausstellt und den Weg
durch die Kaiserstraße , Karlstraße zur Kriegsstraße 31 nimmt . Dort
wird der 1 . Vorsitzende der Karlsruher Studentenschaft Herrn Prof .
Schleiermacher , der seine Lehrtätigkeit an der Technischen Hochschule
aufgibt , den Dank der Studentenschaft aussprechen . Die Fackeln
werden am Konzerthaus vor der Feuerwache zusammengeworfen .

Gefallei »: n -E«denkfeier . Am Sonntag , den 10 . Juni 1928,
nachmittags 12 Uhr , wird in der Haupthalle des Oberlandesgerichts -
gebäudes in Karlsruhe , Hoffstraße 10, das Ehrenmal geweiht , das
die Vereine der Badischen Iustizbeamten und Badischen Rechtsan -
wälte ihren im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern errichten . Per -
sönliche Einladunzen zur Teilnahme an der Feier sind den Ange -
hörigen der Gefallenen zugegangen , soweit ihre Anschriften bekannt
sind . Selbstverständlich sind — wie uns der Ehrenmal -Ausschußmit -
teilt — sämtliche Angehörigen , auch soweit ihnen eine besondere
Einladung nicht zugehen konnte , bei der Feier herzlich willkommen .

A Kurs im Rettungsschwimmen . Im Monat April hat Bad -
Meister Langen st ein . Lehrscheininhaber der Deutschen Lebens -
rettungsgesellschaft , zwei Kurse im Rettungsschwimmen für Angehö -
rige des Karlsruher Polizeisportvereins abgehalten . 19 Teilnehmer
legten die Prüfung für den Grundschein und drei für den Prüfung ?-
schein der D .L .R E . ab .

D .K .W . -Motorsporttlub Karlsruhe . Am Pfingstsonntag früh
5 Uhr starteten eine beträchtliche Anzahl von Maschinen zur Rhein -
fahrt . Die Fahrt ging über Schwetzingen . Mannheim . Worms nach
Nierstein , woselbst Frühstückspause gemacht wurde . Von hier führte
die Fahrt weiter über Mainz nach dem Ziel Geisenheim . Nach -
mittags wurden die Rheinstädtchen Rüdcsheim , Aßmannshausen usw .
besucht . Abends war gemütliches Beisammensein in der alten Linde
in Geisenheim . Am Pfingstmontag wurde dem Nationaldenkmal
auf dem Niederwald ein Besuch abgestattet und dann ging 's heim -
wärts über Wiesbaden —Frankfurt —Darmstadt —Heidelberg nach
Karlsrube . R .R .

Ausstellung . In der Zeit vom 7. bis 12 . Juni findet im Festsaal
des „Friedrichshof " eine Ausstellung statt , die im Zeitalter der Ra -
ketenflüge sehr interessant zu werden verspricht . In übersichtlicher ,
gefälliger Weise wird das Verhältnis der Planeten zur Sonne dar -
gestellt , sowie die Entfernungen der Planeten zur Erde .

Angeftelltenversichernna . Wir verweisen ans die in dieser Nummer
entbaltcne Anzeige , woilach die Auskunfts - und NerntungSstelle der An -
acstelltcnversicheriing vom Raibaus nach dem ehemaligen Grohherz .
Palaiß in der Serrenstrai .e 45 verlegt worden ist .

Unfälle . Ein 50 Jahre alter Maurer erlitt , als er mit Aus -
besserungsarbeiten unter einem Kessel beschäftigt war , starke Brand -
wunden an Armen und Füßen , weil siedendes Wasser aus dem
Kessel heraus aus bisher unbekannten Gründen sich über ihn ergoß
— In der Degenfeldstraße wurde eine Radfahrerin von einem
Pferdefuhrwerk von hinten angefahren . Die Radfahrerin wurde
leicht am Knöchel verletzt .

Sclbsttötungsversuche . Heute nacht gegen 2 Uhr versuchte ein
entlassener Fremdenlegionär sich in der Markgrafenstraße vor eine
Klein -Kraftdroschke zu werfen , um sich überfahren zu lassen. Er
kam jedoch nicht vor das Fahrzeug zu liegen , sondern stieß mit bei -
den Händen in die linke Türscheibe und zog sich zwei tiefe Schnitt -
wunden an der rechten Hand und am rechten Unterarm zu . Von
dem Fahrzeug wurde er zurückgeschaudert und blieb auf der Straße
liegen . Er wurde nach der Wache Karl - Friedrichstraße verbracht ,
wo man ihm einen Notverband anlegte . Dort wurde festgestellt ,
daß er sich bereits um 12 Uhr eine Stichwunde bei einem
Malariaanfall beigebracht hatte . Er wurde nach dem Krankenhaus
verbracht .

! Voranzeigen der Veranstalter . |
Kirchlich-liberale Bereinigung . Am 7. Juni findet hier die

Jahresversammlung der Kirchlich - liberalen Vereinigung statt . Die
Tagung beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst , den Privat -
dozent Dr . Duhm - Heidelberg in der Kleinen Kirche halten wird .
Um 11 Uhr folgt im Saal zum Krokodil ein Vortrag von Privat -
dozent Dr . L i e r m a n n - Freiburg über „Verfassung und Ver -
fassungsfragen der badischen Landeskirche "

. Um Vi \ . Uhr wird Ee -
heimrat Professor v . Bauer - Heidelberg über „Recht und Grenzendes Individualismus " einen Vortrag halten . Um ^ 5 Uhr beginnteine geschlossene Mitgliederversammlung , in der Landeskirchenrai

• 5 chj? , 3 über „ Unsere Arbeit auf der Landessynode " berichtenwird . Auf die gottesdienstliche Feier um 10 Uhr sei gang besondersaufmerksam gemacht .
* Badischcs LaudeStbeater . Am Donnerstag , den 7. IuntlSronleichnam ) findet im Rahmen einer volkstümlichen Vorstellung »noalben Preisen eine Aufführung von Verdis beliebter Over „ DerTroubadour ' statt , mit den Damen von Ernst . Seiberlich und Strackund den Herren Borodin , Laufkötter , Nentwig und Oeruer in den Haupt -vartien . Die musikalische Leitung bat Rudolf Schwarz . Die Vorstellungbeginnt um 19K, Uhr .
So « « tagskon,erte im Stadtgarte « . Am Donnerstaa lLronleichnam ) ,den 7 . Juni , finden im Stadtgarten drei Konzerte statt und zwar ein

Promenadekonzert , zu dessen Besuch kein Musikzuschlag erhoben wird ,von WA —12% Uhr (die SvLtervcrlegung erfolgt mit Rücksicht auf dieam Vormittag stattfindende Nronleichnamsvrozession , ein Nachmittags -
konzert von 3 'A—6 Uhr und ein Abendkon,ert von 8—10& Uhr . Sämt -
Hche « onzerte werden von der Feuerwehrkavclle unter Leitung des HerrnMusikdirektors E . Jrrgang ausgeführt , deren Konzertvrogramme fürdiesen Tag einige schöne Feieistuuden den Konzertbesuchcrn verheihen .Feuerwerk im Stadtgarten . Wir haben schon kurz darauf hinge -wiesen , daß heute Mittwoch abend im Stadtgarten , bei gutem Bretter ,anläßlich der in Karlsruhe stattfindenden Tagung des Verbandes zurWahrung der Interessen der deutschen Betriebskrankenkassen ein Feuer -werk stattfindet , ausgeführt von dem den Karlsruhern von seinenfrüheren pyrotechnischen Veranstaltungen her bestens bekannten Feuer -
werkstechniker W . Fischer , Cleebronn/Wttbg . Das Riefenprogramm desFeuerwerks bringt u . a . Neuheiten auf dem Gebiete der Pyrotechnik , wiene hier noch nie zu sehen waren .

Don -Kosaken -Chor . Nachdem Serge Jaroff mit feinem Chor die
Schweiz , Ungarn , Oesterreich ( in Wien feierte er sein 1000 . Konzert ) .Frankreich , England . Holland mit triumphalen Erfolgen absolviert hat .wird der Don - Kosaken - Chor wieder eine Konzertreise durch Deutschlandunternehmen . Er wird auch wieder unsere Stadt besuchen . Das Konzertfindet am Sonntag , den 10. Juni , abends 8 Uhr . im groben Festhalle -saal statt . Die Bedeutung dieses Cbores ist durch seine mehrere ., hierftattgefundenen Abende dem großen Mufikvublikum unseres Ort - s wohlhinreichend bekannt . Es gelangt ein anderes Programm als das lexteMal zum Vortrag . Karten sind in der Musikalienhandlung Müller zuhaben .

Das Kaffee Nöderer zeigt seit einigen Tagen eine oriainelle chinestscheAufmachung . Hitsn -Si -kai nennt stch die Tanzkapelle , die ebenfalls instilgemaßer Kleidung konzertiert . Die Veranstaltungen sind natürlichalle unter dieses Motto gestellt : „ Eine chinesische Nacht am Jngtse -Kiang " .dazu die stimmungsvolle in chinestscher Art gehaltene Beleuchtung , wirdwie die anderen Veranstaltungen eine lebhafte Anziehungskraft aus -üben . lSiehe Inserat . )
Kabarett Wicner H - f. Für die erste Hälfte des Monats Juni ist esder Direktion gelungen ein vorzügliches Programm zusammenzustellen .Der beliebte Humorist und Stimmungsmacher Rudi R o l p h bietetechten Humor , mit dem er auch den Griesgrämigsten zum Lachen zwingt .Ihm ebenbürtig ist Anny Anita die Vortragskünstlerin , deren fescheVortragsweise ibr im Fluge die Herzen der Zuhörer sichert . Eine Tän -

zerin von Klasse ist Vena Jankevowa deren Spitzen - und National -
tänze stärksten Beifall finden . Herr Fritz Müller am Flügel trägtin bekannter Weise viel zum guten Gelingen des Programms bei .

Waldfeft im Hardtwald . Morgen am Fronleichnamstage veranstaltetder M u s i k v e r e i u Harmonie das erste Waldfeft aus dem Wald -
festvlatz im Hardtwald . Das gesamte Harmouie -Orchester konzertier ab3 Uhr unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph . Kinderspiele und Volks »
belustigungeu sorgen für Kurzweil .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Luitdruck

in
Mec . cS»
Niveau

Sem«
veratur

o >

Gestrige
HSchst.
wärme

Niedrigste
Temper .
nackit»

Schnee-
686«
cm

Wette,

Wertbeim . . .
Köuiastubl . . .
Karlsruhe
Bad .-Badeu > .Villinaen . . .
St . Blasse« . .
Feldberg . . .
Badcuweilcr

758 .5
758 .7
7- 8,4 «
759 . tJ x
635."i * |&

11
12
15
15
13
12

9
17

21
2b
21
21
21
20
13
??

8
10
14

^ 10
9
8
8

-

dereiN
bedeckt
bedeck«

Regen
wolkig

bedeck,
Nebel

heiter
Allgemeine Witteruugsttbersicht . Der gestern über England und

Nordwestdeutschland gelegene Hochdruckrücken ist nach Südosten gewan -
dert und bat sich mit einem über dem Balkan liegenden Hoch vereinigt .Tie heutige Wetterkarte zeigt daher einen flache » Hochdruckkcil . der vom
Balkan bis zur Nordsee reicht und uns bereits Aufheiterung gebracht
bat . Die geringen Druckunterschiede über dem Festland , die die Ent -
Wicklung kleinerer Tcilstörungen begünstigen , stellen jedoch weitere Ge -
witterbildunge » in Aussicht .

Wetteraubstchten für Donnerstag , btn 7 . Juni .
warm , örtliche Gewitter .

Wasserstand des Rb - Ins .

Zeitweise heiter .

Schusterinsel . 6 . Juni . 6 Uhr morgens : 197 Ztm . , gest . 21 Ztm .
Kehl , Ii. Juni , 6 Uhr morgens : 302 Ztm . , gest . 10 Ztm .
Marau , 0. Juni , 0 Uhr morgens : 455 Ztm . gest . 3 Ztm .
Mannheim , 6. Juni , 6 Uhr morgens : 343 Ztm ., gest . 5 Ztm .

Beilagen -Hinweis .
Zur Fördern « « der Gesundheit

ist eine Brnnnen -Trinkkur zu Haus « mit dem altberübmten . ärztlich
empfohlenen Lauchstädter Brunnen von größter Bedeutung . Eine Extra -
beilage dieser Ztummer , die der Beachtung der Leser empfohlen wird ,enthält ausführliche Hinweise auf den Wert einer solchen Trinkkur . Die
vorzügliche Wirkung des Lauchstädter Bruuuens ist während zweier
Jahrhunderte an vielen Tausenden erprobt . Wer an Rheumatismus ,
Ischias , Gicht, schlechter und fehlerhafter Blntbeschafscnheit , Blutarmut ,Mattigkeit oder Reroosttät leidet , sollte zu Hause eine Trinkkur mit
Lauchstädter Brunnen machen . Bei Zucker - und Nierenleiden ist dieser
ausgezeichnete Brunnen als Knrgetränk ebenfalls sehr zu empfehlen .
Eine Haustrinkkur mit Lauchstädter Brunnen ist vor allem auch für
die zahllosen halbkranken , nervösen und überanstrengten Menschen von
besonderem Nutzen . Auch Gesunde tun gut . zeitweise eine Trinkkur mit
Lauchstädter Brunnen zu gebrauchen , da hierdurch das Blut verbessert
und der Körper widerstandsfähig wird . Aus dem heute beiliegenden
Prospekt sind diejenigen Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich , in denen der
Lauchstädt « Bruuueu käuflich ist. ( All !Z!1>

empfehlen wir unsere Zigarette
WARUM
GIBSON GIRL ?
Sie ist seit Jahrzehnten die Standardmarke der Manoli . Die Verwendung erstklassiger,macedonischer Tabake und die Fabrikation auf technisch vollendeter Basis gewahrt
leisten ein erstklassiges Fabrikat. 5 PFENNIG
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TODES - ANZEIGE .
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß wurde gestern nachmittag

1. 6 Uhr unerwartet rasch , nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , unsere gellebte Mutter , unsere gute Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Barth wwe.
geb . Karrer

im 63 . Lebensjahr in die ewige Heimat abgerufen .
KARLSRUHE , den 6. Juni 1928,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau E- Gelsendörfer Wwe .
Familie Otto Blochmann
Familie Wilhelm Barth
Familie Rudolf Barth
Familie Ernst Merz

Familie Karl Barth
Lina Barth
Arthur Barth
Familie Gustav Burkhardt
Familie Heinrich Karrer .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8. Juni , nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kriegsstraße 17, 16233

Mfelluitg
gegen hohe Provision
erhält unabhängige
Dame , fleißig , redege -
wandt , gute Umgangs -
formen , die Lnst hat ,
Privatkuudschast zu be -
suchen , um einen
bestens etugesvhrten ,
vorzüglichen Tamen -
arttfef weiter zu ver¬
breiten . Meldungen ob
k Uhr abends . (B173 )

Schleisfer , Rüppurr .
Tulpenstr . 23 .

Stenotypistin
tßchtifl « . selbständig ,
uchf per sofort sichere

Position . Angebote
unt . Nr . @1105 an die
Badische Presse .

Jüngeres Fraulem
u 3 . tat Nähen einem
A bände tmngS - Atelier
selbst vorgestanden n .
! I . int Berfaulf tätig ,
umi aus 15 . Juni oder
Väter

vasseude Stellung ,
Ang <?b . u . Nr All4S

an die Badische Presse .

Für mittags suche ich
zu 3iäbr . Kinde 1 bess.

welches nähen kann ,
per 15. Juni . Vorzust .
mit Zeugnissen bei

Eichtersheimcr ,
Vorholzstr . 18. (33190)

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Ludwig Dosenbach
LiOkomotivHllirer a . D .

Dienstag mitlag nach kurzer schwerer Krankheit , im
Alter von 72 Jahren , sanft im Herrn entschlafen ist

Karlsruhe , Kitzingen , Berlin , den 5 . Juni 1928.
Trauerhaus : Gottesauerstraße 16.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Bender und Frau
Hilde , geb . Dosenbach .

Beerdigung findet Freitag nachmittag SV- Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt B226

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere her¬

zensgute Mutter

Luise Graf
geb . Bossert

ist am Sonntag nach längerer
Krankheit unerwartet verlehieden

K
ßi

ARLSRUHE , 6. Juni 1928 .
iippurrerstraße 24 a.

In tieler Trauer :
Lorenz Gral . Malermeister .
Walter Gral , Kaufmann.
Toni Grat .

Die Beerdigung fand heute in
aller Stille statt F .W. 3740

Moangelteilter
von berivfsgenossensch .
Verwaltung zur Aus -
hilse aesucht . Bedin¬
gung : flotter Maschi -
nenichreiber u . Steno -
gravi ). Bewerbungen
erbeten unt . Nr . P11 (>5
an die Badische Presse

Gesutfit
in Privathaus nach
Bern eine jüngere

Kötftin

Bis 150 Ml .
WocheuverdienN !
ftleiftine Pcrfott .

ied Stand ., auch
Händler aes . z.
Alleinverk . nebst
Auslieserlaa . kon -
kurrenzl . i^ isbon -
bon . ?iruchtbon -
bon . Hustendrvvs
usw . . 1(1 tt . 20 4
Berkunssschlaaer .
Patentamtlich ge¬
schützt. Massen -
Umsatz , dauernde
Erist . Zur Ueber -
nahine ie nach Be -
, irk M 100 bis 300
Anzahl « ersordl .
Off unter tt . R .
5240 an Ala Haa »
seitstein & Roaler .
Karlsruh «. S11620

Brauchen SieF
Personal
ISie finden (ntcheSI
jfilt jedes Ke - 1
Iwerbe durch einel
I kleine Anzeige in !
Ider Lad . Presse

Reise-Bertteter
mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
ohne jede Arbeit .
Nähere Auskunft auf

Anfragen u . Nr . 16134
durch die Bad . Presse .

Tiicht .. redegewandte

Herren
an intensives Arbelten
gewöhnt . im Umgang
mit Stadt - und Land -
bevölkerun « bewand .,
fiit den Verkauf eines
zugkräftigen Artikels
religiöser Neuheit , so -
fort gesucht . Bücher -
und Bilderreisende be-
vor »u<tt . Sokvrt . Pro -
nisioiisaus ^ahluitg .

Angeb . u . Nr . 2838a
an die Badische Presse .

Jüngere , ae -
wandte

StkliotWißin
zum sofortigen
Eintritt aelucki .
Anaebote mögl .
mit Zeugnissen u .
Lichtbild unter
Nr t (*247 Ott die
Badische Presse .

die auch etwas HauS -
arbeit besorgt , Eintritt
IS . Juni , sowie « in
liingeres

Zirmrnädäsn
Eintritt 1. Jult . Guter
Lohn . Offerten unter
Angabe von Referen¬
zen , Lohnansprüchen u .
Photo erbeten an Dr .
P . Dumvnt , Eicbhalde ,
Englische Anlagen 5,
Bern (Schweiz ) . (311621

Kurze Zell
Wissenschaft ! .

MM
HelenGroBhans -

Kraus
Akademiestr . 21,1 Tr .

Beautachtet :
Cniversit . Frei -
burü . Heldeibä .
Sprechz .; 11 - 1; 3-7
Samstags bis 4 Uhr
Sonntag ; B 99
angemeldet ll -1Uhr .

Heizulmmonleme
selbständig , perfekt , u .

AulogenschweUr
sofort gesucht , Auge -
böte unter Nr . 1G94
an die Badische Presse .

Pianist
für gute Tanzkapelle
gesucht . Angebote
unter Nr . F . H . 8485
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Alleinmädchen
In allen Zweigen des
Haushalts ersahren , >n
» ochkenntnisscn , linder ,
lieb , fleißig , sauber ,
ehrlich , in

Dauerslellnnq
sosort gesucht. (B2M )
Vorzust . zw . 10 u . 4 U .
Romtstr . 23 . I . . links .

Tüchtiges
Mädchen

für Haus und SMiche,
da « zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht .
Zu erfragen unter

Nr . 16213 in der Ba
dischcn Presse .
Gesucht sür 15. Juni

oder 1 . Juli

sür Küche u . Hausarb
Frau Grete Focken ,
Buchhandlung , Lahr ,

(Baden ) . ( 81161 )
Tüchtiges

Mädch '.
das etw . kochen (ann
i . ruh ., bürgerl . Haus
halt sosort od . 15 . Juni
nesncht . Karlfriedrich -
str . Ii. i Blum . rSB2l0
Eine ehrliche , uuav -

hängige
Frau zum

?>ttna sleitz . u ebrl
Mädchen , m . »t .Aeugn
das auch selbst kochen
11 näh kann . I . Stell , a .
ANeinmädckieu in kdlol .
Hess SausS . > I .Juli In
Karlsruhe Nnaeb . an
l» Kreitzer München .
Emil -Riedel -Str » , I .
rechts . (© 138)

Mädchen
?4 I . alt . mit anten
Zeuan .. f . Kochen u .
Hausarbeiten , sucht a .
15 . Juni od . 1 . Juli
Stell . Durlach . Zekmt -
strafte 7a . III . (© 208)

Sattb . Mädchen . 15 I .
alt . sucht Stelle als
Kindermädchen Ibolb -
tagweisei Näb . Ma -
riensir . 76. Hib . . IlL

^

WohnungblaM.
Kinderl . Ehep . s . gr

3 od . 4 Z .-Wohn . in
gut . Lage . Bietet sehr
schöne 3 Zimmerwob -
nung in Psorzheim od .
kl. 3 Zimmerwohnung
in Weslsiadt . Vordr .-
Karte vorh . Ang . crb .u .
TI0L8 an die Bad . Pr .

Tausche
5 Zimmcrwohng . Kai
serstr ., Nähe Hauptpost ,
geg . 3— 4 Zimmerw .
Seitensir . Angeb . unt
Nr . ff . H . 8503 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

e—
sofort gesucht . (B163 ) zuverlässig und billig
GotteSauerstraftc Nr . S, Rudolf Schwarz ,
Seiteubau , 2 . Stock . Kaisers « . 111, Tel 6514

r "

Freycrsbadier
Hervoitagendes

Tafel - tt . Qesund -
heitswasser , zu

Trinkkuren Sprudelfür Gesunde und
Kranke ärztlich
best empfohlen ,

. Blutbildend " .

Bayerische leamtenuersicherungsanstali , II. e. 6.
In munchen. Dachauerstr. 9

Qiland für 31 . Qe ^ ember 1927 .

Aktiva :
1 . Grundbesitz

AA.
199 500'"

-
LH
22 90 ' *

W

Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauung «
Organe , Magen - , Nieren - und Blasenleiden .

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter Gebr . Schmitt , Karlsruhe . Bernhardstr . 7, Tel .8059
„ «1 . Koch , Rastatt , Schlotlstr . 4, Tel . Iü9.

Posamenten
e tt « t o i

sucht nur erstklasssaen lAlöla )

Vertreter
für Karlsruhe . Pforzheim . Kreiburg
tt . ' b . Pfalz . Schristi . Anaebote m .
Referenzen unter Z . L . Ifi - Il an Ala -
Haasensteln & Bogler . Köln , erbeten .

Für das Büro der Gescneiisieiiuno !
einerTageszeitnngiri Verlacsdruckerei
wird ein in allen Sparten des Zel -
tungs - u . Verlagswesens erfahr .

Herr Oder eine DüllfG
nicht unter 25 Jahren gesucht .

I"
Verlangt wird gut - Deutsch
in Wort und Schrift , Steno¬
graphie u . Schreibmaschine
Akkuratesse und Ordnungs¬
sinn , Interesse und verträg¬
licher Charakter .

Bewerbungen m Ang der bisher .
Tätigkeit , Qehaltsanspr . u . Alter unter
Beifüg . d Lichtbildes unter M H 1689
an Ala - Haasenstein & Vogler ,
Frankfurt a . M . A1626

Kii &enmädtkn
sofort gesucht . (2837a

Karl Schremvv
Hasch , u . Pens . , . Kreuz
Wolfach (oad .Schw .,iu l
Fllr Herrschaftshaus

wird fleißige und ehr -
liche, jlingere
WK- u . Walchsrau
mit nur besten Emp -
sehlnngen fllr sosort
gesucht . Anaebote unt ,
Nr . 16351 an die Ba¬
dische Presse .

Altangesehene Versicherungs¬
gesellschaft sucht für den Bezirk
Karlsruhe tüchtigen , strebsamen Herrn
als A1625

Bezirks - Verfreier
bei festen Bezügen . Ausführl Angebote
Rind zu richten unt . S . T . 2125 an Ala -
Haascnstein & Vogler , Kurls
ruhe . J

für Solzbaitdltitta In Daucrstelluua
bei besser Bezabluna gesucht . Nur
Herren die länaere Ersabruna haben ,
wollen Kuschristen richten mit allen
näheren Angaben unter Nr . 15915 an
die Badische Presse .

Kür ein arokies Kurhaus im Schtvar »wald
wird ei » tüchtiger

Heizer
gelernter Schlosser ,

gesucht . Anaebote mit Lichtbild . .' icuaniSab -
schritten und GeSaltsansorüchen unter Nr .
Z8Z«a an die Badische Presse .

Ankerwickler
zum sofortigen Eintritt

zwei Wickler und
zwei Wicklerinnen

für Kleinmotoren gesucht . (16243 )

Kebezeug -u.WolorenfabrikAG .
Karlsruhe -Bulach . Hauvtstrake SV.

ufcJlUMrciJ
Restaurant ov. Caf « !

Tücht . Lachm . sncht
für die Wochenabende
u . Sonntag ? Stelle a .
Stütze des Prinzivals .
nehme auch Wie stelle
an . Angeb . unt . NU 13
an die Badische Preise
Ehrl . , verheirateter

Mann
sucht Sielte in Lager
oder Büro . Angebote
unter Nr . F . H . 85«»
an die Badische Presse
Filiale Sauptpost .
KrieaSinn . sucht Ber -

trauenSvastei, . gleich
welcher Art oder lelch .
lere Arbeit . Angebote
u . Nr . a .H .847 :, a . d .
Bad . Pr . Kil . Hanpip .

Tüchtiger Bäcker .
19 Jahre alt , sucht so ! .
Stelle als Bäcker in
Bäckerei , in all . Arbeit ,
best . bew . Gute Zeugu
vorh . Gesl . Angeb . an
Otto Haberer . Bäcker ,
Titiö ' lbronn A Ettling .

PersekteKontoristin
sncht Stellung s. balbe
Tage Angebote unter
Nr . Ol 164 an die Ba -
dikche Presse .
Fräul . sucht Stelle als
Verkäuferin

oder In Schneiderei
(Anfängertn ) Angebote
unter Nr . C11S3 an
die Badische Presse .

Stenotypistin
sucht Abendbeschiisti -
gung . fMcft . Angebote
unter Nr . JllZ -l an
die Badische Presse .

Schöne , belle
Ulerkstätfe

mit Bürovaum . zu al¬
lem geeignet , sosort zu
vet mieten 'Näheres
Augartenftr . « 1. ( B2ll

3 « vermiete « :
4 Zimm. u. Küthe
in Herrsch .- Haus , Bis -
marckstrove »g.

Näheres dortselbst b
Herzog . (33170

Neuerbaute

Garage
mit Pudgrube . eleftr .
Licht , monatlich 35 M ,
sosort zu vermieten ,
nächst dem Mühlbnr >
ger Tor . Angebote
unter Nr . 16315 an
die Badische Presse .

Umzüge
reelle und pllnNllche
Bedienung . (14736)

Woftniingstauich
Herm . SchultlS

Amalienstiaße 12.
Telephon SSW

Wut m»bl . Zimmer
an berakSt Herrn zu
vm . Sirschstr 70 III .

( 39151)
Grog , gut möbliertes

Zimmer sosort zu ver -
mieten . (B74 )
Durlachcr -Alle « 47 , II .

Hocheleg . möbl .
IMn - u . Sifilafz.
mit Balkon in seinem
Hause zu Vitt Kriegs -
str . 178 , III . ?i £>8445
Balkonzimmer . 2 Bett ,
zu vernt .. in der Bell -
ctienstr Näheres Lud -
Wilhelmstr . 2 . II .. I .

(« 1771

2 . Hypotheken » . 5 626 2 .5
3 . Wertpapiere
4 . Darlehen auf Policen e,q\$
5. Guthaben bei Banken 55
6. Rückständige Zinsen und Mieten . , , » ,
7. Außenstände a . d . Geschäftsjahr
8 . Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben . » . , ,
9 . Inventar und Drucksachen . .

10. Sonstige Aktiva
11. Aufwertungsstock ( durchlaufend ) . 1

Gesamtbetrag : 7 85225̂ -

Passiva :
1 . Prämienreserven
2. Sparguthaben der Mitglieder
3 . Reserven für schwebende Versicherungsfälle . » ,
4 . Gewinnreserven der Versicherten ,
5. Rücklage für Verwaltungskosten
6. Sonstige Reserven und Rücklagen
7. Sonstige Passiva . . . .
8 . Aufwertungsstock ( durchlaufend )
9 . Ueberschuß

Gesamtbetrag :

Verwendung des Uebersdiusses :

3 857 g ;
113$ -

1? S
'

ZSk'£&
7652 z5J

1. An die Sicherheitsrücklage , , ,
2. An die Gewinnreserve der Versicherten
3 . An die Kriegsrücklage , ,
4 . An die Rücklage für die Unfallzusatzversicherung . . . .
5 . Vortrag auf neue Rechnung . . . .

Zusammen :
Im Jahr 1928 betragen die Gewinnanteile der Versicherten in

eines Jahresbeitrages :
12,5 % für die Versicherungen des Zugangsjahres 1924
10,5 % . . . . . „ 1925
7,5 % „ „ „ . „ 1926

München , den 4. Juni 1928.
Die Direktion -

50 000-

1° ^
K -

5754
proz cDt«"

KUNDMACHUNG .
Die Ungarische Lokalelsenbahnen , Aktiengesellschaft kündigt Ihre ?ess L

derzeit im Umlauf befindlichen 4K % igen , sowie 4 % igen , mit 105 % des No^1
, voi"

rückzahlbaren , auf Kronenwährung lautenden Obligationen mit Wirksarnike'

1 . Juni 1928.

I

<ii

\

«I

in'' i

Die Ungarische Lokalelsenbahnen , Aktiengesellschaft hat gleichzeitig I

4M und 4 % verzinsliche neue Obligationen zu 200 .— P Nom . ausgegeben , . yjf I
— - - - - - - iae m

Gut möbl ., separates
Zimmer

?u vermieten . (58178)
Sirschstrake 38 . Part .

Eins . mäW . Zimmer
auf Kaiferpl . geh . , los .
od . fpät . zu vermieten
Amalienstr . 85 . 4 Tr .

b . Renbelt Wwe . B17S
MLbl . Zimmer an

Serrn oder Dame bil -
lig zu verm <B2 »l »
Gerwigstr . 32. t >. TT I

Balkonzimmer
ftp ., Part ., jtt vermiet .
ab 12. Juni . Zn er -
srag . u . Nr . ft .H . 8480
in der Bad . Presse .

indessen vom Jahre 1928 bis zum Jahre 1931 iibergangsweise folgen
ifnsung genießen :

im Jahre 1928. Zinsen der
. . 1928 . „ ..

1928.

5 % igen Oblig . zu 200 .— P Nom .
4H % 200 .— P Nom .

4» 200 .— P Nom .

P ^ e
P
P 42?

In den Jahren 1929 u . 1930. Zinsen der 5 ^ igen Obl . zu 200 .— PNom - P ^
. P ,

'fi
p Nom . P

P 7$

PY*
p 6>

neu
1

1929 „ 1930. „ „ 434 % » „ „ 200 .— P Nom
1929 „ 1930 4 % „ .. „ 200 ,

im Jahre 1931 . Zinsen der 5 % igen Oblig . zu 200 .— P Nom .
„ 1P31 . > „ 4K % „ 1. .. 200 .— P Nom .
. „ JS01 . . .. 4 % „ „ 200 .— P Nom .

Vom Jahre 1932 ab genießen — wie oben erwähnt — die Obligat '0'

volle 5 , bzw . 4H % , bzw . 4% ige Verzinsung . „ dif
Die Rückzahlung des Kapitals von 200 .— P erfolgt , falls die Gesellsc '1'

^
selbe nicht früher unter vorangehender halbjähriger Kündigung gele 's
vom Jahre 1936 ab innerhab 50 Jahren , im Verlosungswege .

Die Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft löst die laut p
gekündigten , sowie die früher verlosten und noch nicht rückgezahlten <>a

sit
oder Kronen -Währung lautenden Obligationen , soweit dieselben laut
liehen Bestimmungen nicht verjährt sind , mit 2 Heller bzw . 2 Pfennie ^ .^
200 .— K, bzw . 200 .— Mark Nominalwert an untenstehenden Zahlstelle » (ev
folgt außerdem aJlen Inhabern , welche ihre Stücke samt laufenden CouP° '

<j,g
blos Talons , wenn der Couponbogen erschöpft ist ) bis 31 . Dezember > ' E
Einlösung vorlegen , für je 2200 .— Kronen oder Mark Nom . nicht verj .'in ^ s0,».;
ligationen unentgeltlich eine neue Obligation von 200 .— Pengö Nomina ' •

einen Barbetrag von 4 . 16 P aus Die neuen Obligationen sind je nach dern
der eingelieferten alten Stücke mit 5 % , bzw . 4 ^ % , bzw . 4% verzinst

^
Die etwaige Stempelgebühr der neuen Obligation hat der Inhaber z "

Sowohl die Einlösung der gekündigten Stücke , als auch die Ausfol ?
neuen Obligationen erfolgt an nachstehenden Stellen :

in Budapest : an der Hauptcassa der Pester Ungarischen Commercial '

„ Basel : bei dem Schweizerischen Bankverein ,
„ Wien : „ der Allg . österr . Boden -Credit -Anstalt ,
„ Zentraleuropäischen Länderbank ,

„ beim Wiener Bankverein ,
„ ,, bei der Niederösterr . Escompte -Gesellschaft ,

„ .. Mercurbank ,
a Berlin : „ „ Darmstädter und Nationalbank ,
H „ „ „ Deutschen Bank ,
„ Frankfurt : bei der Deutschen Bank , Fil Frankfurt a . M. ,
„ „ Filiale der Dresdner Bank ,

^ Hamburg : „ L . Behrens & Söhne ,
der Deutschen Bank , Filiale Hamburg ,

( 10

. KARLSRUHE : bei Veit L. Homburger ,
„ Amsterdam : bei Hope 6c Co .,
» Prag : bei der Böhmischen Unionbank .
Budapest , im Mai 1928. « imEN'

UNGARISCHE LOKALEISENBAn ^

AKTIENGESELLSCHAFT ^

Zwei leere
Zimmer

neu Hergerichtet , in
gut . Hause , mit voller
Pension ans 1. Juli zu
vermieten (Ehepaar
mit Kind ousgeschlols .) .

Deminarstrasic 1.? , I
Sehr gut möbl . Zim

mer mit elektr . Licht ,
an sol . geb . Tame od
Herrn ab sos. zu verm .

Nclkcnstrafte 11 . part .
MSbl . , auch leeres

Zimmer
in vermieten (B1V71
Müblburg . NnitSstr .21 .
Möbl . Zimmer
mit el . Licht , zn verm .
Zähringerstr . 2C>, III .

Schönes , gut möbl .
Zimmer .z.vm . FW3737
Winterst, . 85. II ., r .

SchSn mSbl . Zimmer
mit I u 2. Betten , zu
vermiet . Marienftr . 1,
III ., l . , Lel . S7N2 . (B20 ^

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .

Kaisers » . 109. 1 Tr
(« 155)

Gut mSbl .Zimmer
eleftr , Licht , sofort zu
vermieten . (ÄÖ8508
Wwsler . Solienstr 21

Kuraufenthalt
in berrl . Kurstädichen ,
NäheBadenweiler , dir
a . Walde , i . Eiusami »
lieuhauS , mit Garten
Vorz . Verpfleg . Volle
Pens , m . Z . <t 4 50 M .
Prima Ref . auch von
Karlsruhe . Anfr . unt .
Nr . 28 :!!ta an die Ba >
difche Presse .

Drei schöne , leere , arokie ^

Kaiserstr.
« - i . A .»

räume besonders aeeianet ^tt ^ r
zwischen 8—9 Ubr und 1- 2 " ^
tat Laden daselbst .

ä 1

Kerrschafls - 2VohnU ^
r

5 Zimmer , mit fänttl Ztibcßßr .-
neubau In Durlach (beichlaan ^ . ttrt< ^
1. Juli , u vermieten . Anaebote
ftH81 an die Badische Presto

in schSner waldreicher Geaeud '
» ahme , bei voller Betvfleauna ^, ^ ^

i.
Langensteinbach b. Ettlingen i . ■"
strnbe Nr . 13.
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den 6. Zum 1928. „Badische Presse" (Abend -Ausgavel Nr . 262. Seite 9.

^a8 5 <| ) jc ^ sal ,

des Florian Faber
Roman von Ludwig Kapellar
Oopyrleth by Carl Danoker - Verlag . B«rlJ0

^ lber > Eigenschaft des Sehpurpurs schloß der verstorbene
Slii, l8.̂ Physiologe Kühne vor einigen Jahrzehnten, daß es
[ty Lichteindrücke auf der Netzhaut festzuhalten und

B1i . S lebten r e
■

r <̂ Photogramme , oder besser gesagt Optogramme ,
g91$ S Et

^ eheindruck des Auges zu fixieren . Das gelang ihm auch
00$ ^ ^ 'Uiente. Er brachte einem Kaninchen mit erweiterter
84?^ unt-r Au - schluß anderer Scheindrücke einen einfachen weißen
po2.̂ , 6 dicht vor das Auge. Nach etwa anderthalb Minuten

S
*'e ein»

s ,^ uSc rasch geschlossen, das Tier getötet und das Auge
699^ jj bet ()j

W°8tapHifche Platte fixiert , und richtig konnte er dann

30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

in dem roten Sehpurpur die hellen Konturen des
Nj|en erkennen und hiervon einen photographischen Abzug

J^ i'L ® er!uche machten ungeheures Aufsehen. Sie sind auch
"tu » . ' " 1*) sehr interessant . Sie zeigen, daß die Netzhaut sicht % T 11,1 inxere | |« ixx. Wie zeigen , oag oie »leg

®"n t>
7 oto8rQPhiiche Platte verhält und daß darauf ein be-

" i ' » ^loti ^ ers letzter intensiver Lichteindruck sich festhalten läßt .
"

««ii?« ttn Ichaute auf und begegnete Hartes forderndem Blick :

Ä>!>!
'V >en9? olIcn «us den Augen der Hunde ihre letzten Erlebnisse

;1
'
;5 k

et wich einem Urteil mit dieser Frage aus.
6 ' . n(i FBttfü: Urteil min i * i ilrtein . <i?ntiirndi mirr ittn r - will ich ! Ihr Urteil ! . . . Natürlich will ich das! . .

^ " ter !"
" Wnd eine Reihe von Abzügen, die von schlechtgelungenen

^ ünhV? ~^ammcn schienen . Die Bilder waren flau und um
„SDj. : feste Umrisse waren nicht zu erkennen.

- jd ettco
ct ften Versuche !", sagte stolz der Alte , „aber es fehlt

00*'
. Wir müssen viel stärker vergrößern ! Und trotzdem

^
fitttff, ^ 'naen. Und dann ergänzen . Durch die da draußen !"

OflO-j :n«n mi eber in kurzen Sätzen , die wie Explosionen zwischen

253-Ä

OOT

la«1'
ni»»;
it v£

iteU'

&rv ;

8& cn Hervorschossen: „Verstehen Sie?"
»Die ^ entdeckte keinen Zusammenhang .^ ^ ^ uiumiHciwjuuy .

*cn '{( ^ . un ß >m Augenblick des Sterbens . Damit sind die
"l ich ert . Und der letzte Eindruck des Auges . . . Dann
^ b °weisen !"

Jiit v 1m schüttelte Florian den Kopf : „Nein , Herr Harte , das
% glaube ich . Wir müssen neue Entwickler versuchen ,

'
ZA

w *imi3methoden vielleicht. Hier kann nur die Chemie
böS Ziel überhaupt zu erreichen ist !"

i
' Flor Und Sie haben recht . Chemie, das ist es !" , er

x Hände und schüttelte sie wie in einer unbezwing-
. A „

e8ung : „Wir erreichen das Ziel . Bestimmt ! . . . Und
% !.

' '^ ii ' ' *l
. fiel in sich zusammen, und sein Gesicht wurde schlaff :

. „5 ey

'

e
"" ' ich Gewißheit !", murmelte er.

i?!t Uftb ? 'C" ^ esen Sie alles . Und grübeln Sie ! Ich komme
!( Saiü -- 16 Sie !", er ließ ihn allein und ging zur Tür,' Florian

W "'5 B t
Cl girren und Schlösser krachen , und wieÄer war es

oerin
cin 2rrer sich seiner bemächtigt . . . Aber die Türen

i»,
^Utn hp ■ die Fenster vergittert ; so vertiefte er sich in das

verworrenen Notizen und Randbemerkungen des Alten ,
N ttün

^ ' e , mißlungenen Bilder, von denen jedes ein anderes
%■" 's ^ Und ganz langsam faßten die absonderlichen Gedanken

ihm ; er begann , den Möglichkeiten nachzuspüren;

seine Finger warfen Formeln auf das Papier , er strich sie wieder
aus, schrieb neue und war ganz gefangen in seine Arbeit , als Harte
strahlend vor ihm stand.

„Nun ?"
»Ich glaube , es geht !" , in kurzen Worten entwarf er einen Plan

für neue Versuche .
„Gut . Sehr gut !", kicherte der Alte , wie er immer tat , wenn

er mit sich im klaren war . „Gut ! Ausgezeichnet. Morgen beginnen
wir !" , wieder preßte er Florians Hände , und in seinen Augen öffnete
sich eine unergründliche Tiefe : „Sie ! Wie nenne ich Sie nun? . .
Sie ! Sie geben mir einen Glauben wieder ! Viclleichtl . . . llud
wenn es nur ein paar Jahre noch sind ! . . . Wenn es Ihnen
gelingt . Sie ! Dann will ich Ihnen die Last Ihrer Lügc nehmen !
Dann . . . Dann sollen Sie Hellmuth Harte sein ! Vor allen ! Und
ohne Lüge !" Er sah ihm aufleuchtend ins Gesicht, und die Schärfe
seiner Falten schien sich zu mildern : „Und ich will Ihrer Arbeit die
Sehnsucht geben ! Verstehen Sie? Eine Sehnsucht ! Die mich am
Leben hält ! Kommen Sie !", und er zog ihn mit sich ins Haus .

XIX .
Sie saßen einander gegenüber.
Der Samowar summte ein eintöniges Lied, und gegen die

Scheiben peitschte der Herbststurm dicke Tropfen und welke Blätter
in wirrem Gemisch .

Der Alte kauerte in seinem Sessel , den Kopf vornübergebeugt ,
und schien schwer nach Worten zu suchen ; Florian erinnerte sich des
seltsamen Gesprächs vom Vormittag, und wie unter einem eigen-
tümlichen Zwang ahmte er die Haltung des Alten nach , ließ den
Körper fallen und den Kopf, und wehmütige Gedanken stiegen in
ihm auf , Erinnerungen legten sich wie Lasten auf seine Schultern ,
daß er immer tiefer vornüber sank.

Da kam die Stimme von drüben , schwer und langsam jedes
Wort , als stiege es aus den geheimen Tiefen eines gequälten
Herzens : „Auch ich habe die Sehnsucht gekannt. Denn es ist kein
Leben ohne Sehnsucht. Und Leben ist immer eine Arbeit . . . An
sich selbst , oder an dem Andern , oder an der Welt . Aber immer
irgendeine Arbeit . Weil das Leben sonst leer wäre und nur ein
Da - Sein. Und ein Mensch ohne Sehnsucht ist ein Schiff ohne
Steuer ; es schwimmt wohl, aber es erreicht nie sein Ziel . Und das,
was wir Menschen so stolz unsern Willen nennen : das ist nur die
Kraft, das Steuer zu führen und zu halten. Wo keine Sehnsucht
ist, da ist kein Steuer, und da hilft kein Wille . . .", er atmete
tief auf .

„Ich hatte eine Sehnsucht. Ich sehnte mich nach dem , was die
Menschen Liebe nennen ! Wie Hellmuth . . . Sie haben ihn gekannt.
Er kostete seiner Mutter das Leben. Dann kam eine lange , leere
Zeit für mich ; und dann kam wieder die Sehnsucht . . . Sie war
schön und schlank und jung . Viel zu jung für mich. Ich wollte
mein Geschöpf aus ihr machen ; das habe ich erst viel später erkannt ",
er machte eine Pause .

„Wir sind alle nur Akkumulatoren und speichern die Erlebnisse
und die Erfahrungen auf, in der Hoffnung , einmal entladen zu
werden ; einmal die aufgesammelte Kraft hingeben zu können, daß
sie einen andern beglücke . So sammeln wir und sparen wir, und
mit jedem Jahr wird die Sehnsucht größer , daß einer komme und
unsere Kraft erlöse und nutze . Sonst verzehren wir uns selbst . . .
Wie ein Akkumulator , der unbenutzt verendet . . . Aber sie ver-
achtete meine Kraft. Ihre Jugend schuf sich täglich neu den Strom
des Lebens , und sie bedurfte meiner Ersparnisse nicht . Weil die
Jugend jeden Vorrat verachtet aus ihrem eigenen Kraftbewußtsein .
Meine Lebensklugheit war ihr nur Vorwurf ; meine Sehnsucht, ihr
zu geben , nur Last. Sie wollte unbeschwert sein von den Erfahrungen
der Jahre , die uns trennten, und ich verstand das alles nicht !"

„Wir Hartes sind seltsame Menschen !", fuhr er sinnend fort .
„Und auch Hellmuth wurde ein Harte ! . .- . Ich wollte mich mit

jede^ - Blick in ihr wiederfinden ; aber sie verschloß sich mir. Ihre
Jugend wehrte sich gegen mich. Und wir können stets nur an das
glauben , was in uns ist ; oder was wir in dem Andern als das
Unsere wiedererkennen. So kurzsichtig sind wir Menschen ! . . . Ich
fand nichts in ihr , was ich als meinen Besitz und mein Eigentum
hätte bejubeln können , und deshalb wurde sie mir fremd. Wir
beten in dem Andern immer nur an, was wir gern selbst sein
möchten . Und ich wollte weise , wollte über dem Leben sein , un-
nahbar und erhaben . Ich wollte das Alter in der Gestalt der
Jugend, und das war unmenschlich . Unmöglich. Vielleicht . . .,
vielleicht wäre es der Jdealmensch : der mit der Weisheit des Alters
geboren wird und ewig jung bleibt !

Der Mensch , der Menn vielleicht besonders, ist so erdenfern und
wirklichkeitsfremd; er bildet sich ein, es komme nur auf das Gefühl
an , was er könnte, nicht auf das, was er kann. Das Bewußtsein
seiner Kraft ist ihm mehr wert als die Kraft selbst . Das Weib
ist ganz anders. Das sucht stets nach Beweis und Bestätigung ihrer
Lebenskraft ; auch das, was wir Männer verächtlich Flirt nennen ,
ist nichts anderes und ursprünglichste Natur ; die Frau ist stets auf
der Suche nach einer Antwort auf ihre Frage : gefalle ich dem
Mann? Und wie stark sind meine Kräfte , ihn zu erobern und zu
fesseln ? . . . Wer da behauptet , das sei nur Gefallsucht und Leicht-
sinn , der hat den tiefen Sinn der Natur nie erfaßt . Wir Männer
haben andere Eitelkeiten ; wir nennen es „Erfolg in der Arbeit ",
wenn wir einen Sieg über den andern davontragen , wenn wir
Kenntnisse erzwingen oder aus Gedanken Luftschlösser bauen . Für
die Frau ist nur eine Erkenntnis: bin ich ein Weib und begehrens-
wert . . . Und nur ein Luftschloß : das kann eine Villa sein wit
zehn Zimmern oder eine armselige Hütte . . . Das ist der gleiche
Wille der Natur , mit dem der Vogel sein Nest baut.

Wenn ich damals so klug gewesen wäre ! . . . Aber ich konnte
ihr nicht glauben , weil ich ihre Jugend nicht verstand ; und alles ,
was urweiblich an ihr und natürlich , das schien mir leichtfertig und
eitel . Ich konnte nicht glauben . Und damit begann meine Qual .

Nur der Samowar flüsterte in die Stille.
„Wo der Glaube aufhört, beginnt der Argwohn . Ich belauschte

ihre Gedanken und jede ihrer Gesten ; ich schlich ihr auf Spazier-
gängen nach und bewachte sie wie eine Gefangene . Und ich spürte
ihm nach , dem Andern , den ich vermutete , aus allen Wegen und fand
ihn nicht. Eifersucht ist immer eine Unsicherheit; oder ein Schuld-
bewußtfoin, das Gefühl einer Schuld, die man nicht kennt ; oder
nicht anerkennen will . Und der Schuldige hat niemals Würde ; fein
Stolz ist Eigensinn und seine Sehnsucht wird Qual ! Denn meine
Sehnsucht steigerte sich mit jedem Tag und wurde mit jedem Tag
irrer : ich wollte Gewißheit haben , Beweiz und Bestätigung . . ."

Sein Atem ging schwer , und die Falte», standen tief und hart
in seinem Gesicht.

„Eine entsetzliche Sehnsucht, den andern schuldig zu wissen ! Und
noch heute, nach Jahren nun . . ."

Er schüttelte sich , wie in einem Abscheu vor sich selbst .
„Diese gräßliche Sehnsucht hat mich niemals verlassen. Sie hat

mir den Sohn genommen. Und noch heute ist sie so wach wie
damals.

"
Widerwillig quälten sich die Worte über seine Lippen : „Mein

Spürsinn hatte keinen Erfolg . Sie war schlauer als ich oder —
unschuldig. Und da begann eine neue Pein . . . Ich hatte immer
Hunde im Hause. Denn ich liebe die Tiere . Und sie hingen an ihr ,
waren immer um sie und schliefen in ihrem Zimmer . Eines Tages
kam ich heim und fand sie erregt und verstört , als hätte irgendein
Erlebnis ihr fröhliches Gleichgewicht gestört; vielleicht habe ich mir
das alles nur eingebildet ; meinen Fragen blieb sie die Antwort
schuldig . Da fragte ich die Hunde . .

Florian machte eine erstaunte Bewegung , und der Alte schwieg.
(Fortsetzung folgt .)
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Verkauf durch :

E . u - W . Göhler , SpÄÄh
Karlsruhe I. B . , Waldstr . 40 c .

19383

Dr. Titel
vermittelt Dr . Woitih
Berlin W . SO. (811614

Akademiker
sucht Dame , mittl . Ali
ju gemeinf AuSflüqen
etc . Spät . Soirat nicht

.1185
reffe .

Fräulein . 32 I . . aus
gut . Familie , kathal, ,
jletl . Erich , wünscht
wünscht mit sol . Herrn
in guter (ich . Position
zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschriften mit Bild

erbet , unt . F . W 3726
nn die Badische Presse ,
Filiale Werdcrvlah ,
Diskretion Ehrensache .

Aiito-fiaragen
Lager-Hallen
in VVeilblecWcon -

struktion, aus Vorrat
„ eiserneFahrrad Ständerranlcanlausen
Uloll . netter & Jacoä !

Werke A249?
Btthl ( Baden).

DaueraMnier
für

Ia Weidebiitter
gesucht 9 Psd , Post ,
kolli 14 .—, 15.— M
franko gea . Nachnahme
freibleibend . (9U617 )

Paul Kanschat .
Molkereiprodukte ,Gumbiuucu .

ROSEN
Schnittblumen von lei -
stunassähiger Firma
nimmt Blumencieschäft .
Angeb . unt . Nr . 16250
an die Badische Presse .

Klavier
kann gciibt werden zu
jed . TaaeSzeit bei bil -
liaster Bercainunn .
Zu erfraa . u . 3U43

in der Bad . Presse .

Sie können
^ bre Sorgen Verlagen .
Glllck in Ihr Leben
briuaen . wenn Sic
meine Ratschläge besol -
gen Auskunft koftektl.
Geburtsdat . erfordert .

Kosmologe
R . f>. Schmidt

Berlin . 79 S . Schön -
leinstr . 34, RUckv . erb .

(911593)

400 Mark
kurzfristig , gegen aute
Sicherheit uird hohen

sosoZins
Änaeb .

»fort »esucht .
nqeb . u . Nr .

au iie Bübische
. 1154
reffe .

Erfinder
sucht Teilhaber
mit ca . 500 M Einlage .
Auaeb . unt . F .H .Ä94

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Teilhaber
Elettro -Branche , evtl .
später ganze lieber -
nahm « . Wohnung vor -
banden . Büro u . Tel

Oi' fert . u Nr KlüIZ
an die Badische Prcffe

Glinst . Beteiligung
mit zirka 5000 Mk.

an neu einaerichtcter SSäMterei in Srtcibut «
geboten . Angebote unter Nr . 2830a an die
Badische Presse erbeten .

Heirat !
Tüchtiaer GcfchZfts

mann , 28 ? f. alt . eva ,
große , statt ! Erschei¬
nung . mit schönaelca .
gangbar . Miiblenan -
wesen und Sägewerk ,
wiinscht sich mit nett ,
gesund . , intellia . Frön
lein in guten Verhalt -
nissen . Im Alter bis
zu 26 wahren , mögl .
ans Geschäftshaus , bal
digst zu verheiraten .
Vermittlung von El
tern oder Verwandten
angenehm . Gefl . Au
fchriften mSgl . mit
Bild unter Nr . « ll6 »
an die Badische Prcffe

Welch , natiirl ., wirkl
kiilbfchc it . gcs . Mädcl
ideal . Gcs . , tibcrwind .
d . Vorurteil aeaen d
Wea u . wagt es . ehrt
Suchenden , i , ver¬
trauen ? Wvitsche

LcbcnsgefSftrtin
bis 25 I . . kath . , geb .,
intcll ., gus aut . ??arn .
natnr - , kirnst- , sport¬
lich ., wanderfroh , kräf -
tia . v . schöner Fianr .
aber auch ausgestattet
m . d . weibl . Eiaensch .
d . e . sonniges ?>cim u .
barm . Ebe verbürgen .
S . gt . Eristen , (Beam -
ter ) , sowie Wobnung
vorh . Ausf ??uschr . m .
Bild unter N >\ Ml 162
au die Badifchc Prcffe .

?>ua .. 30er ? iabre . eia .
(Mcfch . In techit . B . ,
wmischt i-tnc

Dame
kennen zu lernen mit
mod Weltanschauuiv .
temperamentvoll und
all . Eiacnscha ' ten . UM
cin Lebcnskamcrad
lein . Angebote mit
Wild unter Nr « . *>.
" !V>5 an die Badische
Presse Filiale Haupt -
Post .

Auch der

kann Sparsamkeit
üben ,wenn er zum

Slralen- u. Sporlschnli
nur

Katar- Crepe » Sohlen i
trägt

tinfder Plantare selbst fertig
hergestellter Sohlen -Gummi )

Erstaunlich dauerhaft !
Für empfindliche , kranke oder Ober »
mttdete FUSe eine wahre Wohltat «

Aufklärende Broschüren über Crepe Sohlen
kostenlos durch

Reklame - Depot. Hamburg 38 . Neurrwal ! 26 -28

Ziehung garantiert am S. JunS 192S

56. Oileiorier Lolterie
zur Hebung der Herde - und Uiehzucntf

bei Ausgabe von 30000 Losen

( 961 lcÄw u: 11SOO " . l
lebende
Gewinne

iÄldcA
xxtib

Scvga-

cieifi PMfoi ' niiti

HauMi .§ditinltettspfleg €
Amerikan . u . schwed .
Gesichtsmassage
Wöchentlich nur eine
Behandlung erforderlich .
Sauerstoff Packungen / Ge -
siclit .sdampfbäder / Besei¬
tigung alier Hautimreinig -

keiten / Galvan . IJaar - und Warzon -
entt 'ernung . garantiert für immer .

NDf » Kalierstr . ISO
» « « CIH » 1 2 Treppen hoch

Geld- '
gew .

I Lospreis 1 M. Porto und Liste 30 Pfg . extra , empfiehlt |

Eberhard Fetzer , Karlsruhs I. B . . oslenöstr . 6 j
Postscheckkonto Karlsruhe 19876 .

Freilag Ziehung ! ! !

Dame . Mitte 30, mit
1Aäl >r , Jungen , aeb . .
cia . Hcim , sucht Bcr -
biuduug mit Herrn
(35Hth>. m . .«lind ) , mit
gcdieg . Lebensaussass .,

zrce&s Hsirst .
Anacb . unt . Nr . 31159
an Die Badische Presse .

Heirat !
Geb . Frl . . 25 I . . kath . . schwor », anaen .

Aeukere , schlanke Erschein . , mufikal .. lebens -
froh , aus autem GeschäftSkaufc . tücktia im
Hausbalt ^ Ausstcuer . vermöaend . wiinscht mit

teb . . charakterfest . Herrn in sich Position iu
ierbiudirua zu treten . Gesl . Auaebote mit

Bild unter Nr . W117Z au die Badische Presse
erbeteit . Streuaste Diskretion .

Achtung Radfahrer !
Grones Lager in erstklassigenMtööerniiJtmMftotm

, u günstigen Bedingungen , Nepalaturen und
Anfertigung neuer Rahmen werden unt Ga¬
rantie ausgeführt . Samt ! Erfabteilc billig .

A« k» llki» , MM » . 19.
' 12600)

A Ml es Meli lagen,
denn der Schuhmacher faat eS Ihnen nicht ,
dak Sie mit Sohlen Pakte . .Dancrlxiif ^
jährlich 4 P >/ »r Schuhsohlen waren ! Auch
anb . leichtverkäuN . Artikel daiclbft <w ftnfcctt.
Uebeiall Hausierer gesucht : aroiie ider ^icuit »
Möglichkeit . «Heucralvertretcr kür ..Dauerlauf
Pkorzheim . (Vu tc ubergstr . 4 . ( »vi K>6 )
Kit . Zwiebelvräo « ».

Paul Kneifels
„Haartinklur "

dieses hat sich feit iUier
60 Jahren bei Kahl -
hcit . Haarausfall und
Haarpflege glänzend
bewährt , wo alle au -
deren Mittel versag -
ten . Aerzilich empfoh¬
len — Zu habcn in

3 Gröben bei
Luife Wolf Wwc ,

, Karl - Friedrichstr 4 ,
lHosbrog . Carl Roth ,

Badische Brauerei
sucht Nirma , die

Entwürfe für
Schuhmarke

anfertigt . Nugevote
unter Äir . 2834a an die
Badilchc Presse erbet .

Karussell etc.
für givkes Kiitderfcst
in Beiertheim für 1. u .
2. Juli 10-28 zu ver -
ccbcu . Jntcrcss . wollen
sich mcld . B-rciia « abend
»w . 6 u 8 T»: i v-' taim .
Beiertheim . M ' Alcran -
itaftt . 52. L. X. (3)105



"
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»Friedrichstiol" KarlsruheKarl -Friedrichstraße 28
im Festsaal

Große Ausstellung
vom 7. bis einschließlich 12. Juni 1928 . von morgens 11 Uhr

bis abends 10 Uhr B92

Weltenraum - Frage !
Größenverhältnisse unserer Planeten zur Sonne u .Entfernungen
derselben von der ^ürde . Groß , nverhälsnisse 1 : 463 Millionen .

Ift ein Raketentlug in denWeltenraum möglich ?
Ueber dieses spannende Problem Ribt die Ausstellung ein in -
interess . Bild . Krläut . Rroschure erhält jeder Besucher gratis
ausgehändigt . Elntrittspr . Mit . 1. 50 , Schüler 50 Ptg .

Der schönste Ausflug am 2831 (1

Fronleichnamstage
zum Forellenessen , per Portion Mk . 2 . 50 —3 . 50

uualdrestaurani FischHultur, Baden-Baden.

Festhalle
Sonntag

den 10* Juni 1928, abends
Der

Chor
mit Serge Jaroff .

Der Chor d . größtenWelterfolee .

Karten zu RM . 4, -, 3.- , 2 .50, 2-
in der Musikalienhandlung

Kaiser -, Ecke Waldstr . - Tel . 388

Fritz Müller
Restauration „Zum Felseneck".

Fronleichnam bei schönem Wetter
im Garten (sonst im Lokal .) :
Großes Konzert !
Es ladet Ireundl . ein E . STOLL .

ihr Reiseziel ? A1525 v -

Der alte Deutsche »nein !

Steuer - krklärnngen, Steuer-Bilanzen,
«mhergerichtliche und gerichtliche Vergleiche
beforat Kaufmann u Bücherrevisor Fobaun
Sili . Karlsruhe . Hans - Thoma-Straßc 5 , feit
B5 Iahren Konkursverivalter . (B217 )

UM Maß .
Bit I

v »le»lriisle
>l » el .

sämtliche Reparaturen billigst .
Wilhelmstrabe «S. Tel . 3082 .

( » .W .367M

Amtliche Anzeigen

ZSIMslz - und 5taneen -

oetlieigemg .
DaS Forstamt Herren wies in Forbach (Ba¬

den ) versteinert am Donnerst »« , den 14 .
Qutti 1928, nachmittags 2 Mir im Gasthaus
gitttt „ Auerh -ihn " in Hctwitraics : 4S Ster
Bucheuscheiter und -Prügel : 550 Stet Nadel¬
scheiter und -Priiael : 341 Ster P .ivierbolz :
17:10 Stück Bauftangen . IiJIO Stück Hovfen-
stangen und 800 Stück Rcb - und Bohnen -
stecken . Das Holz aefat vor : Förster Dinger
Und Merkel in Herrenwies . Bauknecht und
Serzog in HundLbach und Bittmann in
Vrbersbronu . f2829o )

Stel &änOiect MMsnerffliil .
1 Forstamt Herrenwies in Forbach (Baden ) .
Freitag , den 15 . Funi 1928 : 8100 it-m . Nadel -
ftammfioU aller Klassen . Losverzeiclinisse durch
k>as Forstamt ( Fernruf Forbach 151 (2828a '

KLEINE « NZE ' GBN
haben den größten
ERFOLG in der

Baltischen Presse

Bohnenstecken
Erdstämmchen .

liefert (16237)

Stephan Hebeisen
Kol, - und Kohlcnbdlg .
Karlsruhe Beiertheim .

Breitestraße 37,
Telefon 4319 .

Tüchtige

auch Ausbesser « n . An
fertignng von Kinder
Neidern etc . sucht noch

pro Tag 3.— .41 An
geböte unt . » . W . 3733
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Verjünge dich !

„ JulCO
w

färbt

«48» A " » »
wunderbar !

Bequemstes Mittel In
höchster Vollendung .

abwaschbar .
HZ », schädlich .

entbehrlich .
Jnternation . Apotheke
am Marktplatz : Hof -
Apothclc . Kaisers » .!
Kart -Apotheke , Karlstr .
Kronen -Apotheke , Zäh -
ringerstr . 43 : Drogerie
Roth . Herrenstr . ; Fi -
delitaS -Drogeric , Karl¬
str . 74 . Kaiserstr . 22 .

Verloren

Verloren
a . Sonnta « ewe matt
gold . mit 5 Perlen be-
teilte Blusen - Nadel .
Gegen Belohnung ab -
zugeb . Babnbosstr l4
3 . Stock . (BIS «

Till

Küuser
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam . Herrenstr .38

Koloniaiwaren-
geschäst

anMaidkähi « . in ver¬
kehrsreicher Lage , »st
umständehalb , an rasch
entschlvss . Interessenten
für 2000 Ji abzugeben .
Nur solche erhalt . Ans -
knnlst . die über has
betr . Kapital verfügen

Anaeb . u . Nr . 16:102
an die Badisch « Presse

Etagenhäuser
mit beziedb . Wobnun ,
gen . 3—8 Zimmer .
OeFchäftshäufer

mit sof . beziebb . Räu
men in allen Gegenden
u . Preislagen , ferner

Geschäfte
aller Art , teils m . be¬
ziehbaren . Wohnungen ,
sehr preiswert zu ver -
kaufen durch ( 1K143)

Max Busam
Hrrrenstraße 38,

Teleson Nr . 5530 .

W . VIVELL Nachf . , KUNSTHANDLG .
WALDSTR . 33 ( Hol ) — gegenüber dem Colosseum

Radierungen , Kunstblätter,Einrahmungen
Schlafzimmerbi ' der 14493

52/120 w Goldrahmen solange Vorrat Mark 18.—

Nuhb poliert , » ftfelt
160 Jt . eich. Büfett m .
K rodenz 250 ./( . iuitfl .
Kredenz (XI .u . Vertiko
60 M , Trumeau 40, 50
u . 60. /? . Bücherschränke
55 . 85 u . 100 Jt , nußb .
>o ( . Waschkommode m .
Marin , u . Sviegelauf -
atz 85 M , helleichene

Waschkommoden mit
Marm . n . Spiegelauf -
sab . Nachttische . 1 - u .
2- tür . Schränke . Sofas ,
Diwans . Chaiselon¬
gues . versch . Schreib -
ischc . Flurgarderoben ,

Kommoden . Küchen -
schränke alles billigst
bei Walter . Ludwig -
Wilbelmstr . 5 . (39215

«ind im Gebrauch immer die teuersten , da sie aus Zz
den Reparaturwerkstätten nicht heraus kommen . SS
Nur Markenräder sind billig . Zu haben in großer

Auswahl zu mäßigen Preisen bei

K. Denner , Kaiserstr. 5

DiaL -Stfireibtisdi
eiche roh . äußerst billig
zu verks . (Schreibtisch
wird zu jeder passend .
Farbe gebeizt .) (B171 )
Humboldts ! . 8. Schrein .

2t . Kieiderfötrank
bereits neu . nufebaititt
vol ., ein Ltür . , großer
Kleiderschrank , nuhb .
goftrtchcn . bill , zu verk .

-ofienftr . 137 . (16239

Küchenschrank , Schaft ,guter , schw. Herd mit
Wärmeofen , fsaßlager ,
Weinfaß . 78 I , Markt -
«vägelchen . billig zu
verkaufen . (FH84W
Klanvrechtstr . 42, IV .

MÖDEL
sollten

unbedingt gewählt werden
wenn es sich darum han¬
delt , mit begrenzten Mitteln
wirklich gediegene , form¬
vollendete u . zweckmäßige

Edel -Erzeugnisse
anzuschaffen .

A Di « Fabrik verkauft direkt an Private tt

Karlsruhe , Kalserslr. 97.
Varfcaufsitallent __

Stattgar . » Karlsruhe » Mannheim • Frelftofo !•
Konstanz . Pforzheim • Rastatt - Frankfurt a . M.

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
©ebrüder Tcelzaer . C . m. d. Rastatt

Herrschaftliches
Ctagenhaats

schönste Weststadtlaae .
Slldivestseite , iu sehr
gt . Zustand , init durch
d . Berkauk 2 sreiwerd
5 resp . 4 Z .- Wohnuug .

Cffcrt . u . Nr . « 1188
an die Badilche Presse .

Zwei FWil.-Billa
mit gr . Arten

und allem Komsort , in
vornehmst . Lage , ohne
vis -üvis , nächst Stadt -
innern . an Trambahn ,
sofort beziehb . , zu ver -
kaufen od . zu vcrmiet .
Anfrag . u . Nr . 1413»

an die Bad . Presse .

iahrlOte ztrl . Grofistadtlaae . Gleisanschl . . eia .
Fnhrvark mit Firma abzugeb . Nur 5— 10 000
erkordl . Geschult ., zunerl . Personal vorhand .
Offerten u l (i2I2 au die Bad . Presse .

Wohnbaracken
r> Stck ., ic 6 m brt .. 16 m laug , dovvclt ver¬
schalt . mit Fuftboden u . DeckenschiUuna , ab
Freibnra i . Br . vreiswert zu verkaufen .

Ludwia Grieitnaer , Baustoftüaitbluiia .
vggenttein . Tel . Karlsruhe 3986

(^ . H .8488 ,

lUffl
Gebrauchte

6d)rcititnoid ) inßii
gut durchrepariert . in
leder Preislage billig
abzugeben . (6016 )

Südd . Schreib -
mafchinen -Geseltschast
m . b . H . , Kaiserstr . ZW.

Schlafzimmer
Einrichtung , komplett ,
sowie Speisezimmer ,
ferner Salonmöbel
aus Herrschastshaus
wegen Wegzug zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
Nr . T1169 au die Ba -
dische Presse .

M . Wirtschaft
mit Metzg . , auf dem
Lande , Bahnst ., zu ver -
pachten . Angeb . u . Nr .
BII5S an die Bad . Pr .

ver
'MaW
der Badischen Presse über die
im Hauptbahnhof Karlsruhe
abgehenden und ankommenden Züge

Ist erschienen !
Derselbe ist auf gutem Karton ge¬
druckt und kann zum Preise von

10 Pfg . durch unser Trägerpersonal u. durch
■ ■ ■ uns . Geschäftsstellen bezogen werden

Gebrauchte
Beton¬

mischmaschine
»u kairfen gesucht .
Offert , unt . Nr . 16231

an die Badische Presse .

Kunitgegenitände
Ii .

nur in gut . Stücken .
Malerei . Plastik . Möb .
u . Teppiche , kauft zu
angemessenen Preisen .

Arnold Fischt ,
Kaisers «. 140. Tel 3166

Faltboot
gebr ., aber gut erhalt .,
zu kaufen gesucht Au -
;eb . mit genauer Mar -
en - .Gröve «. Baujahr - ,

Zubehör - u Preisan -
gäbe unter F .H .84S1
an die Badi sche Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
f . getr . Kleider . Schuhe
und Wäsche . Postkarte
genügt . (3701)
Mangel . Werdersir . 21 .

Suche einen
S m o k i » g -A n z u g

zu kaufen von groftet
Fig . Angeb . m . Preis -
angabe u . Nr . TH44
an die Badische Presse .

öchWmliler
modern , eich , gewichst ,
mit 3türigem Spiegel -
schrank , 1,80 breit , wß .
Marmor , mit Rösten
und besseren Wollma -
tratzen , geblümt . Drill ,
wegen Rückgang des
Kauss durch AuSwan -
derung billig abzugeb .

möbelhaus Epple
Steinstrabe 6 . ( 16270)

Günstiger

Gelegenheitskauf .
Kompl . Schlaszimmer

Eiche , vornehme A » .<V
sührung , 3 teiliger
Spiegelschrank , weißer
Marmor , umständehal -
ber weit unter Preis
zu »erkaufen «auch
Teilzahlung ) . ( 16360)

Hermann Häringer ,med). Möbelschreinerei
Karlsruhe ,

Kaiser -Allee 74.

• • • • •
Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
in eichen und poliert ^
formschön u . gediegen ^
kauf . Sie sehr bill . bei

KarlThome ^ Co ^
Möbelhaus . Karlsruhe ^

Herrenstrafte Nr . 23 .
gegenüber d . Reichsbk .
Bestcktig . obue Kauf -
zwang . (14614)
• • • m •

Staubsauger Vampir
so gut w neu . Boden -
teppich , 1 .85x2 50 . m ,
pol Ooaltisch . Küchen »
loitelnstuhl .Volldamt >f-
Waichmafchine .sast neu ,
2 Giebkannen , 3- slani .
GaÄierd , I . & R .,
billig zu verks . (BI75
Lcoyoldstraki 46. lll .

Für Schneider !
Schon « Schneiderbüste
mit gedr Futz >Mktell .
billig abzugeb . (B2I8
Schillerktrake 7 . III .

Schöne eiserne
Kinderbettstell «

. .. verkaufen . (B206
Herr . Schübenstr . C'zu

SWWlM -
Bilder in guten Gold
rahmen , beste Verar ^
beituug in größter
Auswahl . Billigste
Preise , viele Neuhei -
ten ! (15SW)

Kunsthandlg . Moos ,
Kaiserstraße 187.

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei ied . KSnser -
station . Glänz , begut -
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den in Zahl , genomm .
Rudoli Schoch ,Karlsruhe .
Rüppurrerstraftc 82.

Fensterrahmen
mit 16 Scherben , ges .
Größe , 1 .57—1.95 m .
ür Aöschluß u dergl .
illig aÄug . (FW3738

nstr . 20 . 4 . St .

Russdifachtung
eines

Unionlaffioagens.
Wir schlachten unseren

llnionlasbwagen ans
lind aeben Ersatzteile
vorteilhast ab . (16226

Gebrüder Blau
Baumaterialien «!rofch .

Grabe » in Baden .
Setze meinen

14 Sitzer
Omnibus

. .Vrcunnbor ^ , Baulahr
1927, sehr billig dem
Verkauf aus . Ernstliche
Liebhaber wollen sich
wenden an ' @ 1157)

Heinrich Weilt ,
Autovermtetung ,

Bönnigheim ,
O .-A . Besigheim .

2to .Las*Kraft~
wagen-
Anhänger

In autem Zu¬
stande . mit sast
neuer Bereifung
im Auftrag für
RM . 600.— ab¬
zugeben Ange¬
bote unter Nr .
16296 au die Ba -
diich«! Presse .

Fußpflege imFrühliM
nur m

Eiermann ' s ,

iB

dembeltllUssi « ^ 1^
beseitigt garantiert r ■

HtthneraufSe » «
haut und Wart ■ j

n . m . d . Heilkräuter ^
-1"

„ Lavosan " ,Jfi
▼. Fußhygienik . J

*'
und empionieu -

„Colod " p . Flasche R®N
0j}

»Lavosan " p . Pak - f "1
..,

'
.

In jed . FriseurgescW n
'

Drog . und Apo -h eK. ^
Friedr. Eiermann

b . H . Rastatt

Ausschneiden !
Angestellten '
Versicherung -

Dl ,

Auskunf tj-u . Beitrag
Überwachung * * *6'
der Angestelltenversicherung .

' st,olsiJ
Rathans in das ehemal . Großh - Kr 1
Herrenstr . 45,,II . Stock , Zimmer •

Sprechstunden der VertrauensW '
^ eil?

wie bisher : Montags u . Freitags .
abends 6 bis 7 Uhr . (0i
Sprechstunden des Ub6rwachnn ^ a, fl(!S
ten (für den Beitragseinzug ) :
vormittags 9 bis 11 Uhr im £le
Raum . , frpo

Wir bitten die Versicherten
Arbeitgeber , sowie die Kranken
usw . hiervon Kenntnis zu noii ^

Ortsausschuß der Vertrat,®n
männer f . d . Angestellt ®

Versicherung . ug
ÖberwachungsftelleKarlsr -

PIANOS
auf Teilzahlung bei
PH . Hottcnstein Sohn
Karlsruhe , Sosienstr . 8
Reparat .. Stimmung .

Ein

Tafelklavier
gut erhalten , Ist billig
i» verkaufen . Zu er¬
lagen u . F . H . 8489

in der Badisch . Presse .

Mayola
6/20 PS ., 4sibia . offen ,
«fach bereist , fahrfertig ,
in gut . Austattde be -
findltch . zu verkaufen
zum Preise von

Mark 200». —
Augeb u . Nr . 16288

an die Bab . Presse erb .

Zu verlausen :
1 gut erhaltenes
Hörügel - Harmouium

und Firmenschild .
Herrenstrahe Nr . S4 ,
2 . Stock . (« 205

Spreda -Apparat
Kofferform , billig ab
zugeben . (FH8470
Da » id . Kaiserstr . 118.
1 Trevve . im Schuh -
haus Altschüler .

Radio
3 Röhren , kompl .. mit
Lautsprecher . Kopfhörer
u . Aeeum . bill . zu verk .
b . Detscher , Scherrst 2.

(FW3728 )

Dielenmöbel
Schleiflack , und eiche,
aparte fchöne Modelle ,
sehr preiswert (15868)

Zul . Weinheimer
Kaiserftrasle 8I/8Z .

Sosort zu « Bausen :
l neue Schreibmaschine
1 Schlag schere bis 4 mm

1 m Dl .
1 Abkantmaschine
1 Roftrmalze (Ruiid -

niafchine )
l S -ickeinaschin «
1 Haudlochstauz «
l Schleifmotor
1 komvl . BernicklirngS -

anlage m . 4 Schleif -
böcken . m Motoren .
Scheiben .Ersabchemi -
kalien Erhausterau -

läge . Schraubstöcken .
Bohrmaschine n .s.w

Alles nur wenig ge-
braucht . (2840a
Zu erfrag : Badischer

Hos . « eidelsbelm . Tel .
706 Bruchsal

Von filtern Umbau
sind mehrere gut er
haliene

Zimmertören
und gestemmte

Lamperien
ea . 60 cm boch . sowie
einige Firmenschilder
sofort zn verkaufen .
Waldstr . 46. Laden .

(B216 )

kssÄi verkauft

S

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchten

dürft eiae Kleine

Badlsdien Presse

Weg . Geschäftsaitfqabe
zu verks . : 1 Pritschen -
wagen . 40 Z<r . . 2 Ka -
ftenwagen m Heuleit .,
1 Break , fast neu . Hau -
selpslua , Kartosfelaus -
machpslug . CB159
R ii .v v » 11 , Lebrech ,
Iii

Fiat
8 PS . , mit Awflab ,
tzig , 6fach fast neu

bereift - sonst in sehr
gut Zustande befindl . ,
verkä » !l . z. Preise von

Mark 275« .—
Angeb . u . Nr . 16300

an ine Bad . Presse erb .

Kinderwageu
weiß . (Riemeiised .) . w .
neu . billig abzugeben .
Breunia . Klanvrecht -
itrasie 26. V ., r . B 156

Hores 600 rem
isauSsSit

elel
Tachometer .

rusaussithrun «tu . Licht, &>f<r
in

m .
orn .
neu -

wertigem Zustand , für
1200 Mk . gegen Kasse
verkäuflich .
Auaeb . unt . Nr B268

an die Bad . Presse .

lI . Ii . lZ. ZV- ?! .
steuer - u . führerschein -
frei , bill . zn verkaufen .

Luisenstraße 16.
(FW3729 )

Motorrad
500 ccm , erstkl . Masch .,
elettr . Licht , Boschhorn .
Tachometer zu verkauf .
Tausch a . gegen leichte
Maschine . Angeb . unt .
Nr . F . W . 3731 an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz ,

Motorrad
500 ccm , neu über -
bolt , „ Viktoria ' , sos.
billig zu verk . Adresse
zu erfragen unter Nr .
16677 in der Badischen
Presse .

MotorrMiitte
2 .25 m lang . 1.75 m
boch, 1 .50 m breit ,
neu , zu verks . Anzus .
Edelsheimstr . 6 , I V.

(B123 )

Gut erb . Kinderwagen
billig zu verk . (V -'M
Bulach , Friedrichst .5, » .

Suche a . 1 . % tj | j|
Z- iZimer -W '" '

,
evtl mit
^ntniut . An^ j. .

Mehrere gut erhalt .

Joppen , Hosen
Westen , lehr bill . ab -
Zugeben. (16097)
zähringerstr . 53« , II .

Eiseubahuertasche
Mt, zu verk . (fta >3ineu . zu verk . ISW3736

Schützeustr . 87 . IV . . l .
Schöner , großer

H a s e n st a l l
zu verkauf , evtl . gegen
Hundehütte rinzniaiisch .

Näh . Kaiserstraße 77.
(B1Ä2)mm

zu
Wegen Ausgabe

Fuhrwerks sofort
verkaufen :

2 leichtere Pferde
utii Geschirr
1 Federvtlifchenwagen
in . Patentachfen , zirka
45 —50 Ztr . Tragkraft
1 Fcdervritscheiuvaaen
m. zirka 30 Ztr . Tigkr

1 Leiterwagen
mit Heulcitern

iiiah . Johann Derler' urlach . Svibaliir . 18' 443. (B1631
Durl
Tel .

Motorrad
mit Beiwagen , 500
ccm , Baulabr 1927. in .
allen Schikanen , krank-
beitshalber zu verkau -
seit, evtl . wird kleiner
Wagen in Tausch ge-
nomine » . Näh . Wald¬
horns » . 21 , t . Hof .

(16071)

SIMMS -

Man
oollktSndw ver¬
glast . auch als
Gartenhaus oder
deral . zn ver -
wenden , umstäu -
dehalber für
RM 100 .— ab -
zugeben . Anae -
böte unter Nr .
16288 an die Ba -
dische Presse .

Fahrrad , billig abzu -
.. , . » . geben . ( FW37Zg
traße 1. Teleson 6376 . 1 Moricnstt . 67 , Hos , r .

ßtelto -M
9/30 PS . . «-Sitz . , offen . 6sach bereift ,
in tadellos . Zustande , prima Lauser ,
weg . Anschassiina eine ? gelchloss Wa -
aens . billig zu verkausen Offerten
unter Nr . 1624V au die Bad . Presse .

Schlafzimmer
in äußerst solider Ausführung , eiche, mit
1.80 u . 2 ,71 Schränken . Innen - ober Außen -
loiegel . Waschkommode oder ^ rister -Toilette .
einige Zimmer zu besonders billigen Fabrik -
preisen Garantie sür ante Arbeit . (16268)
V . Feederle . Möbelfabrik . Durlacher -AIlee 58.

Werkskälke
mit Gas . Wasser und
Kraft , zum 1. Juli zu
mieten gesucht .
Angeb . lau . MIW2

an die Bad . Presse .

Werkstatt
mit Einfahrt

ca . 100 r,m , zn mte
ten gesucht .
Gefl . Anaebote unter

Nr . 16085 an die
Badische Presse .

Gesucht:
Wohnung

mit 4— 5 Zimmern , in
d«T Weststadt (Gegend
Mühlb .- Tor ) in . größ
Garten u . mögl mit
Terrasse nach d Gar -
teil , geeigu . s. Kinder¬
schule . Auch kl . , vass
Einfamilienhans wäre
ermüuicktt Angeb . mit
Augabc d Mietpreises
erbeten unt Nr . 2830a
an die Ba dische Presse .

Jung . ES -P"& 1$
amtsasseffor ), '
1, Juli od . ' pz
schlagnabmett ^ ft > .
merwohnu «?
rnhe °rer

s
e

.fin
"

jff
f . so » od . sM „ »«,,

WKM
'

Suche

Ntiiete vorauf Ms -

?« h,u - fr - ' - rtS
7 . 5 Zirn . -

^ V

mit Kiiche>A,i >̂
eventuell

anLeW ^
«'

Kiud .. 1»^
(ji7rtf| | I "

in Neubau
Ostsiadt . .

1 - 2
Sort '^ f # £ <ß
Angebote

null
(5-iii ^" -

AM
Sii

fjkmit
findet « L- t - f

gesucht -
vorzugk ^ / „ t m

Ginkache
4 bis 5 Z . -Wohnuna
inkgl . Zentrum und
1 Stock , zu mieten gel
Offert , mit Preis unt

R1167 an die Bad . Pr
Beschlagnabmesreie

3-5 Zim .-UIohns.
m . Zubeh . in Karls¬
ruhe oder Vororten z.
1. Nov . von Pens Be -
amten zu miei . gesucht .
Augeb . unt Nr . 16286
an die Badische Presse .

Bcrusstützhttcr
^ . ,

auf 1 .

unter •
die

— - itfit1" '

Wohnungsbcr . S «l,nlt . ftfl
Tochter sucht diltit }

*
!;

3 - 4 Zimmer -2^ ^
eventl . Tausch . ^
S .H.848« a . d . La » .
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